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NIEDERSCHRIFT

Nummer der Niederschrift: 5/2023

Koérperschaft: Stadt Hungen

Gremium: Stadtverordnetenversammlung

Sitzung am: Dienstag, 26.09.2023

Sitzungsort: Mehrzweckhalle Inheiden; Sitzungsraum
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr Sitzungsende: 20:24 Uhr

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser Niederschrift
sind.

Genehmigt und wie folgt unterschrieben:

Vorsitzender: gez. Bittel

SchriftfUhrerin: gez. Eckhardt




-2-

TEILNEHMERVERZEICHNIS

Kdrperschaft: Stadt Hungen

Gremium: Stadtverordnetenversammlung

Sitzung am: 26.09.2023

Sitzungsort: Mehrzweckhalle Inheiden; Sitzungsraum
Sitzungsteilnehmer Funktion Anwesend von bis

Karl-Ludwig Buttel Stadtverordnetenvorsteher

Frank Bernshausen

Christoph Fellner von Feldegg

Jurgen Flieth
Bodo Fritz

Jurgen Fritz

Carmen Frohlich-Jockel

Holger Frutig
Hartmut Gall

Uwe Geyer

Jens Grolde

Nick Gruber
Isolde Kammer
Alexander Kargoscha
Elke Kleinert
Birgit Kraft
Fabian Kraft
Werner Leipold
Wolfgang Macht
Norbert Marsfelde
Michael Metzger
Achim Muller
Manfred Muller
Dirk Missig
Manfred Paul
Gudrun Rahn
Jorg Ritter

Ingo Schmalz

Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordnete

Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordnete

Stadtverordneter
Stadtverordnete

Stadtverordnete

Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordneter
Stadtverordnete

Stadtverordneter

Stadtverordneter



-3-

Anja Schwab Stadtverordnete

Maria Seibert Stadtverordnete
Maraike Weber Stadtverordnete
Wendelin Weil Stadtverordneter

Marc Wengorsch Stadtverordneter
Hans-Jirgen Wiesler Stadtverordneter

Nicht anwesende Bemerkungen

Tanja Diederich
Anna Maria Krlger

Thilo Schwandner

Weitere Teilnehmer

Burgermeister Rainer Wengorsch

Stadtrat Wolfgang Becker
Stadtratin Andrea Kriger
Stadtrat Volker Scherer
Stadtrat Hans-Jurgen Weber
Stadtrat Lothar Zinsheimer

Schriftfihrerin Madeline Eckhardt




-4 -

VERZEICHNIS DER TAGESORDNUNGSPUNKTE

Kérperschaft: Stadt Hungen

Gremium: Stadtverordnetenversammlung

Sitzung am: 26.09.2023

Sitzungsort: Mehrzweckhalle Inheiden; Sitzungsraum
Tagesordnung:

1. Verkehrstechnische Stellungnahme Bahnibergang Hungen

7.1.
7.2.
7.3.
7.4.
7.5.
7.6.
7.7.
7.8.
7.9.

Kaiserstralte/Obertorstral3e
(Vorlagen-Nr.: 2023/152)

Neufassung der Stellplatzsatzung der Stadt Hungen
(Vorlagen-Nr.: 2023/178)

3. Anderung der Hauptsatzung der Stadt Hungen
(Vorlagen-Nr.: 2023/116)

Anderung der Geschéftsordnung der Stadtverordnetenversammlung und der
Ausschisse der Stadt Hungen
(Vorlagen-Nr.: 2023/114)

Beantwortung des Antrags der FW auf Ubersicht von stadtischem Auftragsvolumen
an Mandatstragerinnen vom 14.05.2022
(Vorlagen-Nr.: 2023/159)

Grindung einer kommunalen Stiftung (,Zukunftsstiftung Hungen®)
(Vorlagen-Nr.: MI-13/2023)

Mitteilungen und Anfragen

Forderbescheid Digitale Dorflinde

Auszahlungsbescheid Extremwetterrichtlinie Wald "Kalamitat"
Birgerinformationsveranstaltung Starkregen

Forderbescheid Kindertagesstatte

Zwischenstand Initiative "Jugendgerechte Stadte und Gemeinden'
Sachstandsliste der Antrage

Sachstand Freibadsanierung

Nachfolge der Schwimmmeisterin

Situation in der KiTa Inheiden




Sitzungsverlauf

Stadtverordnetenvorsteher Karl-Ludwig Bduttel fragt, ob es Fragen im Rahmen der
Bilrgerfragestunde gibt. Stephan Kannwischer (Inheiden) stellt folgende Anfragen:

s,Vorbemerkung zur Frage: Lebendige Dérfer, aktive Blirger- und Vereinsgemeinschaften,
naturnahe  Lebensrdume  fiir  Menschen, Tiere und  Pflazen, erlebnisreiche
Erholungslandschaften, sowie die Bewahrung der heimatlichen Bbden  zur
Ernéhrungssicherung, sind wichtige Themen der Zeit und spielen besonders zu
Wahlkampfzeiten eine préasentere Rolle in der Offentlichkeit.

In Hungen geniel3en die landwirtschaftlich sehr ertragreichen Ackerb6den derzeit besondere
Aufmerksamkeit: Diese zu erhalten und fiir die Lebensmittelerzeugung zu sichern, wurde und
wird von allen politischen Parteien und auch von den drei Blirgermeisterkandidaten im
Wahlkampf als sehr wichtig erachtet.

Teilfrage a) Gibt es innerhalb der Stadtverwaltung Hungen Uberlegungen oder ein
ausgearbeitetes Konzept, wie Bodenverbrauch und Bodenzerstérung grundsétzlich reduziert
und minimiert werden kénnen?

Teilfrage b) Gibt es innerhalb der Stadtverwaltung Hungen Uberlegungen oder ein
ausgearbeitetes Konzept, wie bereits bebaute bzw. versiegelte Bereiche effektiver genutzt
und/oder entwickelt werden kénnen?

Besonders im Interesse der Erhaltung und Entwicklung historisch gewachsener Dorf- und
Stadtkerne ist dies von groRer Bedeutung und hat direkten Einfluss auf die Belebung von Stadt
und Dorf und ihrer Sozialgemeinschaften.

Birgermeister Wengorsch teilt mit, dass er in einer der nachsten Sitzungen naher auf die
einzelnen Punkte eingehen wird. Vorab bezieht er dazu auch Stellung, dass es
selbstverstandlich Ansatze und Konzeptionen gibt, z. B. die Verstarkung der Innenverdichtung
und der Ausgleich durch entsprechende Konversionsflachen.

Stv.-Vorsteher Biittel ertffnet die Sitzung der Stadtverordnetenversammlung und begridt die
Anwesenden. Er stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt ist; weiterhin stellt
er die Beschlussfahigkeit fest.

Stv. Vorsteher gratuliert den Stadtverordneten Seibert, Kleinert, Weber, Ritter, Flieth, Mussig,
Fellner von Feldegg und Schmalz anlasslich ihrer Geburtstage.

Blrgermeister Wengorsch zieht die Tagesordnungspunkte 2 (ErschlieRungsplanung ,Hungen-
Sid* / reduzierte Flache — Vorlagen-Nr. 2023/132 2. Erganzung), 3 (Gemeinsamer Antrag der
Fraktionen SPD, Pro Hungen und Biindnis 90/Die Griinen zur Anderung des Entwurfes des
Bebauungsplanes Hungen-Siid sowie zur Erteilung eines Vermarktungskonzeptes und
Ausschreibung des Projektes fur eine externe ErschlieBung zur weiteren Beratung, hier:
Aufhebung des Beschlusses — Vorlagen-Nr. 2023/196) und 4 (Bauleitplanung der Stadt
Hungen; Bebauungsplan Nr. 7.15 ,Gewerbepark Hungen-Sid“, 1. Anderung des
Bebauungsplans Nr. 7.09 ,Industriegebiet an der Halde Trais-Horloff/Inheiden“ sowie die
Teildnderung der Bebauungsplane Nr. 7.07 ,Holzweg“ und Nr. 7.05 ,Gewerbegebiet Trais-
Horloff/Inheiden®, Gemarkungen Trais-Horloff und Inheiden und Anderung des
Flachennutzungsplanes in diesem Bereich; hier: Entwurfs- und Offenlagebeschluss —
Vorlagen-Nr. 2021/158 1. Ergénzung) zurlck.

Weitere Einwendungen gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben, so dass die
vorstehende Tagesordnung als angenommen gilt.
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Nachdem der Stadtverordnetenvorsteher Bittel mehrfach um Ruhe im Raum gebeten hat,
folgt zwischen den Tagesordnungspunkten 1 und 2 eine Sitzungsunterbrechung (19:46 —
19:50 Uhr), in der der Altestenrat tiber die weitere Vorgehensweise berat. Das Ergebnis aus
der Sitzung ist die Ausrichtung einer Birgerinformationsveranstaltung zum geplanten
Gewerbegebiet Hungen-Sid, bevor diese Vorlagen erneut in den Beratungsgang gehen.

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 1

Verkehrstechnische Stellungnahme Bahniibergang Hungen
KaiserstraBe/ObertorstralRe

(Vorlagen-Nr.: 2023/152)

Blrgermeister Wengorsch erlautert die Vorlage und gibt die Empfehlung aus der Sitzung des
Magistrates vom 11.07.2023 bekannt.

Stv-Vorsteher Bittel informiert Gber die Kenntnisnahme in der Sitzung des Bau- und
Planungsauschusses am 19.09.2023.

Die Erlauterungen der verkehrstechnischen Stellungnahme zum Bahnubergang
Kaiserstral3e/ObertorstralRe in Hungen werden zur Kenntnis genommen.

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 2
Neufassung der Stellplatzsatzung der Stadt Hungen
(Vorlagen-Nr.: 2023/178)

Blrgermeister Wengorsch erlautert die Vorlage und gibt die Empfehlung aus der Sitzung des
Magistrates vom 29.08.2023 bekannt.

Stv. Gall gibt die Ergebnisse der Beratungen in der Sitzung des Bau- und
Planungsauschusses am 19.09.2023 bekannt.

Stv. Fellner von Feldegg gibt die Ergebnisse der Beratungen in der Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses vom 21.09.2023 bekannt.

Beschluss:

Es wird beschlossen, der vorliegenden Neufassung der Satzung Gber die Pflicht zur
Schaffung von Stellplatzen und Garagen zuzustimmen.

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig wird die
Stellplatzsatzung vom 05.07.2022 aufgehoben.

Abstimmungsergebnis:

Anwesende Gremiumsmitglieder: 34 |Nein-Stimmen:

oo

Ja-Stimmen: 34 | Stimmenthaltungen:

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023



TOP 3
3. Anderung der Hauptsatzung der Stadt Hungen
(Vorlagen-Nr.: 2023/116)

Burgermeister Wengorsch erlautert die Vorlage und gibt die Empfehlung aus der Sitzung des
Magistrates vom 30.05.2023 bekannt.

Stv. Fellner von Feldegg gibt die Ergebnisse der Beratungen in der Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses vom 21.09.2023 bekannt.

Beschluss:

Es wird beschlossen,

die Hauptsatzung der Stadt Hungen wie folgt zu andern:

In § 4 wird folgender Absatz neu eingefugt:

(3) Die offentlichen Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung kénnen im Internet als
Tonulbertragung zuganglich gemacht werden. Naheres regelt die Geschaftsordnung fiir die

Stadtverordnetenversammlung und die Ausschisse der Stadt Hungen.

Die Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Abstimmungsergebnis:

Anwesende Gremiumsmitglieder: 34 | Nein-Stimmen: 1
Ja-Stimmen: 33 | Stimmenthaltungen: 0
Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 4

Anderung der Geschiftsordnung der Stadtverordnetenversammiung und der
Ausschiisse der Stadt Hungen
(Vorlagen-Nr.: 2023/114)

Burgermeister Wengorsch erlautert die Vorlage und gibt die Empfehlung aus der Sitzung des
Magistrates vom 30.05.2023 bekannt.

Stv. Fellner von Feldegg gibt die Ergebnisse der Beratungen in der Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses vom 21.09.2023 bekannt, in der auch der Satz ,Dieser ist zu
beschranken auf die Aufnahme des Redners/der Rednerin am Rednerpult und eine
unbearbeitete Wiedergabe von Redebeitrdgen.” aus dem Beschlusstext gestrichen wurde.
Dies erfolgt hier analog.

Beschluss:

Es wird beschlossen,

die Geschaftsordnung der Stadtverordnetenversammlung und der Ausschisse der Stadt
Hungen wie folgt anzupassen:

In § 19 wird der bestehende Absatz 3 ersetzt durch folgenden Wortlaut:
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.Fur die Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hungen veranlasst der/die
Vorsitzende eine zeitgleiche TonUbertragung der Redebeitrédge im Internet. Die
Audioubertragung ist von dem/der Vorsitzenden zu Beginn einer Sitzung anzukindigen.
Rednerinnen und Redner, die einer Audiolbertragung widersprechen, haben dies dem/der
Vorsitzenden anzuzeigen. In diesem Fall werden Redebeitrage der oder des
Widersprechenden nicht Gbertragen. Es ist nur ein Livestream zugelassen, der nicht
aufgezeichnet wird. Ausgeschlossen sind die Moderation und Kommentierung sowie die
begleitende Berichterstattung oder Selektierung der Beitrage.*

Die Geschaftsordnung tritt am Tage nach der Beschlussfassung in Kraft.

Abstimmungsergebnis:

Anwesende Gremiumsmitglieder: 34 | Nein-Stimmen: 1
Ja-Stimmen: 32 | Stimmenthaltungen: 1
Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 5

Beantwortung des Antrags der FW auf Ubersicht von stidtischem Auftragsvolumen an
Mandatstragerlnnen vom 14.05.2022
(Vorlagen-Nr.: 2023/159)

Burgermeister Wengorsch erlautert die Vorlage und gibt die Empfehlung aus der Sitzung des
Magistrates vom 22.08.2023 bekannt.

Stv.-Vorsteher Buttel gibt die Kenntnisnahme aus der Sitzung des Haupt- und
Finanzausschusses vom 21.09.2023 bekannt.

Stv. F. Kraft fragt an, ob die ehemaligen Mandatstrager, die zwischenzeitlich ihr Mandat
niedergelegt haben, in der Auflistung auch enthalten seien. Einzelne hatten jeweils Auftrage
fur Gber 500.000 € erhalten, die nicht aus der Vorlage hervorgehen.

Stv. Bernshausen erkundigt sich weiterhin, ob auch die Angehérigen nach § 25 (5) HGO in
der Aufstellung enthalten seien, um die der Antrag laut seiner Aussage seinerzeit erweitert
wurde.

Blrgermeister Wengorsch sagt eine Priifung beider Fragen zu.

Die beigefugte Sachstandsinformation Uber Anzahl und Volumen von Auftrégen an
Unternehmen, die einem Mandatstragerin gehéren oder verantwortlich, z. B. als
Geschaftsfuhrerin geleitet werden, wird zur Kenntnis genommen. Als Mandatstrager gelten
in diesem Zusammenhang Mitgliederlnnen des Magistrates, der
Stadtverordnetenversammlung sowie der Ortsbeirate. Der Bezugszeitraum des Berichts
umfasst die Jahre 2017 bis 2022.

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 6
Griindung einer kommunalen Stiftung (,,Zukunftsstiftung Hungen®)
(Vorlagen-Nr.: MI-13/2023)

Stv. F. Kraft erldutert den Antrag.

Stv. Frutig stellt den Antrag, den bestehenden Antrag wie folgt zu erganzen:




Es wird beschlossen, den Magistrat mit der Priifung und Vorbereitung zur Grindung einer
kommunalen Stiftung zu beauftragen, welcher das Ausgleichsentgelt fir den
Nutzungsverzicht aus dem Wildnisfond in H6he von EUR 4.328.560,00 als
Stiftungsvermdgen Ubertragen wird. Grundlage bildet die Hessische Mustersatzung. Die
Ricksprache und die Priifung mit der Kommunalaufsicht bzgl. der rechtlichen
Voraussetzung bzw. Pflicht zur Vermégenseinlage noch in 2023 oder Mdglichkeit zur Bildung
von den Sonderrickstellungen oder Rechnungsabgrenzungsposten bei spaterer Grindung
hat unmittelbar zu erfolgen.

Stv. F. Kraft stimmt der Ergénzung zu, erwidert allerdings, dass der urspringliche
Prufauftrag an die Verwaltung bereits vor vier Monaten erteilt wurde und bislang kein
Ergebnis vorliege.

Blrgermeister Wengorsch teilt dazu mit, dass das Prifungsverfahren mit der Finanzaufsicht
und dem Wirtschaftsprifungsinstitut noch andauere.

Antrag:

Es wird beschlossen, den Magistrat mit der Priifung und Vorbereitung zur Griindung einer
kommunalen Stiftung zu beauftragen, welcher das Ausgleichsentgelt fiir den
Nutzungsverzicht aus dem Wildnisfond in Héhe von EUR 4.328.560,00 als
Stiftungsvermdgen Ubertragen wird. Grundlage bildet die Hessische Mustersatzung. Die
Rucksprache und die Prifung mit der Kommunalaufsicht bzgl. der rechtlichen Voraussetzung
bzw. Pflicht zur Vermdgenseinlage noch in 2023 oder Moglichkeit zur Bildung von den
Sonderruckstellungen oder Rechnungsabgrenzungsposten bei spaterer Grindung hat
unmittelbar zu erfolgen.

Abstimmungsergebnis:

Anwesende Gremiumsmitglieder: 34 | Nein-Stimmen: 0
Ja-Stimmen: 33 | Stimmenthaltungen: 1
Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammiung Datum: 26.09.2023

TOP 7

Mitteilungen und Anfragen

Beschluss

Abstimmungsergebnis:

Anwesende Gremiumsmitglieder: 0 |Nein-Stimmen: 0
Ja-Stimmen: 0 | Stimmenthaltungen: 0
Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023
TOP 7.1

Forderbescheid Digitale Dorflinde
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Biirgermeister Wengorsch gibt die Ubergabe eines Forderbescheides der Wi-Bank fir
Digitale Dorflinde — Férderung von 6ffentlichen WLAN-Hotspots in Hohe von 22.500,- €
bekannt.

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 7.2
Auszahlungsbescheid Extremwetterrichtlinie Wald "Kalamitat"

Birgermeister Wengorsch gibt die Ubergabe eines Auszahlungsbescheids zur Gewahrung
einer Forderung nach der Extremwetterrichtlinie-Wald ,Kalamitat® 2023 in Héhe von
10.415,66 € bekannt.

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 7.3
Burgerinformationsveranstaltung Starkregen

Blrgermeister Wengorsch gibt den Termin der Birgerinformationsveranstaltung zum Thema
Starkregen am Donnerstag, dem 28.09.2023 um 19.00 Uhr in der Schaferstadt-Halle
bekannt.

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 7.4
Forderbescheid Kindertagesstatte

Burgermeister Wengorsch informiert Uber einen Férderbescheid i. H. v. 5.000 € des RP
Kassel fur die Schulkindbetreuung in den Kindertagesstatten.

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 7.5
Zwischenstand Initiative "Jugendgerechte Stadte und Gemeinden™

Burgermeister Wengorsch berichtet Uber den Zwischenstand zur Initiative ,Jugendgerechte
Stadte und Gemeinden®. Die Aktivitat sei demnach vorerst zurtickgestellt, da die zustandige
Sachbearbeiterin erkrankt ist. Er hofft auf eine Wiederaufnahme der Tatigkeiten im 4. Quartal
2023.

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 7.6
Sachstandsliste der Antrage

Blrgermeister Wengorsch teilt mit, dass die aktualisierte Liste der Sachstande der Antrage
vorliegt. Diese wird dem Protokoll als Anlage beigeflgt.

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammiung Datum: 26.09.2023

TOP 7.7
Sachstand Freibadsanierung
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Stv. Fellner von Feldegg fragt an, wie der Sachstand der geplanten Sanierungsmaflinahme
am Freibad ist, insbesondere welche Auftrage bereits vergeben wurden und ob die Offnung
in 2024 sichergestellt ist. Burgermeister Wengorsch teilt dazu mit, dass die Planungsauftrage
erteilt und erste Erhebungen und Messungen bereits erfolgt seien. Die Ressourcen innerhalb
der Ingenieurbiiros seien auch begrenzt. Die Ausschreibung werde noch in diesem Jahr
erfolgen. Demnach ist die Offnung bei weiterhin planmaRigem Verlauf fir Mitte/Ende Mai
2024 geplant.

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 7.8
Nachfolge der Schwimmmeisterin

Stv. Fellner von Feldegg erkundigt sich nach der Stellennachbesetzung von Frau Kluge
(Schwimmmeisterin). Seiner Auffassung nach seien mindestens zwei Stellen dafiir
erforderlich. Burgermeister Wengorsch berichtet von Bemuhungen, eine Nachfolge
sicherzustellen. Auch der Einsatz einer Nachwuchskraft, deren Meisterprifung durch die
Stadt Hungen getragen wird, wird aktuell gepruft.

Stadt Hungen, Stadtverordnetenversammlung Datum: 26.09.2023

TOP 7.9
Situation in der KiTa Inheiden

Stv. F. Kraft erkundigt sich nach der Situation in der KiTa Inheiden. Laut Presseartikel vom
16.08.2023 seien samtliche Probleme aus dem Weg geraumt. Im Nachgang habe er
erfahren, dass eine weitere Erzieherin die Einrichtung zum 18.09.2023 verlassen habe. Er
fragt daher an, ob dies bekannt sei. Birgermeister Wengorsch teilt mit, dass dies bekannt
sei, er Uber Personalangelegenheiten 6ffentlich aber keine naheren Aussagen treffen wird.
Insgesamt seien die Vorfalle in der KiTa gut aufgearbeitet worden.




Stadt Hungen

Vorlage-Nr.: 2023/152

Betreff:  Verkehrstechnische Stellungnahme Bahniibergang Hungen
Kaiserstralle/Obertorstralle

Bereich Name Verfasser/in Aktenzeichen Hungen,

31 Bauordnung und Planung Herr Roth | 19.06.2023

Beteiligung anderer Fachbereiche erforderlich? [X] nein[]ja

FB 1 FB 2 FB 3 FB 4

Zentrale Dienste Bilrgerdienste Technische Dienste Finanzen

Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift
Fachbereichsleiter Fachbereichsleiter/in Fachbereichsleiter Fachbereichsleiter
Beteiligung Personalrat erforderlich ? DX nein[ lja
Beteiligung Frauenbeauftragte erforderlich ? X nein[]ja
Finanzielle Auswirkung? M nein[ ]ja

Haushaltsmittel vorhanden ? Xl nein[ ja

Datum, Unterschrift Fachbereichsleiter Finanzen

Kostenstelle / Sachkonto

Investitionsnummer

Entstehen Folgekosten ? DXnein[ lja wenn ja, Anlage ist beigefiigt

Sonstige Hinweise (z.B. zum Verfahren)

Unterschrift Verfasser/in Unterschrift Fachbereichsleiter/in Unterschrift Burgermeister

10/2016-FB 1




Vorlage-Nr.: 2023/152 Seite 1

Betreff: Verkehrstechnische Stellungnahme Bahnibergang Hungen
Kaiserstralle/Obertorstralle

Anlage(n): Stellungnahme BU Kaiserstr-Obertor 2023-06-20

Bereich Name Verfasser/in Aktenzeichen Hungen,

31 Bauordnung und Planung Herr Roth 19.06.2023

Beteiligung Ortsbeirat erforderlich: Ja

Beratungsfolge Termin Status

Magistrat 11.07.2023 | nichtoffentlich zur Kenntnis
Bau- und Planungsausschuss 19.09.2023 | 6ffentlich zur Kenntnis
Stadtverordnetenversammiung 26.09.2023 | 6ffentlich zur Kenntnis
Beschluss:

Die Erlauterungen der verkehrstechnischen Stellungnahme zum Bahnibergang
Kaiserstral3e/Obertorstralie in Hungen werden zur Kenntnis genommen.

Sach- und Rechtslage:

Am 30.08.2022 hat der Magistrat die Vergabe des Leistungsfahigkeitsnachweises der
StralRenkreuzung am Bahnulbergang Kaiserstra3e/Obertorstral’e an die
Ingenieurgesellschaft IMB-Plan Hanau im Rahmen des Stadtumbauprogramms beschlossen.
Die verkehrstechnische Stellungnahme von IMB-Plan liegt nun vor und wird vorgestellt und
erlautert.

In der Stadtverordnetenversammlung am 7.02.2023 wurde weiterhin beschlossen,
zusatzliche Planungsvarianten zum Bahnubergang vorzulegen, einschlief3lich der Prifung
einer Einbahnstrallenregelung auf der Ober- und Untertorstral’e sowie der Lindenallee.

Im Rahmen des ISEK sollen die Kaiserstralle/GielRener Stral’e und LadestralRe neu beplant
und grundhaft erneuert werden. Die Friedberger Stral3e ist von der Stadt Hungen ebenfalls
neu beplant worden und Mittel des Mobilitatsfordergesetzes (MobF6G) wurden beantragt. Es
werden sich im gesamten Kreuzungsbereich der Kaiserstralte, Obertorstralie und
Friedbergerstrae Anderungen ergeben. Hinzu kommt die Planung der DB-Netz AG, die den
Bahnlbergang auf eigene Kosten in den nachsten Jahren grundhaft umbauen wird, um die
Sicherheit des Schienenverkehrs und die Reaktivierung der Horlofftalbahn zu gewahrleisten.
Ein Planfeststellungsverfahren ist beim Eisenbahnbundesamt von der DB Netz AG beantragt
worden.

Zusammenfassend sind folgende Punkte hervorzuheben:

e Die geplante Ertiichtigung des Bahniibergangs sicht eine Neuordnung der
FuBgéngerfiihrung nordlich der Kaiserstralle sowie die Einrichtung einer abknickenden
Vorfahrtsstrale im Bereich der Lindenallee / Obertorstralle vor. Im heutigen Bestand resultiert
ein moglicher Riickstau im Bereich des Bahniibergangs durch die Linksabbiegebeziehungen in
Richtung Lindenallee und Friedberger Strale. Durch die abknickende Vorfahrtsstrafle kann
sowohl der Verkehr in Richtung Obertorstrafle als auch in Richtung Lindenallee frei bzw.
ohne Wartepflicht gegeniiber anderen Fahrbeziehungen abflieen.

e Alternativ zur abknickenden Vorfahrtsstrafie miisste stattdessen auf eine der beiden
Linksabbiegebeziehungen verzichtet werden. Sowohl die Verkehrsbeziehung in die
Friedberger Stral3e als auch in die Lindenallee sind von grundlegender Bedeutung fiir das
Verkehrsnetz bzw. die Verkehrsfiihrung in der anschlieBenden Altstadt von Hungen. Ein
Verzicht auf eine der Abbiegespuren ist daher nicht ohne groflere Auswirkungen bzw.
Verkehrsverlagerungen moglich.
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Die Einrichtung von EinbahnstraBen im Bereich der Obertor- / Untertorstralle sowie
der Lindenallee kann nach den vorliegenden Untersuchungen nicht empfohlen
werden. Hinsichtlich der Leistungsfahigkeit des Knotenpunktes KP-1 (Kaiserstral3e,
Friedberger Stralle und ObertorstralRe) hatte dies zudem keine Auswirkungen auf die
berechneten Ergebnisse.

Eine urspriinglich vorgesehene Querung der Friedberger Strafie fiir FuBgénger im Bereich
des vorhandenen Fahrbahnteilers zur Kaiserstra3e kann aufgrund der Ndhe zum
Bahniibergang nicht wie geplant errichtet werden. Unter Berticksichtigung des fiir den
Bahniibergang freizuhaltenden Raumbereiches von 27 m (ab Schranke), wurde stattdessen die
Einrichtung einer FuBBgéngerschutzanlage mit Mittelinsel siidlich der Einmiindung Robert-
Kochstralle /Friedberger Strafle vorgesehen.

Bei einem Eingriff in die bestehende Ampelsteuerung ist diese komplett aus allen
Verkehrsrichtungen mit der Schrankenanlage zu steuern. Eine vollstindige
Signalisierung beider Knotenpunkte (BUSTRA) fiihrt aufgrund der erforderlichen Ein- und
Ausschaltzeiten zu noch langeren SchrankenschlieBzeiten sowie damit verbundenen
Wartezeiten.

Durch die geplante Reaktivierung der Horlofftalbahn zwischen Hungen und Wolfersheim-
S6del werden zukiinftig mehr Fahrten auf der Bahnstrecke 3701 erwartet. Hierdurch sind auch
zusétzliche SchrankenschlieBungen und damit Wartezeiten fiir den flieBenden Verkehr
verbunden. Nach Angaben der Deutschen Bahn ist fiir den Prognose-Planfall mit
Reaktivierung der Horlofftalbahn im ungiinstigsten Fall (Spitzenstunden) von bis zu 8
Zugfahrten bzw. SchrankenschlieBungen pro Stunde auszugehen. Im giinstigen Fall fahren die
Zige planméBig und damit ungefahr zur gleichen Zeit ein, so dass insgesamt weniger
SchrankenschlieBungen bendtigt werden. Detaillierte Angaben zu den voraussichtlichen
SchlieBzeiten konnten zum jetzigen Stand der Planungen noch nicht getroffen werden,
allerdings miissen diese unter 240 sec. (4 Minuten) liegen. Fiir die nachfolgenden
Berechnungen der Leistungsfahigkeit erfolgt die Annahme von 3 Minuten pro
Schrankenschlieung, d.h. im ungiinstigsten Fall 24 Minuten pro Stunde aus.

Grundsitzlich fiihrt eine Anderung der Planung des Bahniibergangs im beantragten
Planfeststellungsverfahren der DB Netz AG zu einem Aussetzten des Verfahrens und damit
zu einer zeitlichen Verzogerung der Reaktivierung der Horlofftalbahn. In Kiirze wird die Stadt
Hungen gebeten im Rahmen des Planfeststellungsverfahrens eine Stellungnahme zum
Bahniibergang abzugeben.

Leistungsfihigkeit Prognose-Nullfall 2030

Mit den gezdhlten Verkehrsmengen sowie dem allgemeinen Verkehrszuwachs errechnen sich,
ohne weitere Anderungen an den vorhandenen Verkehrswegen, fiir den Knotenpunkt KP-1
morgens ,,sehr gute* (QSV = A) und mittags und abends ,,gute* Leistungsfahigkeiten (QSV =
B). Die errechneten Riickstauldngen (N-95) liegen bei maximal 2 Fahrzeugen bzw. 10 m. Fiir
den Knotenpunkt KP-2 werden in allen untersuchten Zeitabschnitten ,,sehr gute*
Verkehrsabldufe (QSV = A) erreicht. Die Riickstauldngen (N-95) liegen bei maximal einem
Fahrzeug. Die Beurteilung der Verkehrsqualitit des BU. (morgens / abends) sowie fiir die
abknickende Vorfahrtsstrale zwischen rund 9 bis 20 Sekunden. Die Riickstauldngen (N-95)
erreichen im Bestand maximal 2 Fahrzeuge bzw. 10 m und bei der abknickenden Vorfahrt bis
zu 5 Fahrzeuge bzw. 25m.

Leistungsfihigkeit Prognose-Planfall 1 (mit Horlofftalbahn)

Durch die geplante Reaktivierung der Horlofftalbahn und die damit verbundenen
SchrankenschlieBungen von rund 12 bis 24 Minuten pro Stunde erhéhen sich die
Knotenpunktsbelastungen morgens und abends um 67 %bzw. mittags um 25 %. Fiir den
Knotenpunkt KP-1 errechnen sich in Planfall 1 sowohl morgens als auch mittags ,,gute*
Leistungsfahigkeiten (QSV = B) mit mittleren Wartezeiten von rund 16 Sekunden und einer
Riickstauldnge von bis zu 2 Fahrzeugen bzw. rund 10 m. In den abendlichen Spitzenstunden
kann lediglich eine ,,mangelhafte® Leistungsfahigkeit (QSV = E) nachgewiesen werden. Die
mittleren Wartezeiten liegen bei rund 154 Sekunden bei einer Riickstauldnge N-95 von 12
Fahrzeugen bzw. rund 60 m. Aufgrund der lingeren SchrankenschlieBzeiten sowie der
hoheren Verkehrsmengen in der abendlichen Spitzenstunde wird es zu Verkehrsverlagerungen
kommen. Hierbei werden die Verkehrsteilnehmer den Bahniibergang in diesen Zeiten meiden
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bzw. groBraumig umfahren (z.B. Umgehungsstrafie). Der Knotenpunkt KP-2 weist mit der
abknickenden Vorfahrt von der Kaiserstrale in Richtung Lindenallee morgens und mittags
»gute (QSV = B) und abends ,,befriedigende* (QSV = C) Kapazitétsreserven auf. Die
mittleren Wartezeiten liegen morgens bei rund 10 Sekunden und abends bei rund 29
Sekunden. Hierbei wurden in der Obertorstraf3e Riickstauléngen (N-95) morgens und mittags
von 2 Fahrzeugen (10 m) bzw. abends von 9 Fahrzeugen (45 m) ermittelt.
Leistungsfihigkeit Prognose-Planfall 2 (mit Hungen West)

Durch das geplante Baugebiet Hungen West erhdhen sich die Knotenpunktsbelastungen
gegeniiber dem Prognose-Nullfall 2030 weiter. Mit den heutigen SchrankenschlieBzeiten (2 x
3 Minuten) errechnen sich fiir den KP-1 morgens und mittags ,,gute* (QSV = B) und abends
,ausreichende® (QSV = D) Kapazititsreserven. Die mittleren Wartezeiten liegen bei rund 13
Sekunden morgens, bei rund 19 Sekunden mittags und bei rund 37 Sekunden abends. Die
errechneten Riickstauldngen (N-95) betragen morgens und mittags 2 Fahrzeugen bzw. 10 m
und abends 4 Fahrzeugen bzw. 20 m. Fiir den Knotenpunkt KP-2 errechnen sich sowohl im
vorhandenen Ausbauzustand als auch mit einer abknickenden Vorfahrtsstra3e mindestens
»gute* Leistungsfahigkeiten (QSV = B). Die mittleren Wartezeiten liegen hierbei fiir den
vorhandenen Ausbauzustand zwischen rund 8 bis 13 Sekunden

Leistungsfihigkeit Prognose-Planfall 3 (mit Horlofftalbahn und Hungen West)

Unter Berlicksichtigung der geplanten Reaktivierung der Horlofftalbahn und bei vollstindiger
Bebauung des geplanten Baugebietes Hungen West erhohen sich die rechnerischen
Verkehrsmengen so sehr, dass die Leistungsfahigkeiten an beiden Knotenpunkten lediglich
noch in den Spitzenzeiten morgens und mittags mindestens ,,ausreichend* (QSV = D)
nachgewiesen werden konnen. Am Knotenpunkt KP-1 errechnen sich hierbei morgens
»ausreichende Leistungsfahigkeiten (,,QSV = D) mit mittleren Wartezeiten von rund 37
Sekunden bzw. mittags ,.befriedigende* Leistungsfihigkeiten (QSV = C) mit Wartezeiten von
bis zu 26 Sekunden. Die Riickstaulédngen (N-95) werden morgens mit 5 Fahrzeugen bzw. 25 m
und mittags mit 3 Fahrzeugen angegeben. Am Knotenpunkt KP-2 errechnen sich sowohl
morgens als auch mittags ,,gute* Leistungsfédhigkeiten (QSV = B). Die mittleren Wartezeiten
liegen bei 13 Sekunden und die Riickstauldngen (N-95) bei bis zu 4 Fahrzeugen bzw. 20 m. In
der abendlichen Spitzenzeit errechnen sich an beiden Knotenpunkten nur noch ,,ungeniigende*
Leistungsfahigkeiten (QSV = F) mit mittleren Wartezeiten deutlich iiber 200 Sekunden. Fiir
den Knotenpunkt KP-1 wurden hierbei in der Friedberger Straf3e Riickstauldngen (N-95) von
bis zu 130 Fahrzeugen bzw. rund 700 m ermittelt. Am Knotenpunkt KP-2 sind in der
KaiserstraB3e Riickstaulangen (N-95) von bis zu 74 Fahrzeugen bzw. 370 m zu erwarten.
Zusammenfassung Verkehrsqualitit Kreuzung BU

Bei lingeren Schrankenschliezeiten werden die Verkehrsteilnehmer den Bahniibergang in
den Spitzenstunde mdglichst meiden oder entsprechend umfahren. Fiir die kiinftig geplanten
Gebiete konnen ggf. VerkehrslenkungsmalBnahmen getroffen und durch Mobilitdtskonzepte
bzw. alternative Angebote eine Anderung im Mobilitdtsverhalten geschaffen werden.
Hierdurch wird der prognostizierte Neuverkehr bzw. MIV-Anteil (worst-case) ebenso
reduziert wie die zuvor ermittelten Wartezeiten und Stauldngen. Die geplante Reaktivierung
der Horlofftalbahn stellt in diesem Zusammenhang einen wichtigen Schritt in Richtung
,,Multimodalitit™ sowie einer bewussten und zukunftsorientierten Verkehrsmittelwahl dar.
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Stadt Hungen
BahnUbergang KaiserstralBe / ObertorstraBBe in Hungen
verkehrstechnische Stellungnahme

|

Grundlagen / Aufgabenstellung

In der Stadt Hungen stehen im Umfeld des Bahnubergangs zwischen der Kaiserstral3e
und der ObertorstraBe nachfolgende verkehrliche Planungen an, die in
Wechselwirkung  zueinanderstehen und  jeweils Auswirkungen auf die
Leistungsfahigkeit des Verkehrsknotenpunktes haben:

a. Umgestaltung / Neuordnung der GielBBener Stral3e / KaiserstraBe im Zuge der
StadtebauférdermaBnahme , Wachstum und Nachhaltige Erneuerung”,

b. Verkehrliche Neuordnung der Friedberger StraBe.

c. Umbau des Bahnibergangs mit Anderung der Vorfahrtsregelung im Bereich
der Einmindung der StraBe ,Am Bahndamm” und Neuordnung der
FuBgangerbeziehungen.

d. Reaktivierung der Horlofftalbahn zwischen Hungen und Wolfersheim-Sédel
zukUnftig hoheren Taktungen und damit verbundenen SchlieBzeit ein.

Aufgabe der vorliegenden Stellungnahme ist die Uberpriifung der vorliegenden
Planungen hinsichtlich der zukinftigen Verkehrsbeziehungen sowie dem Nachweis
der Leistungsfahigkeit des Knotenpunktes ,KaiserstraBe / Friedberger StraBe /
ObertorstraBe” (KP-1) bzw. , KaiserstraB3e / Obertorstral3e / Lindenallee” (KP-2) gemaR
HBS 2015 [1] fur den Prognose-Nullfall 2030 und den Prognose-Planfall 2030.

Neben einer mindestens ausreichenden Leistungsfahigkeit der Knotenpunkte KP-1
und KP-2 soll hierbei auch der zu erwartende Ruckstau und dessen Auswirkungen auf
den BahnUbergang untersucht werden.
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Stadt Hungen
BahnUbergang KaiserstralBe / ObertorstraBBe in Hungen
verkehrstechnische Stellungnahme

2

2.1

2.2

|

Bestandsanalyse

Die Analyse der vorhandenen Verkehrsbelastungen bildet die Grundlage der
Untersuchung. Im vorliegenden Fall kann auf die im Zuge des Baugebietes ,, Hungen-
West"” durchgefihrten Verkehrszahlungen am KP-1 zurlickgegriffen werden. Diese
wurden am Donnerstag, den 14.05.2019 in der Zeit von 0:00 Uhr — 24:00 Uhr
vorgenommen. Die Anlage 1 zeigt den Ubersichts- und Zahlstellenplan.

Die detaillierten Zahlergebnisse sind im Anhang A abgedruckt.

Zur Beurteilung der vorliegenden Stellungnahme wurden zusatzlich auch die Ein- und
Abbiegebeziehungen im Bereich der Lindenallee in die ObertorstraBe ausgewertet
(KP-2). Die resultierenden Analysebelastungen 2019 sind fur die Tagesbelastungen
sowie die Spitzenstunden morgens und abends in der Anlage 2 zusammengefasst
dargestellt.

Prognose-Nullfall 2030

Der Prognose-Nullfall 2030 stellt die Verkehrsbelastung ohne weitere
Netzveranderungen bis zum Jahr 2030 dar. Er ergibt sich aus der Uberlagerung der
Analyse-Belastung mit dem allgemeinen Verkehrszuwachs bis zum Jahr 2030. Der
Prognose-Nullfall 2030 wird den weiteren Berechnungen zugrunde gelegt, wobei die
Leistungsfahigkeitsberechnungen aufgrund der unterschiedlichen Lastrichtungen
sowohl in der morgendlichen als auch der abendlichen Spitzenstunde durchgefihrt

werden.

Bis zum Prognosejahr 2030 wird an dieser Stelle von einem allgemeinen
Verkehrszuwachs von ca. 0,2 % pro Jahr ausgegangen. Die Ergebnisse sind — in
gerundeter Form - in der Anlage 3 fir den durchschnittlich taglichen Verkehr (DTV")
sowie die Spitzenstunden morgens und abends dargestellt.

Prognose-Planfall 2030

Die im Planfall maBgeblichen Prognose-Belastungen 2030 koénnen aus der
Verkehrsuntersuchung ,Hungen-West” entnommen werden. Hier wurde, im Sinn
einer worst-case-Betrachtung, vorerst von einer konservativen Pkw-Nutzung
ausgegangen. Die prognostizierten Neuverkehre ,Hungen-West” fihren auf den
HauptverkehrsstraBen (GieBener StraBe, KaiserstraBe und Friedberger StraB3e) zu
Mehrbelastungen von bis zu 32 %.

Die prognostizierten Verkehrsmengen fir eine vollstdndige Bebauung des
Baugebietes ,,Hungen West” sind in der Anlage 4 fir die Tagesbelastung sowie die
Spitzenstunden morgens und abends abgebildet.
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Stadt Hungen
Bahnubergang KaiserstraBBe / Obertorstral3e in Hungen

verkehrstechnische Stellungnahme

3

3.1

Planungen

Nachfolgend werden die einzelnen Planungen kurz erldutert und anschlieBend im
Hinblick auf mégliche Wechselwirkungen untereinander untersucht.
Umgestaltung / Neuordnung der GieBener StraBe / Kaiserstra3e

Die KaiserstraBBe ist derzeit mit einer rund 30 m langen Rechtsabbiegespur in Richtung
Friedberger StraBe (Suden) und einer gesicherten Querungsstelle (FuBganger-

schutzanlage) ausgestattet, siehe Bild 1:

Bild 1: Bestandsquerschnitt KaiserstraBe

Im Zuge der geplanten Umgestaltung / Neuordnung der GieBener StraBe /
KaiserstraBe [2] ist die Errichtung eines Radfahrstreifen in Richtung Obertorstr.
vorgesehen. Die vorhandene Rechtsabbiegespur muss hierfir aufgrund der

erforderlichen Breiten entfallen, siehe Bild 2:
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Bild 2: Lageplanauszug Stadt Hungen / Biiro IGM [2]
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BahnUbergang KaiserstralBe / ObertorstraBBe in Hungen
verkehrstechnische Stellungnahme

3.2

Neuordnung der Friedberger StraBBe

Bei der geplanten Neuordnung der Friedberger StraBBe [3] ist die beidseitige Anlage
von Radfahrstreifen vorgesehen. Die Anzahl der Fahrspuren bleibt in der Zufahrt zum
Knotenpunkt gegentiber dem heutigen Bestand unverandert, siehe Bild 3.
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Bild 3: Neuordnung Friedberger StraBe, Lageplanauszug Stadt Hungen / Biiro IGM [3]

Eine urspringlich vorgesehene Querung der Friedberger StraBe fur FuBganger im
Bereich des vorhandenen Fahrbahnteilers zur KaiserstraBe kann aufgrund der Nahe

zum Bahnibergang nicht wie geplant errichtet werden.

Unter Berlcksichtigung des fur den Bahnibergang freizuhaltenden Raumbereiches
von 27m (ab Schranke), wurde stattdessen die Einrichtung einer
FuBgangerschutzanlage mit Mittelinsel stidlich der Einmindung Robert-Koch-stral3e /

Friedberger Stral3e vorgesehen (siehe Bild 3).
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BahnUbergang KaiserstralBe / ObertorstraBBe in Hungen
verkehrstechnische Stellungnahme

3.3

Ertiichtigung Bahniibergang

Die geplante Ertlchtigung des Bahnlbergangs [4] sieht eine Neuordnung der
FuBgangerfihrung noérdlich der KaiserstraBe sowie die Einrichtung einer
abknickenden VorfahrtsstraBe im Bereich der Lindenallee / ObertorstraBBe vor, siehe
Bild 4:
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Bild 4: Neuordnung Friedberger StraBBe

Im heutigen Bestand resultiert ein moglicher Riickstau im Bereich des Bahnibergangs
durch die Linksabbiegebeziehungen in Richtung Lindenallee und Friedberger StraB3e.

Durch die abknickende VorfahrtsstraBe kann sowohl der Verkehr in Richtung
ObertorstraBe als auch in Richtung Lindenallee frei bzw. ohne Wartepflicht gegeniber
anderen Fahrbeziehungen abflieBen.

Alternativ zur abknickenden VorfahrtsstraBe misste stattdessen auf eine der beiden
Linksabbiegebeziehungen verzichtet werden. Sowohl die Verkehrsbeziehung in die
Friedberger StraBe als auch in die LindenstraBBe sind von grundlegender Bedeutung
flr das Verkehrsnetz bzw. die Verkehrsfihrung in der anschlieBenden Altstadt von
Hungen. Ein Verzicht auf eine der Abbiegespuren ist daher nicht ohne gréBere
Auswirkungen bzw. Verkehrsverlagerungen méglich.

Die moglichen Auswirkungen im Zusammenhang mit einer EinbahnstraBenregelung
(Obertor-/UntertorstraBBe und Lindenallee) werden separat unter Punkt 4 untersucht.

Eine vollstandige Signalisierung beider Knotenpunkte (BUSTRA) fuihrt aufgrund der
erforderlichen Ein- und Ausschaltzeiten zu noch langeren SchrankenschlieBzeiten
sowie damit verbundenen Wartezeiten. Aus diesem Grund wurden hierzu keine

weiteren Berechnungen vorgenommen.
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3.4

|

Reaktivierung Horlofftalbahn

Durch die geplante Reaktivierung der Horlofftalbahn zwischen Hungen und
Wolfersheim-Sédel werden zukUnftig mehr Fahrten auf der Bahnstrecke 3701
erwartet. Hierdurch sind auch zusatzliche SchrankenschlieBungen und damit
Wartezeiten fr den flieBenden Verkehr verbunden.

Bei der Verkehrszahlung wurden im heutigen Bestand durchschnittliche
SchrankenschlieBzeiten von rund 3 Minuten festgestellt, wobei in den Spitzenzeiten
bis zu zwei SchrankenschlieBungen / Stunde beobachtet wurden. Der entstehende
Ruckstau bei einer SchrankenschlieBung 16st sich in der Regel innerhalb weniger
Minuten wieder auf.

Nach Angaben der Deutschen Bahn sind fir den Prognose-Planfall mit Reaktivierung
der Horlofftalbahn im unglnstigsten Fall (Spitzenstunden) von bis zu 8 Zugfahrten
bzw. SchrankenschlieBungen pro Stunde auszugehen. Im glnstigen Fall fahren die
Zuge planmaBig und damit ungefahr zur gleichen Zeit ein, so dass insgesamt weniger
SchrankenschlieBungen benétigt werden. Detaillierte Angaben zu den voraus-
sichtlichen SchlieBzeiten konnten zum jetzigen Stand der Planungen noch nicht
getroffen werden, allerdings mussen diese unter 240 sec. (4 Minuten) liegen.

Fir die nachfolgenden Berechnungen der Leistungsfahigkeit gehen wir von 3 Minuten

pro SchrankenschlieBung, d.h. im ungunstigsten Fall 24 Minuten pro Stunde aus.
Die vorlaufigen Fahrplane sehen den Halbstundentakt in folgenden Zeitraumen vor:
e Strecke 3701:

5:30 Uhr —=d 7:30 Uhrund  12:30 - 17:30 Uhr,

e Strecke 3740:

6:00 Uhr — 8:30 Uhr und

13:30 - 20:30 Uhr.

Anzahl Schranken-
schlieBung / h

mittlere SchlieBzeit

SchlieBzeit / h
(prozentual)

(Spitzenzeiten)

Bestand 2023 2x / Stunde 2 x3 =6 Min. 10 %
Prognose 2035 .

9 . 4x / Stunde 4 x3 =12 Min. 20 %
(Nebenzeiten)
Prognose 2035 .

9 8x / Stunde 8 x 3 =24 Min. 40 %

PLAn 67-008 C

Tabelle 1: SchrankenschlieBzeiten Bahniibergang , KaiserstraBBe / ObertorstraBe”

Bei den nachfolgenden Berechnungen zur Leistungsfahigkeit werden die SchlieB3-
zeiten des Bahniubergangs vereinfachend durch eine entsprechende Erhéhung der
Verkehrsmengen berlcksichtigt.
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4 Einrichtung von EinbahnstraBBen

Nach einem Beschluss der Stadtverordnetenversammlung soll die Machbarkeit einer
neuen Verkehrsfihrung mit Einrichtung von EinbahnstraBen auf der Ober- und
UntertorstraBe und gegenlaufig auf der Lindenallee Uberprift werden (siehe Bild 5).
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Bild 5: Einrichtung von EinbahnstraBBen

Grundsatzlich wird es durch die Einrichtung von EinbahnstraBBen zu Verlagerungen
der vorhandenen Verkehrsstrome sowie zusatzlich zurlckzulegenden Strecken
(Umwege) sowohl fiir Anwohner als auch Besucher der innerstadtischen Ziele
kommen. Dies wird nachfolgend an zwei exemplarischen Beispielen dargestellt
werden:

Beispiel 1 (Quelle SchloBgasse, Ziel Kaiserstral3e):

Die Anwohner im westlichen Bereich der Altstadt (z.B. SchloBgasse) erreichen im
Bestand mit dem Pkw den Bahnlbergang Uber die ObertorstraBe nach einer Strecke
von rund 70 m. Durch Einrichtung der EinbahnstraBen verlangert sich diese Strecke
Uber die UntertorstraBBe, Nonner&ther StraBBe und Lindenallee auf rund 1.000 m, also
einen Umweg von rund +930 m. In der Gegenrichtung ist kein Umweg zu
verzeichnen.

Beispiel 2 (Quelle KaiserstraBBe, Ziel Seniorenzentrum):

In entgegengesetzter Fahrtrichtung (West-Ost) ist z.B. das Seniorenzentrum ,Am
Limes” heute mit dem Pkw Uber die Lindenallee vom Bahnibergang aus nach einer
Strecke von rund 220 m zu erreichen. Durch Einrichtung der EinbahnstraB3en erfolgt
die Anfahrt mit dem Pkw Uber die Ober- und Untertorstra3e sowie die Lindenallee.
Hierbei wird eine Strecke von rund 800 m zuriicklegen, d.h. der Umweg betragt far
diese Verbindung rund 580 m.

Da keine detaillierten Angaben zu den vorhandenen Ziel- und Quellverkehren des Kfz-
Verkehrs vorliegen, kénnen daher auch keine konkreten Aussagen zur Summe der
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tatsachlich zu erwartenden Umwege getroffen werden. Weiterhin kénnen auch

maogliche Beeintrachtigungen an den Ubrigen Knotenpunkten nicht ndher untersucht
bzw. spezifiziert werden.

Anhand der vorliegenden Verkehrsbelastungen kann jedoch eine Uberschlagige
Abschatzung der zu erwartenden Verkehrsverlagerungen fir die westlichen
Streckenabschnitte der Lindenallee und der Obertorstra3e vorgenommen werden. Die
vorhandenen Querschnittsbelastungen sind im Bild 6 dargestellt. Demnach sind in der

ObertorstraBe werktaglich rund 5.675 Kfz/24h und in der Lindenallee rund
1.950 Kfz/24 vorhanden:
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Bild 6: Querschnittsbelastungen (Prognose-Nullfall 2030)

Durch die Einrichtung der EinbahnstraBen werden sich die Verkehrsstréme in der
ObertorstraBe mit Ziel KaiserstraBe (2.675 Kfz/24h) auf die Lindenallee verlagern bzw.
die Verkehrsstrome in der Lindenallee mit Richtung Nonnenrdther Str. (900 Kfz/24h)
in die ObertorstraBBe. Dadurch ergeben sich folgende Querschnittsbelastungen:
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Bild 7: Querschnittsbelastungen EinbahnstraBBen (Prognose-Nullfall 2030)

l,‘ M2 PLAN 67005

Seite 10



Stadt Hungen
BahnUbergang KaiserstralBe / ObertorstraBBe in Hungen
verkehrstechnische Stellungnahme

|

Anhand der betrachteten Verlagerung ist davon auszugehen, dass die
Verkehrsmengen im westlichen Abschnitt der ObertorstraBe sich durch die
Einrichtung der EinbahnstraBen von 5.675 Kfz/24h auf 3.900 Kfz/24h reduzieren
werden. Dies entspricht einer Abnahme von rund -31 %.

Im westlichen Abschnitt der Lindenallee ist dagegen von einer Zunahme der
Verkehrsmengen von 1.950 Kfz/24h auf 3.725 Kfz/24h auszugehen. Das bedeutet
eine Steigerung von rund 91 %, also anndhernd einer Verdoppelung der
Verkehrsmengen im Vergleich zum bestehenden Zweirichtungsverkehr.

Durch die Einrichtung von EinbahnstraBen im Bereich der Obertor- / Untertorstral3e
sowie der Lindenallee muss mit zusatzlichen Umwegen der Ziel- und Quellverkehre
sowie den damit verbundenen Mehrbelastungen gerechnet werden. Alternative
Streckenverbindungen kénnen fur eine verkehrssichere Aufnahme des Kfz-Verkehrs
innerhalb der Altstadt nicht zur Verfliigung gestellt werden. Die Brauhofstra3e sowie
die StraBe ,Am Zwenger” sind derzeit als verkehrsberuhigte Bereiche ausgebaut und
wurden auch bereits stadtebaulich z.B. durch zusatzliche AuBengastronomie sowie
den Marktplatz mit zusatzlichen Veranstaltungsmoglichkeiten aufgewertet.

Im direkten Umfeld der Lindenallee befinden sich mit der Grundschule, dem
Kindergarten sowie dem Seniorenzentrum wichtige Ziele, die auch aus bzw. in
Richtung Altstadt fuBlaufig zu erreichen sind. Im Falle einer deutlichen Zunahme des
Verkehrs in der Lindenallee mussten hier ggf. zusatzliche Ausbau- bzw.
SicherungsmaBnahmen getroffen werden.

Aufgrund der zuvor ermittelten Umwege fur Anwohner, Besucher und
Geschaftskunden sowie der anndhernden Verdoppelung der Verkehrsmengen in der
Lindenallee kann die Einrichtung von EinbahnstraBen im Zuge der Ober- und
UntertorstraBe sowie der Lindenallee auf Grundlage der vorliegenden Daten nicht
empfohlen werden.

> PLAI'I 67-008 C Seite 11
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Beurteilung der kiinftigen Verkehrsqualitat

Die Bewertung der Qualitat des Verkehrsablaufs erfolgt auf der Grundlage des
"Handbuch fur die Bemessung von StraBenverkehrsanlagen HBS 2015" [1] der
Forschungsgesellschaft fur StraBen- und Verkehrswesen. Der Bewertung zugrunde
gelegt wird die mittlere Wartezeit der Verkehrsteilnehmer, die fir die Spitzenstunde
an einem Werktag ermittelt und die ausgehend von der Verkehrsbelastung und -

verteilung errechnet wird.

Empfohlen wird, als Standard die Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs (QSV)
mindestens D ,ausreichend” anzustreben. Dies entspricht gemaB HBS 2015 [1] an
Knotenpunkten ohne Signalanlage einer mittleren Wartezeit von 45 Sekunden oder
weniger (QSV C endet bei 30 Sek., QSV B bei 20 Sek.). An Knotenpunkten mit
Lichtsignalanlagen (LSA) sind gemdlB3 HBS 2015 [1] mittlere Wartezeiten von bis zu 70
Sekunden , ausreichend” (QSV C endet dann bei 50 Sek., QSV B bei 35 Sek.).

Qualitatsstufe D bedeutet nach HBS 2015 [1], dass der Verkehrszustand trotz
vereinzelt hoher Wartezeiten und voribergehendem Rickstau noch stabil bleibt.
Dieser Zustand bezieht sich auf die relativ begrenzten Zeiten héchster Belastungen.
AuBerhalb dieser Spitzenverkehrszeiten errechnen sich geringere Wartezeiten, die
Verkehrsqualitat (QSV) wird glnstiger.

In der ,mangelhaften” Qualitatsstufe E bilden sich Staus, die sich mit den
vorhandenen Verkehrs-belastungen nicht mehr abbauen. Hierbei nehmen die
Wartezeiten sehr gro3e und auch stark streuende Werte an. Die Kapazitdtsgrenze der
Verkehrsanlage wird erreicht und geringe Verschlechterungen der EinflussgréBen

kdnnen zu einem Zusammenbruch mit standig zunehmender Staulange fuhren.

Wenn die auf einen Knotenpunkt zuflieBende Verkehrsmenge Uber einen langeren
Zeitraum groBer ist als die Kapazitat bilden sich lange, standig anwachsende Staus
mit der Qualitatsstufe F ,,ungentigend”. Der Knotenpunkt ist Gberlastet und die Staus
|6sen sich erst dann wieder auf, wenn die zuflieBenden Verkehre deutlich abnehmen.

Mit dem in Abschnitt 2.1 erlduterten Prognose-Nullfall 2030 sowie im Abschnitt 2.2
ermittelten Prognosebelastung 2030 werden nun die Leistungsfahigkeitsnachweise
flr die Knotenpunkte , KaiserstraBBe / ObertorstraBBe / Friedberger StraBe” (KP-1) sowie
. KaiserstraBe / ObertorstraBBe / Lindenallee” (KP-2) durchgefihrt. Hierbei werden
folgende Planfalle unterschieden:

e Planfall 1: mit Reaktivierung der Horlofftalbahn

e Planfall 2: mit Baugebiet Hungen West

e Planfall 3: mit Reaktivierung der Horlofftalbahn und ,,Hungen West”
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Zur Berlcksichtigung der unterschiedlichen SchlieBzeiten des Bahnibergangs werden
die nachfolgenden Berechnungen an den jeweils ungunstigsten Zeitpunkten
untersucht:

e Morgens (7:30 Uhr —8:30 Uhr)

e Mittags (11:00 Uhr — 12:00 Uhr)
e Abends (16:30 Uhr —17:30 Uhr)

8 Zuge x 3 Min. = 24 Min. SchlieBzeit.
4 70ge x 3 Min. = 12 Min. SchlieBzeit.
8 Zuge x 3 Min. = 24 Min. SchlieBzeit.

Fur die Berechnungen der Leistungsfahigkeit werden die Verkehrsmengen der o.g.
Planfalle zur Berlcksichtigung der SchlieBzeiten des Bahnibergangs entsprechend
erhoéht. Im Bestand bedeutet dies z.B. bei einer SchlieBzeit von 2 x 3 Min. eine
Erhéhung um 11 %. Die vorhandenen Verkehrsmengen mussen statt in 60 Minuten
in nur 54 Minuten abgewickelt werden (60 /54 =1,11).

Knotenpunkt KP-1
(EinmUndung ohne Lichtsignalanlage , Kaiserstr. / Friedberger Str. / Obertorstr.”):

Prognose-Nullfall (2030)

Im Prognose-Nullfall 2030 errechnen sich ohne Reaktivierung der Horlofftalbahn
morgens ,sehr gute” (QSV = A= und mittags und abends ,gute” (QSV = B)
Kapazitatsreserven mit mittleren Wartezeiten zwischen rund 10 bis 19 Sekunden.
Diese Aussagen gelten ebenfalls fir den Entfall der Rechtsabbiegespur im Bereich der
KaiserstraB3e (siehe Anhang B 1).

max. mittlere Ruckstau Qualitatsstufe
KP-Belastung _
Wartezeit [sec] N 95 [Fz] QsVv
Prognose-Nullfall 2030 (mit BU 2x3 Min.)
morgens 8,5 1 .sehr gut”
KP-1 mittags 11,3 1 B Lgut”
abends 14,9 2 B »gut”
Prognose-Nullfall 2030 (mit BU 2x3 Min. ohne Rechtsabbieger)
morgens 9,1 1 A | ,sehrgut”
KP-1 mittags 12,8 1 B Lgut”
abends 18,6 2 B »gut”

Tabelle 2: Qualitatsstufen KP-1 in den Prognose-Nullfillen nach HBS 2015 [1]

Prognose-Planfall 1 (mit Horlofftalbahn)

Durch die geplante Reaktivierung der Horlofftalbahn wird es zu deutlich langeren
SchlieBzeiten der Schrankenanlage kommen. In den Spitzenzeiten sind bis zu rund
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24 Minuten und in den Nebenzeiten bis zu rund 12 Minuten zu erwarten. Der
Linkseinbieger von der Friedberger StraBe in die KaiserstraBe kann jedoch auch
weiterhin bei geschlossenen Schranken abflieBen, solange die Rechtsabbiegespur in
Richtung ObertorstralBe nicht Uberstaut wird. Die prognostizierten Verkehrsmengen
des Linkseinbiegers kénnen daher wie folgt reduziert werden:

e morgens 95 Kfz/h bzw. 1,58 Kfz/Min. x 24 Minuten = 38 Kfz
e mittags 85 Kfz/h bzw. 1,42 Kfz/Min. x 12 Minuten = 17 Kfz
e morgens 110 Kfz/h bzw. 1,58 Kfz/Min. x 24 Minuten = 44 Kfz

Die Leistungsfahigkeit des Knotenpunktes KP-1 kann auch mit den langeren
SchrankenschlieBzeiten sowohl morgens als auch mittags jeweils mit ,,gut” (QSV = B)
nachgewiesen werden. Die mittleren Wartezeiten erreichen rund 13 — 14 Sekunden
bei einem Rickstau N -95 von 1 - 2 Fahrzeugen bzw. 5 - 10 m.

In den abendlichen Spitzenstunden errechnen sich, auch unter Bericksichtigung des
freien Linkseinbeigers, lediglich ,mangelhafte” Kapazitatsreserven (QSV = E). Die
mittleren Wartezeiten liegen bei 51,0 Sekunden und der Rickstau betragt rund
6 Fahrzeuge.

Durch den Entfall der Rechtsabbiegespur in der KaiserstraBe erhoéhen sich die
mittleren Wartezeiten morgens und mittags auf rund 15 — 16 Sekunden, der Riickstau
N — 95 bleibt bei 2 Fahrzeugen. In der abendlichen Spitzenstunde erhéht sich die
Wartezeit auf 153,6 Sekunden und der Ruckstau N-95 verdoppelt sich auf bis zu
12 Fahrzeuge bzw. rund 60 m (siehe Anhang B 2).

Im Falle von langeren SchrankenschlieBzeiten werden die Verkehrsteilnehmer den
BahnUbergang in der abendlichen Spitzenstunde vermeiden oder groBraumig
umfahren (z.B. Gber die Umgehungsstral3e).

Max. mittlere Rickstau Qualitatsstufe

KP-Belastung ;
Wartezeit [sec] | N-95 [Fz] QsVv

Prognose-Planfall 1 (mit Horlofftalbahn BU 8x3 Min. + freier Linkseinbieger)

morgens 13,8 2 B Lgut”
KP-1 mittags 12,9 1 B Lgut”
abends 51,0 6 E |,mangelhaft”

Prognose-Planfall 1 (mit Horlofftalbahn BU 8x3 Min. ohne RA + freier LE)

morgens 15,9 2 B Lgut”
KP-1 mittags 15,0 2 B Lgut”
abends 153,6 12 E |,mangelhaft”

Tabelle 3: Qualitatsstufen KP-1 im Planfall 1 (mit Horlofftalbahn) nach HBS 2015 [1]
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Prognose-Planfall 2 (mit Hungen West)

Durch die zusatzliche Berticksichtigung des geplanten Wohngebietes West wird sich
die Verkehrsbelastung auf den betroffenen StraBen weiter erhéhen. Die
nachfolgenden Berechnungen werden deswegen mit dem prognostizierten
Neuverkehr aus der Verkehrsuntersuchung ,, Hungen West” durchgefihrt. Der frei
flieBende Linkseinbieger wird hierbei wie folgt bericksichtigt:

e morgens 115 Kfz/h bzw. 1,92 Kfz/Min. x 6 Minuten = 12 Kfz
e mittags 105 Kfz/h bzw. 1,75 Kfz/Min. x 6 Minuten = 11 Kfz
e morgens 135 Kfz/h bzw. 2,25 Kfz/Min. x 6 Minuten = 14 Kfz

Die Ergebnisse zeigen, dass der Knotenpunkt KP-1 mit den vorhandenen
SchrankenschlieBzeiten von ca. 2 x 3 Minuten in den Spitzenstunden morgens und
mittags ,, gute” (QSV =B) und abends ,befriedigende” (QSV = C) Leistungsfahig-
keiten aufweist. Die mittleren Wartezeiten liegen morgens bei 11,2 Sekunden,
mittags bei 15,4 Sekunden und abends bei 24,8 Sekunden. Der Rickstau belduft sich
auf 2 — 3 Fahrzeuge bzw. 10 — 15 m (siehe Anhang B 3).

Durch den Entfall der Rechtsabbiegespur in der KaiserstraBe erhdéhen sich die
mittleren Wartezeiten morgens auf 12,5 Sekunden, mittags auf 18,5 Sekunden und
abends auf 36,9 Sekunden. Die Leistungsfahigkeiten bleiben morgens und mittags
weiterhin bei ,,gut” (QSV = B), abends kann noch eine ,ausreichende” Leistungs-
fahigkeit (QSV = D) nachgewiesen werden (siehe Anhang B 3).

Max. mittlere Ruckstau Qualitatsstufe

KP-Belastung _
Wartezeit [sec] | N-95 [Fz] QsVv

Prognose-Planfall 2 (mit HU West, ohne Horlofftalbahn, BU 2x3 Min, freier RE)

morgens 11,2 2 B »gut”
KP-1 mittags 15,4 2 B »gut”
abends 24,8 3 C |, befriedigend”

Prognose-Planfall 2 (mit HU West, ohne Horlofftalbahn, BU 2x3 Min ohne RA + freier RE)

morgens 12,5 2 B Lgut”
KP-1 mittags 18,5 2 B »gut”
abends 36,9 4 D |,ausreichend”

Tabelle 4: Qualitatsstufen KP-1 im Planfall 2 (mit Hungen West) nach HBS 2015 [1]
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Prognose-Planfall 3 (mit Horlofftalbahn und Hungen West)

Durch die geplante Reaktivierung der Horlofftalbahn sind langere SchlieBzeiten des
BahnUbergangs zu erwarten. Um dies bei den folgenden Berechnungen entsprechend
zu berlcksichtigen, werden die Verkehrsmengen um nachfolgende Faktoren erhéht.
Hierdurch ergeben sich z.B. in der Mittagszeit bei 12 Minuten SchrankenschlieBzeit
eine rechnerische Zunahme des Verkehrs um um 25 %:

e morgens (8 x 3 = 24 Minuten) 1/(60-24)*60=1,67
e mittags (4 x 3 = 12 Minuten) 1/(60-12)*60=1,25
e morgens (8 x 3 = 24 Minuten) 1/(60-24)*60=1,67

Der wahrend der SchrankenschlieBzeiten frei flieBende Linkseinbieger in die
KaiserstraBBe wird wie folgt berlcksichtigt:

e morgens 115 Kfz/h bzw. 1,92 Kfz/Min. x 24 Minuten = 46 Kfz
e mittags 105 Kfz/h bzw. 1,75 Kfz/Min. x 12 Minuten = 21 Kfz
e morgens 135 Kfz/h bzw. 2,25 Kfz/Min. x 24 Minuten = 54 Kfz

Fur das geplante Baugebiet ,,Hungen West” wird im Planfall 3 von einer vollstandigen
Bebauung (100 %) ausgegangen. Mogliche Anderungen in der raumlichen Verteilung
des Neuverkehrs ,Hungen West” sind hierbei nicht bericksichtigt. Aufgrund der
geplanten langen SchrankenschlieBzeiten wird ein Teil des prognostizierten
Neuverkehrs evtl. direkt auf die UmgehungsstraBe und Gber den Anschluss Hungen-
Sad weiter in Richtung Kernstadt fahren.

Die Ergebnisse der Berechnungen zeigen, dass in der morgendlichen Spitzenzeit mit
einer SchrankenschlieBzeit von 8 x 3 Minuten , befriedigende” (QSV = C) Leistungs-
fahigkeiten mit einem Ruckstau von 4 Fahrzeugen bzw. 20 m erreicht werden (siehe
Anhang B 4). Wahrend der Mittagszeit errechnen sich bei 4 SchrankenschlieBungen
»gute” (QSC = B) Leistungsfahigkeiten. Der ermittelte Rickstau (N-95) belduft sich
auf 2 Fahrzeuge bzw. 10 m. In der am starksten belasteten abendlichen Spitzen-
stunde kdnnen nur noch ,,ungentgende” (QSV =F) Leistungsfahigkeiten ermittelt
werden. Die berechneten mittleren Wartezeiten liegen deutlich Gber 200 Sekunden,
d.h. der Knotenpunkt kann die anfallenden Verkehrsmengen innerhalb der
verbleibenden Zeit mit gedffneten Schranken nicht mehr ausreichend abwickeln. Die
errechnete Riuckstaulangen (N -95) belaufen sich auf 69 Fahrzeuge bzw. rund 345 m
(siehe Anhang B 4).

Durch einen Entfall der Rechtsabbiegespur in der Kaiserstra3e kénnen morgens noch
Lausreichende” (QSV = D) und mittags noch , befriedigende” (QSV = C) Leistungs-
fahigkeiten errechnet werden. Die mittleren Wartezeiten liegen morgens bei rund
37 Sekunden und mittags bei rund 26 Sekunden. Die Ruckstaulangen (N-95) erhéhen

l > PLAI'I 67-008 C Seite 16




Stadt Hungen
BahnUbergang KaiserstralBe / ObertorstraBBe in Hungen
verkehrstechnische Stellungnahme

|

sich jeweils um 1 Fahrzeug auf 5 Fahrzeuge (20 m) morgens und 3 Fahrzeuge (15 m)

mittags.

In der abendlichen Spitzenstunde errechnet sich ohne die Rechtsabbiegespur eine

mittlere Wartezeit von rund 2124 Sekunden, die Qualitatsstufe bleibt weiterhin bei

.ungentgend” ,QSV =F). Der ermittelte Rlckstau (N-95) betragt hierbei in der
Friedberger StraBe 130 Fahrzeugen bzw. 650 m (sieche Anhang B 4).

Auch im Planfall 3 werden die Verkehrsteiinehmer im Falle von langeren

SchrankenschlieBzeiten den BahnlUbergang in der abendlichen Spitzenstunde

vermeiden.

Max. mittlere Ruckstau Qualitatsstufe
KP-Belastung _
Wartezeit [sec] | N-95 [Fz] QsVv
Prognose-Planfall 3 (mit HU West, mit Horlofftalbahn BU + freier LE)
morgens 29,4 4 C |, befriedigend”
KP-1 mittags 19,9 2 B »gut”
abends 657,8 69 F |.ungenltgend”

Prognose-Planfall 3 (mit HU West, mit Horlofftbh.

BU + freier LE, ohne RA)

KP-1

morgens
mittags
abends

36,5
25,6
2124

5
3
130

D
C
F

,ausreichend”
,befriedigend”

»ungenigend”

Tabelle 5: Qualitatsstufen KP-1 im Planfall 3 (mit Horlofftalbahn und HU West) nach HBS 2015 [1]
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BahnUbergang KaiserstralBe / ObertorstraBBe in Hungen
verkehrstechnische Stellungnahme

Knotenpunkt KP-2
(Einmlndung ohne Lichtsignalanlage , Kaiserstr. / Obertorstr. / Am Bahndamm®”):

Prognose-Nullfall (2030)

Im Prognose-Nullfall errechnen sich fir den Knotenpunkt KP-2 im vorhandenen
Ausbauzustand in allen Zeitbereichen (morgens, mittags und abends) ,sehr gute”
Leistungsfahigkeiten (QSV = A). Die mittleren Wartezeiten liegen unter 10 Sekunden
und die ermittelten Rickstauldangen N-95 bei maximal einem Fahrzeug bzw. 5 m
(siehe Anhang B 5).

max. mittlere Ruckstau Qualitatsstufe
KP-Belastung _
Wartezeit [sec] | N-95 [Fz] QsVv
Prognose-Nullfall 2030 (mit BU 2x3 Min.)
morgens 5,8 1 A | ,sehrgut”
KP-2 mittags 7,9 1 A | ,sehrgut”
abends 9,5 1 A | ,sehrgut”

Tabelle 6: Qualitatsstufen KP-2 in den untersuchten Prognose-Nullfallen nach HBS 2015 [1]

Prognose-Planfall 1 (mit Horlofftalbahn)

Bei der geplanten Umgestaltung des Bahnibergangs im Zuge der Reaktivierung der
Horlofftalbahn ist eine Anderung der Vorfahrtsregelung mit Einrichtung einer
abknickenden VorfahrtsstraBe von der KaiserstraBe in Richtung Lindenallee
vorgesehen. Auch hierbei werden die zusatzlichen SchrankenschlieBzeiten in den
Spitzenzeiten ,morgens” und ,abends” mit 24 Minuten und in den Nebenzeiten
»Mittags” mit 12 Minuten angesetzt.

Fir den Knotenpunkt KP-2 errechnen sich unter diesen Bedingungen morgens und
mittags ,sehr gute” Leistungsfahigkeiten (QSV = A) mit mittleren Wartezeiten von
unter 10 Sekunden und einem Rickstau von maximal 2 Fahrzeugen. In der
abendlichen Spitzenstunde errechnen sich ,befriedigende” Kapazitatsreserven
(QSV = Q). Die mittleren Wartezeiten liegen bei 29 sec. und die Rickstaulangen (Nes)
belaufen sich auf 9 Fahrzeuge bzw. 45 m in Richtung ObertorstraBBe (s. Anhang B 6).

Max. mittlere Ruckstau Qualitatsstufe
KP-Belastung .
Wartezeit [sec] | N-95 [Fz] QsVv
Prognose-Planfall 1 (mit Horlofftalbahn, BU)
morgens 9,7 2 A | ,sehrgut”
KP-2 mittags 9,4 2 A | ,sehrgut”
abends 29,0 9 C |, befriedigend”

Tabelle 7: Qualitatsstufen KP-2 im Planfall 1 (mit Horlofftalbahn) nach HBS 2015 [1]
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Stadt Hungen
BahnUbergang KaiserstralBe / ObertorstraBBe in Hungen
verkehrstechnische Stellungnahme

Prognose-Planfall 2 (mit Hungen West)

Fir den Planfall mit Neuverkehr aus dem geplanten Baugebiet ,Hungen-West"”
errechnen sich far den Knotenpunkt KP-2 im vorhandenen Ausbauzustand ,gute”
Leistungsfahigkeiten (QSV = B). Die mittleren Wartezeiten errechnen sich morgens
mit 7,4 Sekunden, abends mit 10,1 Sekunden und abends mit 12,6 Sekunden. Die
Ruckstauldngen N-95 erreichen maximal 2 Fahrzeuge (siehe Anhang B 7).

Auch eine Anderung der Vorfahrtsregelung wirkt sich auf die Leistungsfahigkeit des
KP-2 nicht negativ aus. Mit einer abknickenden VorfahrtsstraBe errechnen sich,
analog zum heutigen Ausbauzustand, morgens ,sehr gute” (QSV = A) und mittags
bzw. abends ,gute” Leistungsfahigkeiten (QSV = B). Die mittleren Wartezeiten
erhéhen sich auf morgens auf 8,4 Sekunden morgens, mittags auf 12,6 Sekunden
und abends auf 19,5 Sekunden. Die errechnete Rickstauldnge belduft sich morgens
auf ein Fahrzeug (5 m), mittags auf 3 Fahrzeuge (15 m) und abends auf 5 Fahrzeuge
bzw. 25 m (siehe Anhang B7).

max. mittlere Ruckstau Qualitatsstufe

KP-Belastung _
Wartezeit [sec] | N-95 [Fz] QsVv

Prognose-Planfall 2030 (mit HU West, ohne Horlofftalbahn. mit BU 2x3 Min).

morgens 7,4 1 A | ,sehrgut”
KP-2 mittags 10,1 1 B Lgut”
abends 12,6 2 B »gut”

Prognose-Planfall 2030 (mit HU West, ohne Horlofftalbahn, BU 2x3 Min, abkn. VF.)

morgens 8,4 1 A | ,sehrgut”
KP-2 mittags 12,6 3 B Lgut”
abends 19,5 5 B »gut”

Tabelle 8: Qualitatsstufen KP-2 im Planfall 2 (mit Hungen West) nach HBS 2015 [1]

Prognose-Planfall 3 (mit Horlofftalbahn und Hungen West)

Durch die mit der Reaktivierung der Horlofftalbahn verbundenen Schranken-
schlieBungen erhdhen sich auch beim Knotenpunkt 2 die rechnerischen
Verkehrsmengen um nachfolgende Faktoren:

e morgens (8 x 3 = 24 Minuten) 1/(60-24)*60=1,67
e mittags (4 x 3 = 12 Minuten) 1/(60-12)*60=1,25
e morgens (8 x 3 = 24 Minuten) 1/(60-24)*60=1,67
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|

Magliche Anderungen in der réumlichen Verteilung des Neuverkehrs Hungen West
sind, analog zum KP-1, auch hier nicht berticksichtigt.

Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass der Knotenpunkt 2 sowohl morgens mit bis
zu 8 SchrankenschlieBungen als auch mittags mit bis zu 4 SchrankenschlieBungen
noch ,gute” Leistungsfahigkeiten (QSV =B) aufweist. Die mittleren Wartezeiten
liegen bei rund 13 Sekunden und der berechnete Rickstau N-95 betragt 3 — 4
Fahrzeuge bzw. 15 — 20m (morgens / mittags).

In der abendlichen Spitzenstunde errechnen sich, analog zum Knotenpunkt 1, nur
noch ,ungenigende” (QSV =F) Leistungsfahigkeiten. Die mittlere Wartezeit liegt
deutlich Gber 100 Sekunden, d.h. der Knotenpunkt kann die anfallenden
Verkehrsmengen innerhalb der verbleibenden Zeit mit gedffneten Schranken nicht
mehr ausreichend abwickeln. Die errechnete Rickstaulangen N -95 belaufen sich in
der ObertorstraBe auf 74 Fahrzeuge bzw. rund 370 m (siehe Anhang B 8).

Im Falle von langeren SchrankenschlieBzeiten wahrend der abendlichen
Spitzenstunde werden die Verkehrsteilnehmer 6stlich der Bahnstrecke den
BahnUbergang vermeiden oder umfahren.

max. mittlere Ruckstau Qualitatsstufe
KP-Belastung ;
Wartezeit [sec] | N-95 [Fz] QsVv
Prognose-Planfall 2030 (mit Hungen West und Horlofftalbahn, BU 8x3 Min.)
morgens 12,9 3 B Lgut”
KP-2 mittags 13,1 4 B Lgut”
abends 642,5 74 F |.ungenltgend”

Tabelle 9: Qualitatsstufen KP-2 im Planfall 3 (mit Hungen West + Horlofftalbahn) nach HBS 2015 [1]
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|

Zusammenfassung / Empfehlungen

Die Stadt Hungen plant im Umfeld des Bahniibergangs zwischen der KaiserstraBe und
der ObertorstraBe eine Umgestaltung bzw. Neuordnung der Verkehrsflachen
. GieBener StraBe / KaiserstraBe” und der , FriedbergerstraBe” sowie den Umbau des
Bahnibergangs im Zuge der Reaktivierung der Horlofftalbahn zwischen Hungen und
Wolfersheim-Sédel.

Anhand der vorliegenden Stellungnahme sollen die Wechselwirkungen der oben
genannten Planungen untereinander Uberprift und die Leistungsfahigkeiten der
Knotenpunkte ,KaiserstraBe / Friedberger StraBe / ObertorstraBe” (KP-1) und
. KaiserstraBe / Obertorstral3e / Lindenallee” (KP-2) nachgewiesen werden.

Im Zuge der Ertlchtigung des BahnUbergangs ist die Einrichtung einer abknickenden
VorfahrtsstraBBe (KaiserstraBe — Lindenallee) erforderlich, um einen Ruckstau innerhalb
des BahnlUbergangs zu vermeiden und alle heutigen Verkehrsbeziehungen
aufrechtzuerhalten.

Alternativ zur abknickenden VorfahrtsstraBe wurde auch eine mdgliche Einrichtung
von EinbahnstraBen im Bereich der Ober- / UntertorstraBe sowie der Lindenallee
untersucht. Aufgrund der zusatzlich zu erwartenden Umwege und damit
verbundenen Mehrbelastungen fir Anwohner, Besucher und Geschaftskunden der
Altstadt sowie einer anndhernden Verdoppelung der zu erwartenden
Verkehrsmengen in der Lindenallee kann eine Einrichtung von EinbahnstraBen im
Zuge der Ober- und UntertorstraBe auf Grundlage der vorliegenden Untersuchung
nicht empfohlen werden.

Neben den vorliegenden Planungen dient eine im Mai 2019 durchgefihrte
Verkehrszahlung als Grundlage fir die vorliegenden Berechnungen. Dariiber hinaus
wurden auch die prognostizierten Neuverkehrsfahrten aus dem geplanten Baugebiet
~Hungen West” entsprechend bei den Berechnungen berlcksichtigt.

Prognose-Nullfall 2030

Mit den gezahlten Verkehrsmengen sowie dem allgemeinen Verkehrszuwachs
errechnen sich, ohne weitere Anderungen an den vorhandenen Verkehrswegen, fur
den Knotenpunkt KP-1 morgens ,sehr gute” (QSV = A) und mittags und abends
.gute” Leistungsfahigkeiten (QSV = B). Die errechneten Rickstaulangen (N-95) liegen
bei maximal 2 Fahrzeugen bzw. 10 m (siehe Anhang B 1).

Fur den Knotenpunkt KP-2 werden in allen untersuchten Zeitabschnitten , sehr gute”
Verkehrsablaufe (QSV = A) erreicht. Die Ruckstauldangen (N-95) liegen bei maximal
einem Fahrzeug (siehe Anhang B 5).
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Prognose-Planfall 1 (mit Horlofftalbahn)

Durch die geplante Reaktivierung der Horlofftalbahn und die damit verbundenen
SchrankenschlieBungen von rund 12 bis 24 Minuten pro Stunde erhéhen sich die
Knotenpunktsbelastungen morgens und abends um 67 %bzw. mittags um 25 %.

Fur den Knotenpunkt KP-1 errechnen sich in Planfall 1 sowohl morgens als auch
mittags ,, gute” Leistungsfahigkeiten (QSV = B) mit mittleren Wartezeiten von rund
16 Sekunden und einer Rickstaulange von bis zu 2 Fahrzeugen bzw. rund 10 m. In
den abendlichen  Spitzenstunden  kann lediglich eine ,mangelhafte”
Leistungsfahigkeit (QSV = E) nachgewiesen werden. Die mittleren Wartezeiten liegen
bei rund 154 Sekunden bei einer Ruckstaulange N-95 von 12 Fahrzeugen bzw. rund
60 m (siehe Anhang B 2).

Aufgrund der langeren SchrankenschlieBzeiten sowie der héheren Verkehrsmengen
in der abendlichen Spitzenstunde wird es zu Verkehrsverlagerungen kommen. Hierbei
werden die Verkehrsteilnehmer den Bahnibergang in diesen Zeiten meiden bzw.
groBraumig umfahren (z.B. Umgehungsstrale).

Der Knotenpunkt KP-2 weist mit der abknickenden Vorfahrt von der Kaiserstral3e in
Richtung Lindenallee morgens und mittags ,gute” (QSV =B) und abends
.befriedigende” (QSV = C) Kapazitdtsreserven auf. Die mittleren Wartezeiten liegen
morgens bei rund 10 Sekunden und abends bei rund 29 Sekunden. Hierbei wurden
in der ObertorstraBBe Rickstaulangen (N-95) morgens und mittags von 2 Fahrzeugen
(10 m) bzw. abends von 9 Fahrzeugen (45 m) ermittelt (Anhang B 6).

Prognose-Planfall 2 (mit Hungen West)

Durch das geplante Baugebiet Hungen West erhdéhen sich die Knotenpunkts-
belastungen gegentber dem Prognose-Nullfall 2030 weiter. Mit den heutigen
SchrankenschlieBzeiten (2 x 3 Minuten) errechnen sich fir den KP-1 morgens und
mittags ,,gute” (QSV = B) und abends , ausreichende” (QSV = D) Kapazitatsreserven.
Die mittleren Wartezeiten liegen bei rund 13 Sekunden morgens, bei rund
19 Sekunden mittags und bei rund 37 Sekunden abends. Die errechneten
Ruckstaulangen (N-95) betragen morgens und mittags 2 Fahrzeugen bzw. 10 m und
abends 4 Fahrzeugen bzw. 20 m (siehe Anhang B 3).

Fur den Knotenpunkt KP-2 errechnen sich sowohl im vorhandenen Ausbauzustand
als auch mit einer abknickenden VorfahrtsstraBe mindestens ,gute”
Leistungsfahigkeiten (QSV = B). Die mittleren Wartezeiten liegen hierbei fir den
vorhandenen Ausbauzustand zwischen rund 8 bis 13 Sekunden (morgens / abends)
sowie flr die abknickende VorfahrtsstraBBe zwischen rund 9 bis 20 Sekunden. Die
Ruckstauldngen (N-95) erreichen im Bestand maximal 2 Fahrzeuge bzw. 10 m und bei
der abknickenden Vorfahrt bis zu 5 Fahrzeuge bzw. 25m (siehe Anhang B 7).
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Prognose-Planfall 3 (mit Horlofftalbahn und Hungen West)

Unter Berlicksichtigung der geplanten Reaktivierung der Horlofftalbahn und bei
vollstandiger Bebauung des geplanten Baugebietes Hungen West erhéhen sich die
rechnerischen Verkehrsmengen so sehr, dass die Leistungsfahigkeiten an beiden
Knotenpunkten lediglich noch in den Spitzenzeiten morgens und mittags mindestens
Lausreichend” (QSV = D) nachgewiesen werden kénnen.

Am Knotenpunkt KP-1 errechnen sich hierbei morgens ,ausreichende”
Leistungsfahigkeiten (,,QSV = D) mit mittleren Wartezeiten von rund 37 Sekunden
bzw. mittags , befriedigende” Leistungsfahigkeiten (QSV = C) mit Wartezeiten von
bis zu 26 Sekunden. Die Ruckstauldangen (N-95) werden morgens mit 5 Fahrzeugen
bzw. 25 m und mittags mit 3 Fahrzeugen angegeben (siehe Anlagen B 4).

Am Knotenpunkt KP-2 errechnen sich sowohl morgens als auch mittags ,gute”
Leistungsfahigkeiten (QSV = B). Die mittleren Wartezeiten liegen bei 13 Sekunden
und die Ruckstaulangen (N-95) bei bis zu 4 Fahrzeugen bzw. 20 m (s. Anlagen B 8).

In der abendlichen Spitzenzeit errechnen sich an beiden Knotenpunkten nur noch
»ungentgende” Leistungsfahigkeiten (QSV = F) mit mittleren Wartezeiten deutlich
Uber 200 Sekunden. Fir den Knotenpunkt KP-1 wurden hierbei in der Friedberger
StraBe Ruckstaulangen (N-95) von bis zu 130 Fahrzeugen bzw. rund 700 m ermittelt
(siehe Anhang B 4). Am Knotenpunkt KP-2 sind in der KaiserstraBBe Rickstaulangen
(N-95) von bis zu 74 Fahrzeugen bzw. 370 m zu erwarten (siehe Anhang B 8).

Bei langeren SchrankenschlieBzeiten werden die Verkehrsteilnehmer den Bahn-
Ubergang in den Spitzenstunde maglichst meiden oder entsprechend umfahren. Fir
die kinftig geplanten Gebiete kdnnen ggf. VerkehrslenkungsmaBnahmen getroffen
und durch Mobilitatskonzepte bzw. alternative Angebote eine Anderung im
Mobilitatsverhalten geschaffen werden. Hierdurch wird der prognostizierte
Neuverkehr bzw. MIV-Anteil (worst-case) ebenso reduziert wie die zuvor ermittelten
Wartezeiten und Stauldngen. Die geplante Reaktivierung der Horlofftalbahn stellt in
diesem Zusammenhang einen wichtigen Schritt in Richtung , Multimodalitat” sowie
einer bewussten und zukunftsorientierten Verkehrsmittelwahl dar.

Dipl.-Ing. Karsten Ott

IMB-Plan GmbH
Hanau, 20.06.2023
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Anhang

Anhang A Verkehrszdahlungen (digital)

A1 - Einmiindung

Kaiserstr. / Friedberger Str. / Obertorstr
Dienstag, den 14.15.2019

(0:00 Uhr —24:00 Uhr)

A2 - Einmiindung
Obertorstr. / Lindenallee
Dienstag, den 14.15.2019
(0:00 Uhr —24:00 Uhr)

Anhang B Leistungsfahigkeitsnachweis nach HBS 2015

B1 - KP-1, Prognose-Nullfall 2030
Spitzenstunden morgens / mittags / abends

B2 - KP-1, Prognose-Planfall 1
Spitzenstunden morgens / mittags / abends

B3 - KP-1, Prognose-Planfall 2
Spitzenstunden morgens / mittags / abends

B4 - KP-1, Prognose-Planfall 3
Spitzenstunden morgens / mittags / abends

B5 - KP-2, Prognose-Nullfall 2030
Spitzenstunden morgens / mittags / abends

B6 - KP-2, Prognose-Planfall 1
Spitzenstunden morgens / mittags / abends

B7 - KP-2, Prognose-Planfall 2
Spitzenstunden morgens / mittags / abends

B8 - KP-2, Prognose-Planfall 3
Spitzenstunden morgens / mittags / abends

[iM3 PLAN o coxc




lima PLA" 67-008 C

Verkehrszahlung

KP-1
Einmindung

»Kaiserstr. / Friedberger Str. / Obertorstr.”

Analysebelastung 2019

Dienstag, 14.05.2049
(0:00 Uhr 24:00 Uhr)



lim3 PLA“ 67-008 C

Verkehrszahlung

KP-2
Einmindung

, Obertorstr. / Lindenallee”

Analysebelastung 2019

Dienstag, 14.05.2049
(0:00 Uhr 24:00 Uhr)



lima PLA“ 67-008 C

Leistungsfahigkeitsnachweis

KP-1
Einmindung

»Kaiserstr. / Friedberger Str. / Obertorstr.”

ohne Lichtsignalanlage
Prognosenulifall 2030

Spitzenstunden morgens, mittags und abends



HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Morgens ‘[V
Datei KP-01_PN2035_MORGENS_X1,11.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 122 1800 A
3 i 72 5,9 3,0 94 1070 3,6 1 1 A
e
4 : 105 6,5 3,8 382 528 8,5 1 2 A
-

6 : 133 5,9 3,9 122 807 53 1 1 A
Misch-N

8 166 1800 A

7 " 94 55 | 28 | 122 | 1119 3,5 1 1 A
Misch-H 260 1800 7+8 2,3 1 1 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt A
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Mittags ‘[V
Datei KP-01_PN2030_Mittags_X1,11.kob ’
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 222 1800 A
3 i 122 5,9 3,0 94 1070 3,8 1 1 A
":3—
4 : 94 6,5 3,8 560 413 11,3 1 2 B
-

6 : 94 5,9 3,9 222 724 57 1 1 A
Misch-N

8 244 1800 A

7 " 94 55 | 2,8 | 222 9938 4,0 1 1 A
Misch-H 338 1800 7+8 2,5 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Abends ‘[V
Datei KP-01_PN2030_ABENDS_X1,1.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz

2 261 1800 A

3 i 172 5,9 3,0 117 1040 4,1 1 1 A

4 < 122 6,5 3,8 628 364 14,9 2 3 B

-

6 : 172 5,9 3,9 261 693 6,9 1 2 A
Misch-N

8 250 1800 A

7 v 117 5,5 2,8 261 955 4,3 1 1 A
Misch-H 367 1800 7+8 2,5 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Morgens ‘[V
Datei KP-01_PN2035_MORGENS_OHNE RA_X1,11.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 122 1800 A
3 i 72 1600 A
e
4 : 105 6,5 3,8 418 500 9,1 1 2 A
-

6 : 133 5,9 3,9 158 776 5,6 1 1 A
Misch-N

8 166 1800 A

7 " 94 55 | 2,8 | 194 | 1031 3,8 1 1 A
Misch-H 260 1800 7+8 2,3 1 1 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt A
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Mittags ‘[V
Datei KP-01_PN2030_Mittags_X1,11.kob ’
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 222 1800 A
3 i 122 5,9 3,0 94 1070 3,8 1 1 A
":3—
4 : 94 6,5 3,8 560 413 11,3 1 2 B
-

6 : 94 5,9 3,9 222 724 57 1 1 A
Misch-N

8 244 1800 A

7 " 94 55 | 2,8 | 222 9938 4,0 1 1 A
Misch-H 338 1800 7+8 2,5 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Abends ‘[V
Datei KP-01_PN2030_ABENDS_OHNE RA_x1,1.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 261 1800 A
3 i 172 1600 A
.qg_
4 : 122 6,5 3,8 714 315 18,6 2 3 B
-

6 : 172 5,9 3,9 347 631 7,8 2 2 A
Misch-N

8 250 1800 A

7 v 117 5,5 2,8 433 785 5,4 1 1 A
Misch-H 367 1800 7+8 2,5 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




lima PLA" 67-008 C

Leistungsfahigkeitsnachweis

KP-1
Einmindung

»Kaiserstr. / Friedberger Str. / Obertorstr.”

ohne Lichtsignalanlage
Prognose Planfall 1

Spitzenstunden morgens, mittags und abends



HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Morgens \ W[V
Datei KP-01_PF1_MORGENS_X1,67+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 184 1800 A
3 i 109 5,9 3,0 142 1009 4,0 1 1 A
e
4 : 121 6,5 3,8 576 382 13,8 2 3 B
-

6 : 200 5,9 3,9 184 754 6,5 2 2 A
Misch-N

8 250 1800 A

7 v 142 5,5 2,8 184 1043 4,0 1 1 A
Misch-H 392 1800 7+8 2,6 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Mittags ‘[V
Datei KP-01_PF1_MITTAGS_X1,25+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 250 1800 A
3 i 138 5,9 3,0 106 1054 3,9 1 1 A
e
4 : 89 6,5 3,8 631 368 12,9 1 2 B
-

6 : 106 5,9 3,9 250 702 6,0 1 1 A
Misch-N

8 275 1800 A

7 " 106 | 55 | 2,8 | 250 967 4,2 1 1 A
Misch-H 381 1800 7+8 2,5 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Abends ‘[V
Datei KP-01_PF1_ABENDS_X1,67+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 392 1800 A
3 i 259 5,9 3,0 175 969 51 2 2 A
e
4 : 140 6,5 3,8 943 208 51,0 6 8 E
-

6 : 259 5,9 3,9 392 600 10,5 3 4 B
Misch-N

8 376 1800 A

7 " 175 | 55 | 2,8 | 392 823 5,6 1 2 A
Misch-H 551 1800 7+8 2,9 2 3 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt E
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Morgens ‘[V
Datei KP-01_PF1_MORGENS_OHNE RA_X1,67+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 184 1800 A
3 i 109 1600 A
e
4 : 121 6,5 3,8 631 347 15,9 2 3 B
-

6 : 200 5,9 3,9 239 711 7,0 2 2 A
Misch-N

8 250 1800 A

7 " 142 | 55 | 2,8 | 293 921 4,6 1 1 A
Misch-H 392 1800 7+8 2,6 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Mittags ‘[V
Datei KP-01_PF1_Mittags_ OHNE RA_X1,25+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 250 1800 A
3 i 138 1600 A
e
4 : 89 6,5 3,8 700 329 15,0 2 2 B
-

6 : 106 5,9 3,9 319 650 6,6 1 1 A
Misch-N

8 275 1800 A

7 " 106 | 55 | 2,8 | 388 826 5,0 1 1 A
Misch-H 381 1800 7+8 2,5 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Abends ‘[V
Datei KP-01_PF1_ABENDS_OHNE RA_X1,67+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 392 1800 A
3 i 259 1600 A
e
4 : 140 6,5 3,8 1073 154 153,6 12 15 E
-

6 : 259 5,9 3,9 522 521 13,7 3 5 B
Misch-N

8 376 1800 A

7 " 175 | 55 | 2,8 | 651 613 8,2 2 2 A
Misch-H 551 1527 7+8 3,7 2 3 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt E
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




lima PLA" 67-008 C

Leistungsfahigkeitsnachweis

KP-1
Einmindung

»Kaiserstr. / Friedberger Str. / Obertorstr.”

ohne Lichtsignalanlage
Prognose Planfall 2

Spitzenstunden morgens, mittags und abends



HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Morgens \ W[V
Datei KP-01_PF2_MORGENS_X1,11+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 200 1800 A
3 i 100 5,9 3,0 100 1062 3,7 1 1 A
e
4 : 116 6,5 3,8 516 436 11,2 2 2 B
-

6 : 155 5,9 3,9 200 741 6,1 1 2 A
Misch-N

8 216 1800 A

7 " 100 | 55 | 2,8 | 200 | 1024 3,9 1 1 A
Misch-H 316 1800 7+8 2,4 1 1 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Mittags ‘[V
Datei KP-01_PF2_MITTAGS_X1,11+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 300 1800 A
3 i 150 5,9 3,0 100 1062 3,9 1 1 A
e
4 : 106 6,5 3,8 694 339 15,4 2 3 B
-

6 : 117 5,9 3,9 300 664 6,6 1 1 A
Misch-N

8 294 1800 A

7 " 100 | 55 | 2,8 | 300 914 4,4 1 1 A
Misch-H 394 1800 7+8 2,6 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Abends ‘[V
Datei KP-01_PF2_ABENDS_X1,1+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 333 1800 A
3 i 200 5,9 3,0 133 1020 4,4 1 2 A
e
4 : 136 6,5 3,8 793 280 24,8 3 5 C
-

6 : 194 5,9 3,9 333 641 8,0 2 2 A
Misch-N

8 327 1800 A

7 " 133 | 55 | 2,8 | 333 880 4,8 1 1 A
Misch-H 460 1800 7+8 2,7 2 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt C
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Morgens ‘[V
Datei KP-01_PF2_MORGENS_OHNE RA_X1,11+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 200 1800 A
3 i 100 1600 A
e
4 : 116 6,5 3,8 566 403 12,5 2 2 B
-

6 : 155 5,9 3,9 250 702 6,6 1 2 A
Misch-N

8 216 1800 A

7 " 100 | 55 | 2,8 | 300 914 4,4 1 1 A
Misch-H 316 1800 7+8 2,4 1 1 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Mittags ‘[V
Datei KP-01_PF2_MITTAGS_OHNE RA_X1,11+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 300 1800 A
3 i 150 1600 A
e
4 : 106 6,5 3,8 769 300 18,5 2 3 B
-

6 : 117 5,9 3,9 375 612 7,3 1 2 A
Misch-N

8 294 1800 A

7 v 100 5,5 2,8 450 770 5,4 1 1 A
Misch-H 394 1800 7+8 2,6 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger Strake "=
Stunde Abends ‘[V
Datei KP-01_PF2_ABENDS_OHNE RA_X1,11+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 333 1800 A
3 i 200 1600 A
e
4 : 136 6,5 3,8 893 232 36,9 4 6 D
-

6 : 194 5,9 3,9 433 574 9,5 2 3 A
Misch-N

8 327 1800 A

7 " 133 | 55 | 2,8 | 533 701 6,3 1 2 A
Misch-H 460 1800 7+8 2,7 2 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt D
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




lima PLA" 67-008 C

Leistungsfahigkeitsnachweis

KP-1
Einmindung

»Kaiserstr. / Friedberger Str. / Obertorstr.”

ohne Lichtsignalanlage
Prognose Planfall 2

Spitzenstunden morgens, mittags und abends



HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Morgens ‘[V
Datei KP-01_PF3_MORGENS_X1,67+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 301 1800 A
3 i 150 1600 A
e
4 : 146 6,5 3,8 777 267 29,4 4 6 C
-

6 : 234 5,9 3,9 301 663 8,4 2 3 A
Misch-N

8 326 1800 A

7 " 150 | 55 | 2,8 | 451 769 5,8 1 2 A
Misch-H 476 1800 7+8 2,7 2 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt C
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Mittags ‘[V
Datei KP-01_PF3_MITTAGS_X1,25+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 338 1800 A
3 i 169 5,9 3,0 112 1046 4,1 1 1 A
e
4 : 114 6,5 3,8 781 294 19,9 2 3 B
-

6 : 131 5,9 3,9 338 637 7,1 1 2 A
Misch-N

8 331 1800 A

7 " 112 | 55 | 2,8 | 338 875 4,7 1 1 A
Misch-H 443 1800 7+8 2,7 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Abends ‘[V
Datei KP-01_PF3_ABENDS_X1,67+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 501 1800 A
3 i 301 5,9 3,0 200 940 5,6 2 3 A
e
4 : 171 6,5 3,8 1194 128 729,3 31 34 F
-

6 : 292 5,9 3,9 501 533 14,9 4 6 B
Misch-N 463 346 4+6 657,8 69 74 F

8 493 1800 A

7 " 200 | 55 | 2,8 | 501 727 6,8 2 2 A
Misch-H 693 1800 7+8 3,3 2 3 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt F
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-1 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Morgens ‘[V
Datei KP-01_PF3_MORGENS_OHNE RA_X1,67+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 301 1800 A
3 i 150 1600 A
e
4 : 146 6,5 3,8 852 243 36,5 5 7 D
-

6 : 234 5,9 3,9 376 611 9,5 2 3 A
Misch-N

8 326 1800 A

7 " 150 | 55 | 2,8 | 451 769 5,8 1 2 A
Misch-H 476 1800 7+8 2,7 2 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt D
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Mittags ‘[V
Datei KP-01_PF3_MITTAGS_OHNE RA_X1,25+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 338 1800 A
3 i 169 1600 A
e
4 : 114 6,5 3,8 866 254 25,6 3 4 C
-

6 : 131 5,9 3,9 423 581 8,0 1 2 A
Misch-N

8 331 1800 A

7 " 112 | 55 | 2,8 | 507 722 5,9 1 1 A
Misch-H 443 1800 7+8 2,7 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt C
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraBen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Kaiserstrale / Obertorstrale / Friedberger StraBe "=
Stunde Abends ‘[V
Datei KP-01_PF3_ABENDS_OHNE RA_X1,67+.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 501 1800 A
3 i 301 1600 A
e
4 : 171 6,5 3,8 1345 79 2223 52 54 F
-

6 : 292 5,9 3,9 652 452 22,2 6 8 C
Misch-N 463 215 4+6 2124 | 130 133 F

8 493 1800 A

7 " 200 | 55 | 2,8 | 802 516 11,4 | 2 3 B
Misch-H 693 1298 7+8 5,9 4 6 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt F
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : KaiserstraRRe
ObertorstraRe
Nebenstrasse :  Friedberger Stralle
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




lima PLA" 67-008 C

Leistungsfahigkeitsnachweis

KP-2
Einmindung
, Obertorstr. / Lindenallee”

ohne Lichtsignalanlage
Prognosenulifall 2030

Spitzenstunden morgens, mittags und abends



HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Obertorstrale / Am Bahndarom T
Stunde Morgens ‘[V
Datei KP-02_PN2030_MORGENS_X1,11.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 150 1800 A
3 i 0 1600
":3—
4 : 6 6,5 3,2 383 622 5,8 1 1 A
-

6 : 94 5,9 3,0 150 999 4,0 1 1 A
Misch-N 100 964 4+6 4,2 1 1 A

8 166 1800 A

7 " 67 55 | 2,8 | 150 | 1084 3,5 1 1 A
Misch-H 233 1800 7+8 2,3 1 1 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt A
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : Obertorstr. (Ost)
Kaiserstralle
Nebenstrasse :  Am Bahndamm
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Obertorstrale / Am Bahndarom T
Stunde Mittags ‘[V
Datei KP-02_PN2035_MITTAGS_X1,11.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 266 1800 A
3 i 11 1600 A
":3—
4 : 6 6,5 3,2 589 463 7,9 1 1 A
-

6 : 72 5,9 3,0 272 861 4,6 1 1 A
Misch-N 78 808 4+6 4,9 1 1 A

8 250 1800 A

7 " 67 55 | 2,8 | 277 938 4,1 1 1 A
Misch-H 317 1800 7+8 2,4 1 1 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt A
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : Obertorstr. (Ost)
Kaiserstralle
Nebenstrasse :  Am Bahndamm
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Obertorstrale / Am Bahndarom T
Stunde Morgens ‘[V
Datei KP-02_PN2030_ABENDS_X1,11.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 261 1800 A
3 i 11 1600 A
":3—
4 : 6 6,5 3,2 694 384 9,5 1 1 A
-

6 : 105 5,9 3,0 267 866 4,7 1 1 A
Misch-N 111 811 4+6 51 1 1 A

8 333 1800 A

7 " 94 55 | 28 | 272 943 4,2 1 1 A
Misch-H 427 1800 7+8 2,6 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt A
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : Obertorstr. (Ost)
Kaiserstralle
Nebenstrasse :  Am Bahndamm
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




lima PLA" 67-008 C

Leistungsfahigkeitsnachweis

KP-2
Einmindung
, Obertorstr. / Lindenallee”

ohne Lichtsignalanlage
Prognose Planfall 1

Spitzenstunden morgens, mittags und abends



Abknickende Vorfahrt

Projekt : Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 ObertorstraBe / Am Bahndamm
Stunde : Morgens
Datei : KP-02_PN2035_MORGENS_ABKNICKEND_X1,67.kob
Strom- | Strom | g-vorh | tg tf HaqL;pt g-max | Misch- | W N-95 | N-99 | QSV
Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] |[PWE/h]| strom [s] [Pkw-E] | [Pkw-E]
1
2 —» 259 5,6 3,8 392 627 627 9,7 2 3 A
3 ¥ 0 6,5 3,7 234 720
4 * 8 5,5 2,6 367 902 1398 2,9 0 1 A
5
6 [" 150 Haupt- | Strom
9
8 #——| 267 | Haupt-| Strom
7 + | 100 Haupt- | Strom
10
11
12
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt : A

Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Berechnung der 'Abknickenden Vorfahrt' nach Brilon, Weinert 2002 i. Vbdg. mit HBS 2009

Strassennamen :

Obertorstr. Kaiserstrale

Am Bahndamm

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH 63452 Hanau




Abknickende Vorfahrt

Projekt : Baugebiet Hungen West

Knotenpunkt : KP-2 ObertorstraBe / Am Bahndamm

Stunde : Morgens

Datei . KP-02_PN2035_MITTAGS_ABKNICKEND_X1,25.kob

Strom- | Strom | g-vorh | tg tf HaqL;pt g-max | Misch- | W N-95 | N-99 | QSV
Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] |[PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]
1
2 — 300 5,6 3,8 303 689 691 9,4 2 4 A

3 ¥ 12 6,5 3,7 216 737

a4 | 6 5,5 26 | 35 | 914 | 1385 | 2,7 0 0 A
5

6 [" 81 Haupt- | Strom

9

8 #——| 281 | Haupt-| Strom

7 v 75 Haupt- | Strom

10

11

12

Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt ~ : A
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Berechnung der 'Abknickenden Vorfahrt' nach Brilon, Weinert 2002 i. Vbdg. mit HBS 2009

Strassennamen :

Obertorstr. Kaiserstrale

Am Bahndamm

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH 63452 Hanau




Abknickende Vorfahrt

Projekt : Baugebiet Hungen West

Knotenpunkt : KP-2 ObertorstraBe / Am Bahndamm

Stunde : Morgens

Datei : KP-02_PN2035_ABENDS_ABKNICKEND_x1,67.kob

Strom- | Strom | g-vorh | tg tf HaqL;pt g-max | Misch- | W N-95 | N-99 | QSV
Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] |[PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]
1
2 —| 392 5,6 3,8 560 526 528 29 9 13 C

3 ¥ 17 6,5 3,7 393 586

a4 | 8 5,5 26 | 643 | 654 | 1362 3 0 1 A
5

6 [" 159 Haupt- | Strom

9

8 #——| 501 | Haupt-| Strom

7 + | 142 Haupt- | Strom

10

11

12

Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt : C
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Berechnung der 'Abknickenden Vorfahrt' nach Brilon, Weinert 2002 i. Vbdg. mit HBS 2009

Strassennamen :

Obertorstr. (Ost) Kaiserstralle

Am Bahndamm

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH 63452 Hanau




lima PLA" 67-008 C

Leistungsfahigkeitsnachweis

KP-2
Einmindung
, Obertorstr. / Lindenallee”

ohne Lichtsignalanlage
Prognose Planfall 2

Spitzenstunden morgens, mittags und abends



HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Obertorstrale / Am Bahndarom T
Stunde Morgens ‘[V
Datei KP-02_PF2_MORGENS_X1,11.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 194 1800 A
3 i 0 1600
":3—
4 : 6 6,5 3,2 527 494 7,4 1 1 A
-

6 : 105 5,9 3,0 194 947 4,3 1 1 A
Misch-N 111 902 4+6 4,6 1 1 A

8 244 1800 A

7 " 89 55 | 2,8 | 194 | 1031 3,8 1 1 A
Misch-H 333 1800 7+8 2,5 1 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt A
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : Obertorstr. (Ost)
Kaiserstralle
Nebenstrasse :  Am Bahndamm
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt : Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Obertorstrale / Am Bahndarom T

Stunde : Morgens ﬁﬁ

Datei : KP-02_PF2_Mittags _x1,11.kob
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz

2 |7 7 31 1800 A
3 v 11 1600 A
a | 6 | 65 | 32 | 733 | 364 101 | 1 1 B
6 ™ 8 | 59 | 30| 317 | 815 49 | 1 1 A

Misch-N 89 752 4+6 5,4 1 1 A
8 || 327 1800 A
7 |" 89 | 55 | 28 | 322 891 4,5 1 1 A

Misch-H 416 1800 7+8 2,6 1 2 A

Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt : B

Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015

Strassennamen :
Hauptstrasse : Obertorstr. (Ost)
Kaiserstralle
Nebenstrasse :  Am Bahndamm

HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH 63452 Hanau




HBS 2015, Kapitel S5: StadtstraRen: Knotenpunkte ohne Lichtsignalanlage

Projekt Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 Obertorstrale / Am Bahndarom T
Stunde Abends ‘[V
Datei KP-02_PF2_ABENDS_X1,11.kob ‘
Strom | Strom | g-vorh tg tf | g-Haupt| g-max Misch- W N-95 N-99 | QSV
-Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] | [PWE/h]| strom [s] Fz Fz
2 327 1800 A
3 i 11 1600 A
.{3_
4 : 6 6,5 3,2 855 291 12,6 1 1 B
-

6 : 133 5,9 3,0 333 799 5,4 1 1 A
Misch-N 139 743 4+6 6,0 1 2 A

8 405 1800 A

7 v 117 5,5 2,8 338 875 4,7 1 1 A
Misch-H 522 1800 7+8 2,8 2 2 A
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Alle Einstellungen nach : HBS 2015
Strassennamen :

Hauptstrasse : Obertorstr. (Ost)
Kaiserstralle
Nebenstrasse :  Am Bahndamm
HBS 2015 S5

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH

63452 Hanau




Abknickende Vorfahrt

Projekt : Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 ObertorstraBe / Am Bahndamm
Stunde : Morgens
Datei . KP-02_PF2_MORGENS_ABKNICKEND_X1,11.kob
Strom- | Strom | g-vorh | tg tf HaqL;pt g-max | Misch- | W N-95 | N-99 | QSV
Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] |[PWE/h]| strom [s] [Pkw-E] | [Pkw-E]
1
2 —» 194 6,6 3,8 322 618 618 8,4 1 2 A
3 D 0 6,5 3,7 211 741
4 * 6 5,5 2,6 333 939 1400 2,7 0 0 A
5
6 [" 105 Haupt- | Strom
9
8 “———| 244 | Haupt- | Strom
7 v 89 Haupt- | Strom
10
11
12
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt : A

Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Berechnung der 'Abknickenden Vorfahrt' nach Brilon, Weinert 2002 i. Vbdg. mit HBS 2009

Strassennamen :

Obertorstr. (Ost) Kaiserstralle

Am Bahndamm

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH 63452 Hanau




Abknickende Vorfahrt

Projekt : Baugebiet Hungen West

Knotenpunkt : KP-2 ObertorstraBe / Am Bahndamm

Stunde : Morgens

Datei : KP-02_PF2_MITTAGS_ABKNICKEND x1,11.kob

Strom- | Strom | g-vorh | tg tf HaqL;pt g-max | Misch- | W N-95 | N-99 | QSV
Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] |[PWE/h]| strom [s] [Pkw-E] | [Pkw-E]
1
2 —» 311 6,6 3,8 342 602 605 12,6 3 5 B

3 + 11 6,5 3,7 253 702

a4 | 6 5,5 2,6 | 416 | 852 | 1376 | 2,7 0 0 A
5

6 [" 83 Haupt- | Strom

9

8 #——| 327 | Haupt-| Strom

7 v 89 Haupt- | Strom

10

11

12

Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt ~ : B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Berechnung der 'Abknickenden Vorfahrt' nach Brilon, Weinert 2002 i. Vbdg. mit HBS 2009

Strassennamen :

Obertorstr. (Ost) Kaiserstralle

Am Bahndamm

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH 63452 Hanau




Abknickende Vorfahrt

Projekt : Baugebiet Hungen West

Knotenpunkt : KP-2 ObertorstraBe / Am Bahndamm

Stunde : Abends

Datei : KP-02_PF2_ABENDS_ABKNICKEND_X1,11.kob

Strom- | Strom | g-vorh | tg tf HaqL;pt g-max | Misch- | W N-95 | N-99 | QSV
Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] |[PWE/h]| strom [s] [Pkw-E] | [Pkw-E]
1
2 —» 327 6,6 3,8 459 516 519 19,5 5 8 B

3 + 11 6,5 3,7 320 644

a4 | 6 5,5 2,6 | 522 | 753 | 1385 | 2,8 0 1 A
5

6 [" 133 Haupt- | Strom

9

8 #——| 405 | Haupt-| Strom

7 + | 117 Haupt- | Strom

10

11

12

Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt ~ : B

Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Berechnung der 'Abknickenden Vorfahrt' nach Brilon, Weinert 2002 i. Vbdg. mit HBS 2009

Strassennamen :

Obertorstr. (Ost) Kaiserstralle

Am Bahndamm

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH 63452 Hanau




lima PLA" 67-008 C

Leistungsfahigkeitsnachweis

KP-2
Einmindung
, Obertorstr. / Lindenallee”

ohne Lichtsignalanlage
Prognose Planfall 3

Spitzenstunden morgens, mittags und abends



Abknickende Vorfahrt

Projekt : Baugebiet Hungen West
Knotenpunkt : KP-2 ObertorstraBe / Am Bahndamm
Stunde : Morgens
Datei : KP-02_PF2_MORGENS_ABKNICKEND_X1,67.kob
Strom- | Strom | g-vorh | tg tf HaqL;pt g-max | Misch- | W N-95 | N-99 | QSV
Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] |[PWE/h]| strom [s] [Pkw-E] | [Pkw-E]
1
2 —» 292 5,6 3,8 485 569 569 12,9 3 5 B
3 — % O 6,5 3,7 318 646
4 *l 8 5,5 2,6 501 772 1383 2,9 0 1 A
5
6 [" 159 Haupt- | Strom
9
8 #——| 367 | Haupt-| Strom
7 + | 134 Haupt- | Strom
10
11
12
Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt : B

Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Berechnung der 'Abknickenden Vorfahrt' nach Brilon, Weinert 2002 i. Vbdg. mit HBS 2009

Strassennamen :

Obertorstr. (Ost) Kaiserstralle

Am Bahndamm

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH 63452 Hanau




Abknickende Vorfahrt

Projekt : Baugebiet Hungen West

Knotenpunkt : KP-2 ObertorstraBe / Am Bahndamm

Stunde : Morgens

Datei : KP-02_PF2_MITTAGS_ABKNICKEND_X1,25.kob

Strom- | Strom | g-vorh | tg tf HaqL;pt g-max | Misch- | W N-95 | N-99 | QSV
Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] |[PWE/h]| strom [s] |[Pkw-E]|[Pkw-E]
1
2 —| 350 5,6 3,8 385 633 634 13,1 4 6 B

3 ¥ 12 6,5 3,7 285 674

a4 | 6 5,5 2,6 | 469 | 801 | 1374 | 2,8 0 0 A
5

6 [" 94 Haupt- | Strom

9

8 #——| 369 | Haupt-| Strom

7 + | 100 Haupt- | Strom

10

11

12

Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt ~ : B
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Berechnung der 'Abknickenden Vorfahrt' nach Brilon, Weinert 2002 i. Vbdg. mit HBS 2009

Strassennamen :

Obertorstr. (Ost) Kaiserstralle

Am Bahndamm

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH 63452 Hanau




Abknickende Vorfahrt

Projekt : Baugebiet Hungen West

Knotenpunkt : KP-2 ObertorstraBe / Am Bahndamm

Stunde : Abends

Datei : KP-02_PF2_ABENDS_ABKNICKEND_X1,67.kob

Strom- | Strom | g-vorh | tg tf HaqL;pt g-max | Misch- | W N-95 | N-99 | QSV
Nr. [PWE/h]| [s] [s] [Fz/h] |[PWE/h]| strom [s] [Pkw-E] | [Pkw-E]
1

2 —® 493 6,6 3,8 688 379 383 | 642,5 74 79 F

3 ¥ 17 6,5 3,7 480 523

a4 | 8 5,5 2,6 | 785 | 554 | 1357 | 3,1 1 1 A
5

6 [" 200 Haupt- | Strom

9

8 #——| 610 | Haupt-| Strom

7 + | 175 Haupt- | Strom

10

11

12

Qualitatsstufe des Verkehrsablaufs fiir den gesamten Knotenpunkt ~ : F
Lage des Knotenpunktes : Innerorts
Berechnung der 'Abknickenden Vorfahrt' nach Brilon, Weinert 2002 i. Vbdg. mit HBS 2009

Strassennamen :

Obertorstr. (Ost) Kaiserstralle

Am Bahndamm

KNOBEL Version 7.1.19

IMB-Plan GmbH 63452 Hanau
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Stadt

Vorlage-Nr.: 2023/178

Hungen

Betreff: Neufassung der Stellplatzsatzung der Stadt Hungen

Bereich Name Verfasser/in

Aktenzeichen Hungen,

31 Bauordnung und Planung Herr Battenfeld |

01.08.2023

Beteiligung anderer Fachbereiche erforderlich ? [X] nein[_]ja

FB 1 FB 2 FB 3 FB 4

Zentrale Dienste Bilrgerdienste Technische Dienste Finanzen

Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift
Fachbereichsleiter Fachbereichsleiter/in Fachbereichsleiter Fachbereichsleiter
Beteiligung Personalrat erforderlich ? X nein[ ja
Beteiligung Frauenbeauftragte erforderlich ? DM nein[ lja

Finanzielle Auswirkung?

X nein[]ja

Haushaltsmittel vorhanden ?

X nein[ |ja

Datum, Unterschrift Fachbereichsleiter Finanzen

Kostenstelle / Sachkonto

Investitionsnummer

Entstehen Folgekosten ?

X nein[ ]ja wenn ja, Anlage ist beigefligt

Sonstige Hinweise (z.B. zum Verfahren)

Unterschrift Verfasser/in Unterschrift Fachbereichsleiter/in

Unterschrift Blirgermeister

10/2016-FB 1
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Betreff: Neufassung der Stellplatzsatzung der Stadt Hungen

Anlage(n): 2023/178 Anlage Stellplatzsatzung 2022
2023/178 Anlage Musterstellplatzsatzung
2023/178 Anlage Musterstellplatzsatzung-erlaueterungen
2023/178 Anlage Verordnung Uber die Anforderungen an Abstellplatzen fir
Fahrrader.pdf
2023/178 Anlage GEIG
2023/178 Anlage Stellplatzsatzung Entwurf 09 23

Bereich Name Verfasser/in Aktenzeichen Hungen,

31 Bauordnung und Planung Herr Battenfeld 01.08.2023

Beteiligung Ortsbeirat erforderlich: Nein

Beratungsfolge Termin Status

Magistrat 29.08.2023 | nichtoffentlich beschlieRend
Bau- und Planungsausschuss 19.09.2023 | 6ffentlich beschlieBend
Haupt- und Finanzausschuss 21.09.2023 | 6ffentlich beschlieRend
Stadtverordnetenversammiung 26.09.2023 | 6ffentlich beschlieRend
Beschluss:

Es wird beschlossen, der vorliegenden Neufassung der Satzung Uber die Pflicht zur
Schaffung von Stellplatzen und Garagen zuzustimmen.

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig wird die
Stellplatzsatzung vom 05.07.2022 aufgehoben.

Sach- und Rechtslage:

Mit Schreiben vom 17.07.2023 hat der Hessische Stadte- und Gemeindebund (HSGB) tber
ihren Informationsdienst eine aktualisierte Muster-Stellplatzsatzung fir die Kommunen
angekundigt und den neugefassten Satzungstext mit Anlage und Erlauterungen in das
Mitgliederportal eingestellt. Die Erlauterungen zur neuen Satzung sind in Anlage beigefiigt.

Die Uberarbeitung der Muster-Stellplatzsatzung fand im Rahmen einer gemeinsamen
Arbeitsgruppe, bei der neben dem Hessischen Stadte- und Gemeindebund auch der
Hessische Stadtetag und das Hessische Ministerium fir Wirtschaft, Energie, Verkehr und
Landesentwicklung mitgewirkt haben, statt.

Anlass fiir die Uberarbeitung der Muster-Stellplatzsatzung war in erster Linie das
Inkrafttreten des Gebaude-Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetzes (GEIG), welches
Vorgaben macht, inwiefern Stellplatze mit Lade- und Leitungsinfrastrukturen fur
Elektromobilitat auszustatten sind. Da die Stellplatzsatzung in ihrer bisherigen Fassung
einen hiervon abweichenden Formulierungsvorschlag fiir die Forderung von E-Stellplatzen in
der Stellplatzsatzung enthielt, war eine Anpassung erforderlich. In § 6 Abs. 2 der Muster-
Stellplatzsatzung wurde nun ein klarstellender Hinweis auf die Geltung des GEIG
aufgenommen.

Aufgrund der Regelungen in § 52 HBO zu Fahrradabstellplatzen und der zwischenzeitlich in
Kraft getretenen Fahrradabstellplatzverordnung des Landes Hessen wurde eine eigene
Regelung fir Fahrradabstellplatze in die Muster-Stellplatzsatzung aufgenommen (§ 9 neu —
Abstellplatze flr Fahrrader). Daruber hinaus wurden mit Blick auf eine bessere
Ubersichtlichkeit die Hinweise zu den erganzenden und alternativen Regelungen in der
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Stellplatzsatzung neu gefasst. Im Ubrigen wird auf die Erlauterungen zur Muster-
Stellplatzsatzung verwiesen.

Besonders hervorzuhebende Anderungsvorschlage sind wie folgt:
§ 5 Ersetzung notwendiger Stellplatze durch Abstellplatze fiir Fahrrader

Im Zuge der Neuaufstellung soll auf Anregung des Magistrates der Stadt Hungen § 5
geandert werden.

Fir die erste Anderung der Stellplatzsatzung der Stadt Hungen wurde 2021 vom Hessischen
Stadte- und Gemeindeverbund ebenfalls eine Mustersatzung zur Verfiigung gestellt. Diese
beinhaltete unter dem § 5 der Stellplatzsatzung, dass die Anwendung des § 52 Abs. 4 S.1
und S. 2 Hessische Bauordnung HBO (ber die Ersetzung notwendiger Stellplatze durch
Abstellplatze fur Fahrrader ausgeschlossen wird.

In der Sitzung des Bau- und Planungsausschusses der Stadt Hungen am 06.12.2021 und
des Haupt- und Finanzausschuss am 07.12.2021 und der Stadtverordnetenversammlung am
16.12.2021 wurde nach ausfiihrlicher Diskussion beschlossen, dass in der Stellplatzsatzung
der Textlaut ,§ 5 Die Anwendung des S 52 Abs. 4 S.1 und 2 HBO wird ausgeschlossen®
gestrichen wird und nachfolgender Text aufgenommen wird:

(1) Nach § 52 Abs. 4 S. 1 HBO kénnen auf Antrag bis zu einem Viertel der notwendigen
Stellplétze fiir Kraftfahrzeuge durch die Schaffung von Abstellplétzen fiir Fahrrdder
ersetzt werden. Dabei sind fiir einen notwendigen Stellplatz vier Abstellplétze fiir
Fahrréader herzustellen; diese werden zur Hélfte auf die Verpflichtung nach zur
Schaffung notwendiger Abstellplétze (Abs. 5) angerechnet.

(2) Uber Antrige zur Anwendung dieser Méglichkeit entscheidet der Magistrat.

Seit Inkrafttreten der Satzung am 05.07.2022 wurden mehrfach Antrage an den Magistrat der
Stadt Hungen gerichtet und bei folgenden Bauvorhaben KFZ Stellplatze durch
Fahrradabstellplatze zugestimmt und satzungsgemal ersetzt:

- Neubau eines Mehrfamilienhauses (5 WE),
Gefordert sind 10 Stellplatze, 2 Stellplatze werden durch 8 Fahrradabstellplatze ersetzt.

- Umbau und Nutzungsanderung des alten Rathauses zu 6 WE, Utphe
Gefordert sind 12 KFZ Stellplatze, 2 Stellplatze werden durch 8 Fahrradabstellplatze ersetzt.

- Neubau eines Wohnhauses mit 3 WE,
Gefordert sind 6 KFZ Stellplatze, 1 Stellplatz wird durch 4 Fahrradabstellplatze ersetzt.

- Umbau und Sanierung des Wohnhauses zu 6 WE,
Gefordert sind 12 KFZ Stellplatze, 3 Stellplatze werden durch 12 Fahrradabstellplatze
ersetzt.

Aufgrund der bereits haufig genutzten Méglichkeit PKW-Stellplatze durch Ausweisung von
Fahrradabstellplatzen einzusparen, hat der Magistrat angeregt, diesbeziglich. eine
Anderung der Stellplatzsatzung zur Beratung in die stadtischen Gremien zu geben. In § 5 der
Stellplatzsatzung soll dann die Anwendung des § 52 Abs. 4 S. 1 und 2 Hessische
Bauordnung (HBO) ausgeschlossen werden.

Im gleichen Zug wird im Stellplatzsatzungsentwurf unter § 2 fiir Fahrradabstellplatze die
Herstellungspflicht wiederhergestellt, die in der rechtskraftigen Stellplatzsatzung
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ausgeschlossen ist. Dies ist erforderlich, da mit in Kraft treten der
Fahrradabstellplatzverordnung des Landes Hessen eine eigene Regelung fur
Fahrradabstellplatze in die Muster-Stellplatzsatzung aufgenommen werden soll.

Anlage zur Stellplatzsatzung

Weiterhin soll in der Anlage zur Stellplatzsatzung (§ 2 Abs. 1) unter Nr. 1.8 eine Regelung
zur Anzahl der Stellplatze fir Appartementwohnungen hinzugefiugt werden. Hiermit soll der
Entwicklung Rechnung getragen werden, das der zunehmende Bedarf an kleineren
Wohnungen insbesondere in den Altortslagen, wo i.d.R. wenig Flache fiir Stellplatze zur
Verflgung steht, satzungsgemal geregelt ist.



Stellplatzsatzung
der Stadt Hungen

Aufgrund der 88 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 7. Marz 2005 (GVBI | S. 142), zuletzt geandert durch Gesetz
vom 21. Juni 2018 (GVBI. S. 291) sowie der 88 52, 86 Abs. 1 Nr. 23 und 91 Abs. 1 Nr.
4 der Hessischen Bauordnung (HBO) vom 28. Mai 2018 (GVBI. S. 198) hat die
Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hungen in ihrer Sitzung am 05.07.2022 die
folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

Die Satzung gilt fur das gesamte Gebiet der Stadt Hungen.

8 2 Herstellungspflicht

(1) Bauliche oder sonstige Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr zu
erwarten ist, durfen nur errichtet werden, wenn Stellplatze in ausreichender Zahl
und Gr63e sowie in geeigneter Beschaffenheit, einschlie3lich fur Kraftfahrzeuge
von Menschen mit Behinderung, hergestellt werden (notwendige Stellplatze).
Diese missen spatestens im Zeitpunkt der Nutzungsaufnahme bzw. Benutzbarkeit
der baulichen oder sonstigen Anlagen fertiggestellt sein. Die Herstellpflicht far
Fahrradabstellplatze nach § 52 Abs. 5 HBO wird ausgeschlossen.

(2) Anderungen oder Nutzungsanderungen von baulichen oder sonstigen Anlagen
durfen nur erfolgen, wenn der hierdurch ausgeloste Mehrbedarf an Stellpléatzen in

ausreichender Zahl und Groél3e sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt wird
(notwendige Stellplatze).

(3) Uber Antrage zur Befreiung von dieser Satzung entscheidet der Magistrat.

8 3 GroRe

(1) Stellplatze missen so grof3 und so ausgebildet sein, dass sie ihren Zweck erfullen.
Folgende StellplatzgroRen werden als Mindestgréf3en festgesetzt:

a.) Stellplatze fur Personenkraftwagen oder 1 Lastkraftwagen bis 2,5 t Gesamtgewicht
oder 1 Omnibus mit héchstens 10 Sitzplatzen oder 1 Anhanger 2,50 x 5,00 m

b.) Behindertenstellplatze fir Personenkraftwagen 3,50 x 5,00 m

c.) Stellplatze fur Lastkraftwagen bis 10 t und Omnibusse mit mehr als 10 Sitzplatzen
4,00 x 10,00 m



d.)

(2)

(1)

(2)

®3)

(4)

()

Fur Fahrradstellplatze werden folgende Groéf3en festgesetzt:
2,5m x 0,6 m je Einzelplatz

Direkt an der offentlichen Verkehrsflache angeordnete senkrechte Parkplatze sind
nur dann zuldssig, wenn die bauliche Anlage min. 5,50 m von der Grenze
(Gehweghinterkante) zurticksteht. Sie sind nur bis zu einer max. Breite von 7,50
m zulassig, hochstens jedoch 40 % der Grundstlcksbreite, wobei Zufahrten
einzurechnen sind.

Im Ubrigen gilt die Verordnung uber den Bau und Betrieb von Garagen und
Stellplatzen (GavVO vom 17. November 2014, GVBI. | Seite 286).

§ 4 Zahl

Die Zahl der nach 8 2 herzustellenden Stellplatze bemisst sich nach der dieser
Satzung beigefiigten Anlage, die verbindlicher Bestandteil dieser Satzung ist.

Fur bauliche und sonstige Anlagen, deren Nutzungsart in der Anlage nicht
aufgefuhrt ist, richtet sich die Zahl der Stellplatze nach dem voraussichtlichen
tatsachlichen Bedarf. Dabei sind die in der Anlage fur vergleichbare Nutzungen
festgesetzten Zahlen als Richtwerte heranzuziehen.

Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen bemisst sich die Zahl der
erforderlichen Stellplatze nach dem gro3ten gleichzeitigen Bedarf. Die
wechselseitige Benutzung muss auf Dauer gesichert sein.

Steht die Gesamtzahl in einem offensichtlichen Missverhaltnis zum tatsachlichen
Bedarf, so kann die sich aus der Einzelermittlung ergebende Zahl der Stellplatze
entsprechend erhéht oder ermaligt werden.

Bei der Stellplatzberechnung ist jeweils ab einem Wert der ersten Dezimalstelle
ab finf auf einem vollen Stellplatz aufzurunden.

§ 5 Ersetzung notwendiger Stellplatze durch Abstellplatze fur Fahrréader

(1)

(2)
3)

Nach 8 52 Abs. 4 S. 1 HBO kdnnen auf Antrag bis zu einem Viertel der notwendigen
Stellplatze fur Kraftfahrzeuge durch die Schaffung von Abstellplatzen fur Fahrrader
ersetzt werden. Dabei sind fur einen notwendigen Stellplatz vier Abstellplatze fur
Fahrrader herzustellen; diese werden zur Hélfte auf die Verpflichtung nach zur
Schaffung notwendiger Abstellplatze (Abs. 5) angerechnet.

Uber Antrage zur Anwendung dieser Moglichkeit entscheidet der Magistrat.

Diese Regelung gilt ab dem 5. Stellplatz.



(1)

(2)

®3)

(4)

()

(6)

8§ 6 Beschaffenheit

Garagen und Stellplatze miissen ohne Uberquerung anderer Stellplatze
ungehindert erreichbar sein.

Bei Einfamilienhausern kann mit Zustimmung der Stadt Hungen hiervon
abgewichen werden.

Stellplatze sind mit Pflaster-, Verbundsteinen oder ahnlichem Iluft- und
wasserdurchlassigem Belag auf einem der Verkehrsbelastung entsprechenden
Unterbau herzustellen.

Im Ubrigen finden die Vorschriften der Garagenordnung entsprechende
Anwendung.

Stellplatze fur Besucher missen vom offentlichen Verkehrsraum aus erkennbar
und zu Zeiten des Besucherverkehrs stets zuganglich sein; sie sind besonders zu
kennzeichnen und dtrfen nicht anderen als Besuchern tberlassen werden.

Fur je 5 hergestellte Stellplatze ist ein standortgeeigneter heimischer Laubbaum
mit einem Stammumfang von mindestens 14cm, gemessen in 1,00m Hohe in eine
unbefestigte Pflanzflache von mindestens 4m2 zu pflanzen und dauerhaft zu
unterhalten. Die Baumscheiben sind wirksam gegen Befahren zu sichern (z.B.
durch den Einbau von Pfosten, Pollern, Schutzbigeln 0.4.).

§ 7 Standort

Stellplatze sind auf dem Baugrundstiick herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. Ist
die Herstellung auf dem Baugrundstiick ganz oder teilweise nicht mdglich, so durfen
sie auch auf einem anderen Grundsttick in zumutbarer Entfernung vom Baugrundstiick
(bis zu 100 m Fuldweg) hergestellt werden, wenn dessen Nutzung zu diesem Zweck
sowohl offentlich-rechtlich als auch zivilrechtlich als Nutzungsrecht im Grundbuch
gesichert ist.

(1)

(2)

§ 8 Ablésung

Die Herstellungspflicht nach 8§ 2 kann auf Antrag durch Zahlung eines
Geldbetrages abgelost werden, soweit die Herstellung des Stellplatzes aus
rechtlichen oder tatsachlichen Grinden nicht moglich ist, Ein Abldsungsanspruch
besteht nicht.

Uber den Antrag entscheidet der Magistrat der Stadt Hungen.



®3)

Die Hohe des zu zahlenden Geldbetrages betragt in
Zone 1 Das bebaute Gebiet der Kernstadt Hungen 7.470 EUR
Zone 2 Alle bebauten Gebiete der Stadtteile

Langd, Rabertshausen, Rodheim, Steinheim,
Trais-Horloff, Bellersheim, Obbornhofen,

Villingen, Nonnenroth, Inheiden, Utphe 6.476 EUR

Grundlage fir die Berechnung ist die Formel (Herstellungskosten + Bodenwert) x 1,3

(4)

()

(1)

(2)

(3)

(4)

Die Herstellungskosten fur einen ebenerdigen offentlichen Stellplatz werden auf
153,40 EUR/m2 festgesetzt. Sie sind regelmaRig zu Uberprifen und
gegebenenfalls anzupassen.

Fur die Berechnung des Ablosebetrages wird den MindestgrofRen der Stellplatze
ein Anteil fir Verkehrs- und Grinflachen hinzugerechnet, er betragt fur

Personenkraftwagen nach 8 3 Nr. 1.a 10,0 gm
Personenkraftwagen nach 8 3 Nr. 1.b 12,5 gm
Lastkraftwagen und Omnibusse 20,0 gm

8 9 Ordnungswidrigkeiten

Ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 23 HBO handelt, wer entgegen

« 8§ 2 Abs. 1 bauliche und sonstige Anlagen, bei denen ein Zu- oder
Abgangsverkehr zu erwarten ist, errichtet, ohne Stellplatze in ausreichender
Zahl und Grol3e sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt zu haben.

« §2 Abs. 2 Anderungen oder Nutzungsanderungen von baulichen oder sonstige
Anlagen vornimmt, ohne den hierdurch ausgelosten Mehrbedarf an geeigneten
Stellplatzen in ausreichender Zahl und Gro6Re sowie in geeigneter
Beschaffenheit hergestellt zu haben.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbulRe bis zu 15.000,00 € geahndet
werden.

Das Gesetz tiber Ordnungswidrigkeiten (OWIG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBI. S. 602), zuletzt gedndert durch
Art. 5 G v. 27.08.2017 (BGBI | S. 3295) findet in seiner jeweils glltigen Fassung
Anwendung.

Zustandige Verwaltungsbehorde im Sinne des 8 36 Abs. 1 Nr. 1 OWIG ist der
Magistrat der Stadt Hungen.



8 10 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach Vollendung ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung tber die Pflicht zur Schaffung von Stellplatzen
und Garagen sowie die Ablésung der Stellplatze fir Kraftfahrzeuge vom
01.06.1995 aul3er Kraft.

(2) Abweichende bauordnungsrechtliche Festsetzungen in Bebauungsplanen bleiben
unberihrt.

Hungen, 06.07.2022
Der Magistrat der Stadt Hungen

gez.
Wengorsch
Blrgermeister



Anlage zur Stellplatzsatzung (8 2 Abs. 1)

Anzahl notwendiger Stellplatze (Stellplatzbedarf)
Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze fur Pkw
1 Wohngebaude
1.1 | Wohngebéaude und sonstige Gebaude mit bis | 2 Stpl. je Wohnung
zu 2 Wohnungen
1.2 | Wohngebéaude und sonstige Geb&ude mit 2 Stpl. je Wohnung
mehr als 2 Wohnungen
1.3 | Wochenend- und Ferienhauser 1 Stpl. je Wohnung
1.4 | Kinder-, Jugend-, Schiilerinnen- und 1 Stpl. je 15 Betten, jedoch mindestens 2 Stpl.
Schilerwohn- und —freizeitheime
1.5 | Studentinnen-, Studenten-, Schwestern- und |1 Stpl. je 5 Betten
Pfleger- sowie Arbeitnehmerinnen- und
Arbeitnehmerwohnheime
1.6 | Senioren- und Behindertenwohnheime 1 Stpl. je 6 Betten jedoch mind. 3 Stpl.
1.7. | Asylbewerberwohnheime und — unterkiinfte 1 Stpl. je 6 Betten, jedoch mindestens 3
2 Gebaude mit Blro-, Verwaltungs- und PraxisrGumen
2.1 |[BUro-, Verwaltungs- und Praxisraume 1 Stpl. je 40 gm Nutzflache
allgemein
2.2 | Raume mit erheblichem 1 Stpl. je 25 gm Nutzflache, jedoch mindestens 3 Stpl.
Besucher/innenverkehr (z.B. Schalter-,
Abfertigungs- oder Beratungsraume,
Postfilialen, Arztpraxen)
3 Verkaufsstatten (zum Begriff Verkaufsnutzflache siehe ziff. 11.2)
3.1 [Laden, Geschéaftshauser und Kaufhauser 1 Stpl. je 30 gm Verkaufsnutzflache, jedoch mind. 2 Stpl.
je Laden
3.2 | Einzelhandelsbetriebe, Supermarkte (bis 800 |1 Stpl. je 15 gm Verkaufsnutzflache
gm) Nutzflache
3.3 | Grof3flachige Handelsbetriebe, grof3flachige 1 Stpl. je 30 gm Verkaufsnutzflache
Einzelhandelsbetriebe und Einkaufszentren
(ab 800 gm) Nutzflache
3.4 | Kioske und Imbissstande 1 Stpl. je 40 gm Verkaufsnutzflache, jedoch mindestens
3 Stpl.
4 Versammlungsstatten (aufRer Sportstatten), Kirchen
4.1 | Versammlungsstatten von Uberdrtlicher 1 Stpl. je 5 Sitzplatze sowie 1 Stpl. je 5 Stehplatze
Bedeutung (z.B. Theater, Konzerthauser,
Mehrzweckhallen)




4.2 | Sonstige Versammlungsstatten (z.B. 1 Stpl. je 10 Sitzplatze
Lichtspieltheater, Schulaulen, Vortragsséale)
4.3 | Kirchen und Versammlungsstatten fir religiose | 1 Stpl. je 20 Sitzplatze
Zwecke
4.4 | Kirchen und Versammlungsstatten fur religiose| 1 Stpl. je 10 Sitzplatze
Zwecke von Uberortlicher Bedeutung
5 Sportstatten
5.1 |Sportplatze ohne Besucher/-innenplatze (z.B. |1 Stpl. je 250 gm Sportflache
Trainingsplatze)
5.2 | Sportplatze und Sportstadien mit Besucher/ 1 Stpl. je 250 gm Sportflache, zuséatzl. 1 Stpl. je 15
innenplatzen Besucher/innenplatze
5.3 | Turn- und Sporthallen 1 Stpl. je 50 gm Hallenflache, zuséatzlich 1 Stpl. je 15
Besucher/-innenplatze
5.4 |[Tanz-, Ballett, Fitness- und Sportschulen 1 Stpl. je 30 gm Sportflache
5.5 | Freibader und Freiluftbader 1 Stpl. je 300 gm Grundstticksflache
5.6 | Hallen- und Saunabader 1 Stpl. je 10 Kleiderablagen, zusatzl. 1 Stpl. je 15
Besucher/-innenplatze
5.7 | Tennisplatze 2 Stpl. je Spielfeld, zusatzlich 1 Stpl. je 15
Besucher/innenplatze
5.8 | Minigolfplatze 6 Stpl.
5.9 [Kegel-, Bowlingbahnen 4 Stpl. je Bahn
5.10 | Bootshéauser und Bootsliegeplatze 1 Stpl. je 3 Boote
5.11 | Vereinshauser und 1 Stpl. je 200 gm
-anlagen, soweit nicht unter 5.1-5.10 aufgefihrt
5.12 | Grillplatze 1 Stellplatz je 100gm
6 Gaststatten und Beherbergungsbetriebe
6.1 |Gaststatten, Schank- und Speisewirtschaften, |1 Stpl. je 12 gm Nutzflache
Cafes, Bistros u.a.
6.2 | Vergnigungsstatten, Diskotheken, Spielhallen,| 1 Stpl. je 4 gm Nutzflache
Varietes, Spielcasinos, Automatenhallen,
Wettbiros
6.3 | Hotels, Pensionen, Kurheime und andere 1 Stpl. je 2 Gastezimmer, flr zugehoérigen
Beherbergungsbetriebe Restaurationsbetrieb Zuschlag nach Nr. 6.1
6.4 |Jugendherbergen 1 Stpl. je 10 Betten
7 Krankenhauser
7.1 | Krankenhauser, Sanatorien und Kuranstalten |1 Stpl. je 5 Betten
7.2 | Pflegeheime 1 Stpl. je 8 Betten
8 Schulen, Einrichtungen der Jugendférderung
8.1 | Grundschulen 1 Stpl. je 25 Schuler/-innen
8.2 | Sonstige allgemeinbildende Schulen, 1 Stpl. je 25 Schuler/-innen

Berufsschulen und Berufsfachschulen




8.3 | Schulen fir Behinderte 1 Stpl. je 15 Schiler/-innen
8.4 | Fachhochschulen, Hochschulen 1 Stpl. je 4 Studierende
8.5 | Kindergérten, Kindertagesstatten u. dgl. 1 Stpl. je Gruppenraum, jedoch mind. 2 Stpl.
8.6 |Jugendfreizeittreffs und dgl. 1 Stpl. je 30 gm Nutzflache, jedoch mindestens 2 Stpl.
9 Gewerbliche Anlagen
9.1 |Handwerks- u. Industriebetriebe 1 Stpl. je 60 gm
9.2 |Lagerraume, Lagerplatze, Ausstellungs- u. 1 Stpl. je 80 gm Nutzflache
Verkaufsplatze
9.3 | Kraftfahrzeugwerkstatten 6 Stpl. je Wartungs- oder Reparaturstand
9.4 | Tankstellen mit Pflegeplatzen 5 Stpl. je Pflegeplatz
9.5 | Automatische Kfz-Waschstralle 5 Stpl. je Waschanlage
9.6 |Kraftfahrzeugwaschplatze zur 2 Stpl. je Waschplatz
Selbstbedienung
10 |Verschiedenes
10.1 | Kleingartenanlagen und Kleintierzuchtanlagen | 1 Stpl. je 3 Nutzungseinheiten
10.2 | Friedhofe 1 Stpl. je 2.000 gm Grundsticksflache jedoch mind. 10
Stpl.
10.3 | Museen, Ausstellungs- und 1 Stpl. je 300 Nutzflache
Prasentationsraume
11 | Anwendungsbestimmungen
11.1 | Bei der Berechnung der Nutzflache bleiben Nebenraume aul3er Betracht
11.2 | Verkaufsnutzflache ist die Grundflache aller dem Kundenverkehr dienenden Raume mit Ausnahme von
Fluren, Treppenraumen, Toiletten, Waschraumen.
11.3 | Soweit als Bemessungsgrundlagen Nutzflache oder Verkaufsnutzfliche angegeben wird, ist die

begonnene Einheit mafligebend.
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HESSISCHER STADTE-
UND GEMEINDEBUND

Muster-Stellplatzsatzung

Stand: Juli 2023

Stellplatzsatzung

der Stadt / Gemeinde .....

Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI. I S. 142), zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes
vom 16.02.2023 (GVBI. S. 90, 93) sowie der §§ 52, 86 Abs. 1 Nr. 23 und 91 Abs. 1 Nr. 4 der
Hessischen Bauordnung (HBO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28.05.2018 (GVBI.
S. 198), zuletzt gedndert durch Art. 2 des Gesetzes vom 22.11.2022 (GVBI. S. 571, 574), hat
die Stadtverordnetenversammlung der Stadt / Gemeindevertretung der Gemeinde in ihrer
Sitzung am ..... die folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

Die Satzung gilt flir das gesamte Gebiet der Stadt / Gemeinde.

§ 2 Herstellungspflicht

(1) Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr zu erwarten ist, dirfen nur errichtet
werden, wenn Stellpldtze in ausreichender Zahl und GroRe sowie in geeigneter
Beschaffenheit, einschlielRlich fir Kraftfahrzeuge von Menschen mit Behinderungen,
hergestellt werden (notwendige Stellplatze). Diese missen spdtestens im Zeitpunkt der
Nutzungsaufnahme bzw. Benutzbarkeit der Anlagen fertiggestellt sein.




(2) Anderungen oder Nutzungsinderungen von Anlagen diirfen nur erfolgen, wenn der
hierdurch ausgeldste Mehrbedarf an Stellpldtzen in ausreichender Zahl und GréRe sowie
in geeigneter Beschaffenheit hergestellt wird (notwendige Stellplatze).

§ 3 GroRe

Stellplitze miissen so groR und so ausgebildet sein, dass sie ihren Zweck erfiillen. Im Ubrigen
gilt die Verordnung Uber den Bau und Betrieb von Garagen und Stellpldtzen
(Garagenverordnung-GaV) in der jeweils glltigen Fassung.

§ 4 Zahl

(1) Die zahl der nach & 2 herzustellenden Stellplatze bemisst sich nach der dieser Satzung
beigefligten Anlage, die verbindlicher Bestandteil dieser Satzung ist.

(2) Fur Anlagen, deren Nutzungsart in der Anlage nicht aufgefiihrt ist, richtet sich die Zahl
der Stellplatze nach dem voraussichtlichen tatsachlichen Bedarf. Dabei sind die in der
Anlage fir vergleichbare Nutzungen festgesetzten Zahlen als Richtwerte heranzuziehen.

(3) Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen bemisst sich die Zahl der erforderlichen
Stellpldtze nach dem groBten gleichzeitigen Bedarf. Die wechselseitige Benutzung muss
auf Dauer gesichert sein.

(4) Steht die Gesamtzahl in einem offensichtlichen Missverhaltnis zum tatsachlichen Bedarf,
so kann die sich aus der Einzelermittlung ergebende Zahl der Stellplatze entsprechend
erhoht oder ermaRigt werden.

(5) Bei der Stellplatzberechnung ist jeweils ab einem Wert der ersten Dezimalstelle ab finf

auf einen vollen Stellplatz aufzurunden.

§ 5 Ersetzung notwendiger Stellpldtze durch Abstellpladtze fiir Fahrrader

Variante 1 (Ausschluss):

Die Anwendung des § 52 Abs. 4 S. 1 und 2 HBO wird ausgeschlossen.

Variante 2 (entspricht dem Gesetzeswortlaut):

Nach § 52 Abs. 4 S. 1 HBO kénnen bis zu einem Viertel der notwendigen Stellpldtze fiir

Kraftfahrzeuge durch die Schaffung von Abstellpldtzen fiir Fahrréder ersetzt werden. Dabei
sind fiir einen notwendigen Stellplatz vier Abstellplétze fiir Fahrréder herzustellen; diese

-2-



werden zur Hilfte auf die Verpflichtung zur Schaffung notwendiger Abstellplétze
angerechnet.

Variante 3 (Modifikation):

Bis zu x/y [Entscheidung der Gemeinde (iber Bruchteil erforderlich!] der notwendigen
Stellpldtze fiir Kraftfahrzeuge kénnen durch die Schaffung von Abstellplétzen fiir Fahrréider
ersetzt werden. Dabei sind fiir einen notwendigen Stellplatz ...[Entscheidung der Gemeinde
iber die Anzahl erforderlich!] Abstellpldtze fiir Fahrréder herzustellen; diese werden zu x/y
[Entscheidung der Gemeinde lber Bruchteil erforderlich!] auf die Verpflichtung zur Schaffung
notwendiger Abstellpléitze angerechnet.

§ 6 Beschaffenheit

(1) Stellplatze missen ohne Uberquerung anderer Stellplitze ungehindert erreichbar sein.

Modglicher Satz 2:
Bei Einfamilienhdusern kann hiervon abgewichen werden.

(2) Das Gesetz zum Aufbau einer gebaudeintegrierten Lade- und Leitungs-infrastruktur fir
die Elektromobilitat (Gebaude- Elektromobilitdtsinfrastruktur — Gesetz — GEIG) gilt in der
jeweils gliltigen Fassung.

§ 7 Standort

Stellplatze sind auf dem Baugrundstiick herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. Ist die
Herstellung auf dem Baugrundstlick ganz oder teilweise nicht moglich, so diirfen sie auch auf
einem anderen Grundstiick in unmittelbarer Nahe zum Baugrundsttick (bis zu 100 m FuRweg)
hergestellt werden, wenn dessen Nutzung zu diesem Zweck sowohl 6ffentlich-rechtlich als
auch zivilrechtlich das Nutzungsrecht im Grundbuch gesichert ist.

§ 8 Ablosung

(1) Die Herstellungspflicht nach § 2 kann auf Antrag durch Zahlung eines Geldbetrages ganz
oder teilweise abgel6st werden, soweit die Herstellung des Stellplatzes aus rechtlichen
oder tatsachlichen Griinden nicht moglich ist. Ein Ablosungsanspruch besteht nicht.

(2) Uber den Antrag entscheidet der Magistrat der Stadt/Gemeindevorstand der Gemeinde.

(3) Die Hohe des zu zahlenden Geldbetrages betragt EUR je Stellplatz.




§ 9 Abstellplétze fiir Fahrrader

(1) Beider Errichtung von Anlagen sind geeignete Abstellplatze fir Fahrrader in solcher Zahl

(2)

(3)

herzustellen, dass sie fir die ordnungsgemalRe Nutzung der Anlagen ausreichen
(notwendige Abstellplatze).

Anderungen oder Nutzungsidnderungen von Anlagen diirfen nur erfolgen, wenn der
hierdurch ausgeloste Mehrbedarf an Abstellplatzen in ausreichender Zahl und GréRe
sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt wird (notwendige Abstellplatze).

Die Zahl der nach Abs. 1 herzustellenden Abstellplatze bemisst sich nach der dieser
Satzung beigefligten Anlage, die verbindlicher Bestandteil dieser Satzung ist. Bei der
Abstellplatzberechnung ist jeweils ab einem Wert der ersten Dezimalstelle ab finf auf
einen vollen Abstellplatz aufzurunden.

(4) Abstellplatze sind auf dem Baugrundstiick herzustellen und dauerhaft zu unterhalten.

(5) Im Ubrigen gilt die Verordnung liber die Anforderungen an Abstellplitze fiir Fahrrader

(Fahrradabstellplatzverordnung).

§ 10 Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 23 HBO handelt, wer entgegen

§ 2 Abs. 1 Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr zu erwarten ist, errichtet,
ohne Stellplatze in ausreichender Zahl und Grél3e sowie in geeigneter Beschaffenheit
hergestellt zu haben.

§ 2 Abs. 2 Anderungen oder Nutzungsidnderungen von Anlagen vornimmt, ohne den
hierdurch ausgeldsten Mehrbedarf an geeigneten Stellplatzen in ausreichender Zahl
und GroRe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt zu haben.

§ 9 Abs. 1 bei der Errichtung von Anlagen geeignete Abstellplatze fir Fahrrader nicht
in solcher Zahl herstellt, dass sie fiir die ordnungsgemaBe Nutzung der Anlagen
ausreichen.

§ 9 Abs. 2 Anderungen oder Nutzungsidnderungen von Anlagen vornimmt, ohne den
hierdurch ausgeldsten Mehrbedarf an geeigneten Stellplatzen in ausreichender Zahl
und GroRe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt zu haben.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuRe bis zu 15.000 EUR geahndet werden.

(3) Das Gesetz tiber Ordnungswidrigkeiten (OWIiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom

19. Februar 1987 (BGBI. | S. 602), zuletzt gedndert durch




Art. 31 des Gesetzes vom 05.10.2021 (BGBI. 4607) findet in seiner jeweils giltigen
Fassung Anwendung.

(4) Zustandige Verwaltungsbehérde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 OWiG ist der
Magistrat/Gemeindevorstand.

§ 11 Inkrafttreten

(1) Diese Satzung tritt am Tage nach Vollendung ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

(2) Abweichende bauordnungsrechtliche Festsetzungen in Bebauungspldanen bleiben
unberihrt.

Ausfertigungsvermerk

Es wird bestatigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit den hierzu ergangenen Beschllissen der
Stadtverordnetenversammlung/Gemeindevertretung Ubereinstimmt und dass die fur die
Rechtswirksamkeit mafRgebenden Verfahrensvorschriften eingehalten wurden.

(Ort, Datum)

Blrgermeister/-in

Bekanntmachungsvermerk:

Die vorstehend ausgefertigte Satzung wurde am im
offentlich bekannt gemacht.

(Ort, Datum) Blrgermeister/-in




Hinweise — Erganzende und alternative Regelungen

Zu§?2

Auf Grund der Satzungsbefugnis des § 52 Abs. 2 Ziff. 3 bis 5 HBO kénnen wahlweise und je
nach ortlichen Besonderheiten folgende weitere Regelungen getroffen werden. Dies setzt
die vorherige Priifung voraus, ob Griinde des Verkehrs oder stadtebauliche Griinde die
jeweilige Sonderregelung erfordern:

(3) Die Herstellungspflicht

. zur  Errichtung von Stellpldtzen wird auf das Gebiet (genaue
Gebietsbeschreibung) beschrdéinkt.
. zur Errichtung von Stellpldtzen wird auf folgende Fdlle beschriinkt:
(z.B. Wohngebdude, nach Ziff. xy der Anlage)
. zur  Errichtung von Stellpldtzen wird fiir das Gebiet (genaue
Gebietsbeschreibung) auf folgende Fiille beschréinkt:

(Macht eine Gemeinde von einer dieser Alternativen Gebrauch, so hat sie die
Moglichkeit, die Zahl der notwendigen Stellplatze abweichend von der Anlage zu
bestimmen. Denkbar ist hier z. B. die Regelung eines geringeren prozentualen
Anteils.)

(4) Auf die Herstellung von notwendigen Stellpldtzen wird verzichtet, soweit der
Stellplatzbedarf

a) durch besondere Mafnahmen (z.B. Schaffung &ffentlicher Parkfldchen,
stddtebaulicher Vertrag [ist zu konkretisieren]) verringert wird.

b) durch nachtrdglichen Ausbau von Dach- und Kellergeschossen oder Aufstockung
entsteht.

(Der Katalog der Verzichtsmoglichkeiten in § 52 Abs. 2 S. 1 Nr. 4 HBO ist nicht
abschlieRend (,insbesondere”). Jedoch missen in der Satzung die konkreten Falle
des Verzichts geregelt werden. Der Verzicht hat ebenso wie die Einschrankung oder
Untersagung (vgl. Abs. 5) zur Folge, dass eine Abldsung in diesen Fallen nicht verlangt
werden kann.)




(5)

Zu§3

Die Herstellung von Stellplitzen wird in folgenden Gebieten (Gebietsbeschreibung
) eingeschrénkt / und / oder vollstindig untersagt, weil Griinde des Verkehrs
und/oder stéddtebauliche Griinde dies erfordern.

Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr von Grol3fahrzeugen (z.B. Omnibusse, LKW
etc.) zu erwarten ist, kdnnten durch entsprechende Ergdnzungen bei der GroRe (§ 3)
abgebildet werden.

Zu§a

Zu§6

In der Anlage kann gemaR § 52 Abs. 2 Nr. 8 HBO jeweils der Anteil der barrierefreien
Stellplatze festgelegt werden.

Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr von GroRfahrzeugen (z.B.
Omnibusse, LKW etc.) zu erwarten ist, konnten durch entsprechende Erganzungen
bei der Zahl (Anlage zu § 4) abgebildet werden.

(1) 2

Sieht die Satzung flir Gebdaude mit einer Wohnung mehr als einen Stellplatz vor,
konnen auch so genannte ,gefangene Stellplatze” zugelassen werden. In diesem Fall
konnte als Satz zwei eingefliigt werden:

Bei Einfamilienhdusern kann hiervon abgewichen werden.

Soweit ein Regelungsbediirfnis besteht, konnen auf der Grundlage des § 52 Abs. 2
Satz 2 HBO Beschaffenheitsanforderungen, auf der Grundlage des § 52 Abs. 2 Nr. 6
HBO die Verbindlichkeit bestimmter Konstruktionen (z.B. Doppelparker) und auf der
Grundlage des § 91 Abs. 1 Ziff. 4 HBO Ausstattungs- und Gestaltungsanforderungen
formuliert werden:

(3) Stellplitze sind mit Pflaster-, Verbundsteinen oder dhnlichem Belag auf einem der
Verkehrsbelastung entsprechenden Unterbau herzustellen.

(4) Im Ubrigen finden die Vorschriften der Garagenverordnung entsprechende
Anwendung.




Zug§?7

(5) Stellpléitze fiir Besucher miissen vom 6ffentlichen Verkehrsraum aus erkennbar
und zu Zeiten des Besucherverkehrs stets zugdnglich sein; sie sind besonders zu
kennzeichnen und dlirfen nicht anderen als Besuchern (iberlassen werden.

Alternative Formulierung:

Zu§8

Die

Die Herstellung auf einem anderen als dem Baugrundstiick ist nicht zuldssig.

Ablosemoglichkeit kann komplett oder fir bestimmte Fahrzeugarten (z.B.

Grol¥fahrzeuge) ausgeschlossen werden.

Nach § 52 Abs. 2 Ziff. 7 HBO ist in der Satzung der je Stellplatz zu zahlende Geldbetrag
zu beziffern. Die Hohe hat sich daran zu orientieren, welche Kosten die
Realherstellung auslésen wirde. Wahrend die reinen Baukosten in der gesamten
Gemeinde gleich hoch sein dirften, kdnnen die Grundstiickspreise (Verkehrswert)
innerhalb einer Gemeinde variieren, so dass in diesem Fall eine Zonierung durch
verbale und/oder kartografische Gebietsfestlegung vorzunehmen ist. Die fur die
Berechnung zugrunde zu legende GrundstiicksgroBe sollte sich dabei an den
tatsachlich durchschnittlichen StellplatzgroBen bei Realherstellung orientieren.

Zone 1l

Gebietbeschreibung

je Stellplatz EUR

Zone 2

Gebietsbeschreibung

je Stellplatz EUR
Zu8§9

Falls auf die Herstellungspflicht fiir Fahrradabstellplatze — abweichend von § 52 Abs.
55S.1iV.m. S. 4 — vollstandig verzichtet werden soll, konnte wie folgt formuliert

werden:

Die Herstellungspflicht fiir Fahrradabstellpldtze nach § 52 Abs. 5 HBO wird
ausgeschlossen.




Die Gemeinden konnen auch fiir einzelne Verkehrsquellen von den Vorgaben der
Rechtsverordnung abweichen. In diesem Fall ware die Zahl fiir die einzelne Verkehrsquelle in
der Anlage auf ,,0“ zu setzen.

= (5)

Wenn man von der Fahrradabstellplatzverordnung abweichende Regelungen treffen
mochte, missen diese explizit in die Satzung aufgenommen werden. Abweichende
Regelungen sind méglich in Bezug auf Gestaltung, GréRe und Zahl (z.B. Uberdachung,
Beleuchtung, Diebstahlschutz, Sonderfahrrader).

= Es besteht die Maoglichkeit, eine Regelung zur Ablose fiir Fahrradabstellplatze
vorzusehen.




Allgemeine Erlauterungen — Stand Juli 2023

Die Uberarbeitung der Muster-Stellplatzsatzung wurde gemeinsam in der Arbeitsgruppe
Muster-Stellplatzsatzung (AG Muster-Stellplatzsatzung) erortert. Dieser gehdren der
Hessische Stadte- und Gemeindebund, der Hessische Stddtetag und das Hessische
Ministerium fiir Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen.

I. Allgemeines

§ 2 Herstellungspflicht

Nach § 52 Abs. 1 HBO obliegt die Forderung der Stellplatzpflicht der eigenver-
antwortlichen Entscheidungsgewalt der Gemeinden. Die Stellplatzpflicht (fur Kfz)
entsteht damit grundsatzlich erst durch eine kommunale Stellplatzsatzung.

Anders verhalt es sich aufgrund der HBO-Novelle 2018 nun bei Fahrradabstellplatzen.
Seit 2018 beinhaltet die HBO die Verpflichtung zur Herstellung von Abstellplatzen (flr
Fahrrader). Die Gemeinden sind allerdings befugt, vom Gesetz abweichende
Regelungen zu treffen, d.h. die Verpflichtung zur Herstellung vollstandig
auszuschlieBen oder modifizierende Regelungen zu treffen, wenn sie von Vorgaben
einer noch zu erlassenden Rechtsverordnung hinsichtlich der Gestaltung, GréRe und
Zahl abweichen mochten.

Mehrbedarf (§ 2 Abs. 2):

Aus § 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 HBO i.V.m. § 2 Abs. 2 Muster-Stellplatzsatzung ergibt sich,
dass Anderungen oder Nutzungsidnderungen von baulichen oder sonstigen Anlagen
nur erfolgen dirfen, wenn der hierdurch ausgeloste Mehrbedarf an Garagen oder
Stellpldtzen in ausreichender Zahl und GroéRe sowie in geeigneter Beschaffenheit
hergestellt wird.

Dass bei einer Anderung oder Nutzungsinderung fiir die Berechnung der notwendigen
Stellpldtze ausschlieflich der Mehrbedarf malgeblich ist, folgt daraus, dass in
rechtmaliger Art und Weise errichteten Bauten ein Bestandsschutz zukommt. Soweit
nach der seinerzeit geltenden Rechtslage keine notwendigen Stellplatze fir die
Errichtung des Gebaudes einzufordern waren oder diese aus anderen Griinden nicht
gefordert wurden, erwachst die damals erteilte Baugenehmigung auch im Hinblick auf
das Stellplatzrecht in Bestandskraft. Eine vollstdndige Neuberechnung des
Stellplatzbedarfes bei einer anstehenden Anderung oder Nutzungsdnderung wiirde
den dem Gebdude zukommenden Bestandsschutz verletzen. Damit wird der durch die
Anderung oder Nutzungsinderung ursichlich hervorgerufene Mehrbedarf durch einen
rechnerischen Vergleich zwischen dem Stellplatzbedarf der gednderten Anlage (sog.
»Sollbedarf”) und des genehmigten Altbestandes ermittelt. Als Mehrbedarf ist somit
der Bedarf an Stellplitzen zu sehen, der infolge der Anderung zusétzlich zu dem ohne
die Anderung schon bestehenden Bedarf hinzutritt. Abzustellen ist auf den Bedarf, wie
er im Zeitpunkt der Nutzungsinderung oder Anderung besteht, so dass die im
Zeitpunkt der Beurteilung geltende Stellplatzsatzung zugrunde zu legen ist; nicht aber




die im Zeitpunkt der Genehmigung des Altbestandes geltende Satzung. Der
Mehrbedarf ergibt sich danach aus der Differenz des bisherigen und des neuen
Sollbedarfs. Rein rechnerisch wird also der Stellplatzbedarf des Altbestandes ermittelt
und von dem ebenfalls rein rechnerisch ermittelten Sollbestand abgezogen. Somit sind
tatsachlich vorhandene oder auch nur fiktive Stellplatze, die auf die bisherige Nutzung
anfallen, als Folge des Bestandsschutzes, den die bisherigen Nutzungen genieRen,
verpflichtend anzurechnen.

Beispielrechnung:

Einfamilienhaus wird um eine Wohneinheit aufgestockt. Fiir das urspriingliche
Einfamilienhaus sind bisher keine Stellplatze nachgewiesen, da im Zeitpunkt der
Errichtung der Nachweis von Stellplatzen rechtlich noch nicht erforderlich war. Auf
dem Grundstlick ist aber ein Stellplatz tatsachlich vorhanden.

Die aktuelle Stellplatzsatzung verlangt je Wohneinheit die Herstellung von zwei
Stellplatzen.

Losung:

Neuer Sollbedarf: 4 Stellplatze
Alter Bedarf: 2 Stellplatze
Mehrbedarf: 2 Stellplatze

Neu herzustellende Stellplatze:1 Stellplatz

§ 5 Ersetzung notwendiger Stellplatze durch Abstellplatze fur Fahrrader

Der Gesetzgeber hat entschieden, dass ab dem 7. Juni 2019 die Bauherrschaft bis zu
einem Viertel der notwendigen Stellplatze fir Kraftfahrzeuge durch die Schaffung von
Abstellplatzen fir Fahrrader ersetzen kann. Weiter wurde geregelt, dass fir einen
notwendigen Stellplatz vier Abstellplatze fir Fahrrader herzustellen sind; diese werden
zur Halfte auf die Verpflichtung zur Herstellung von Abstellplatzen nach § 52 Abs. 5
HBO angerechnet.

Beispielrechnung:

Ein Vorhaben erfordert 6 Stellplatze und 3 Abstellplatze. Nach § 52 Abs. 4 S. 1 HBO
konnen ,bis zu“ einem Viertel der notwendigen Stellplatze durch Abstellpldtze ersetzt
werden.

“»vonb=1,5

Hier darf nicht auf 2 aufgerundet werden, da nur ,,bis zu“ einem Viertel ersetzt werden
darf und 2 mehr als % (von 6) ware. Somit kann nur 1 Stellplatz ersetzt werden.

Hierbei sind nach § 52 Abs. 4 S. 2 Hs. 1 HBO fir diesen zu ersetzenden Stellplatz 4
Abstellplatze fur Fahrrader herzustellen.



Diese 4 Abstellplatze werden zur Halfte auf die notwendigen Abstellplatze angerechnet
(im Beispielsfall werden also 2 (die Halfte von 4) auf die urspriinglich notwendigen 3
angerechnet. Das bedeutet im Ergebnis 4 ,ersetzende” Abstellplatze plus 1
verbleibender notwendiger Abstellplatz (urspriinglich 3 notwendige minus 2
angerechnete) ergibt insgesamt 5 herzustellende Fahrradabstellplatze.

Wichtige Hinweise:

Bei der Berechnung der zu ersetzenden Stellplatze ist aufgrund der Formulierung des
Gesetzes (,,bis zu“) stets abzurunden! Anders verhalt sich dies bei der Berechnung der
Stellplatze nach § 4 der Muster-Stellplatzsatzung. Dessen Absatz 5 enthalt die
ausdriickliche satzungsrechtliche Aufrundungsregelung.

§ 7 Standort

Das zusatzliche Erfordernis der dinglichen Sicherung beruht auf Erfahrungen in der
Praxis. Zwar war auch friher schon die offentlich-rechtliche Sicherung eines
Stellplatzes erforderlich, der nicht auf dem Baugrundstiick hergestellt wurde. Die
offentlich-rechtliche Sicherung (z.B. Baulast) gibt jedoch dem Privaten kein
zivilrechtliches Nutzungs- bzw. Betretungsrecht. Vielmehr dient die offentlich-
rechtliche Sicherung nur als Grundlage fir ein repressives Einschreiten der Unteren
Bauaufsichtsbehorde. Deshalb bedarf es zusatzlich einer dinglichen Sicherung, um
einen Widerspruch zwischen 6ffentlichem Recht und Zivilrecht zu vermeiden.

Il. Verhdltnis zur Garagenverordnung (GaV)

Die Regelungen der GaV als Verordnung des Landes gelten grundsatzlich. Weitergehende
Anforderungen in einer Stellplatzsatzung im Vergleich zur GaV sind in Abhangigkeit von der
konkret betroffenen Regelung teilweise moglich.

Die GaV dient insbesondere der Verkehrssicherheit/Gefahrenabwehr. Abweichende
Regelungen in einer Stellplatzsatzung, die den in der GaV gesetzten Standard diesbezliglich
y,aufweichen”, sind nicht moglich. Strengere Mal3stdabe im Sinne der Gefahrenabwehr kénnen
jedoch gesetzt werden. Hier ist § 22 GaV relevant, wonach weitergehende Anforderungen u.a.
dann gestellt werden kénnen, wenn dies zur Gefahrenabwehr oder zur zweckentsprechenden
Nutzung der Garagen durch Menschen mit Behinderungen erforderlich ist. Beispielsweise
kann also die in der GaV geregelte Mindestbreite von Stellpldtzen Uberschritten werden.
Wenn in der GaV also bspw. mindestens 2,5 m gefordert sind, kdnnen Sie in lhrer Satzung also
z.B. auch mindestens 2,8 m fordern; allerdings kénnte man in diesem Beispiel nicht 2,3 m
vorsehen.

lll. GEIG



Das GEIG gilt fur alle dem Anwendungsbereich unterfallenden Stellpldtze unter Beachtung der
Ubergangsregelung des § 16 GEIG. Dies kann man bei Bedarf aus Klarstellungsgesichtspunkten
in der Satzung festhalten (s. § 6 Abs. 2). Zwingend ware eine solche deklaratorische Regelung,
dass das GEIG bzgl. E-Stellplatzen Anwendung findet, jedoch nicht.

Es bestiinde zudem auch die Méglichkeit, mehr E-Stellpldtze als vom GEIG gefordert in der
kommunalen Satzung zu regeln. Eine Regelung, die weniger fordert, ware hingegen nicht
anwendbar.

IV. HEG

Auf die in § 12 HEG eingefiihrte Solarpflicht bei Parkplatzen mit mehr als 50 Stellplatzen wird
hingewiesen.
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Verordnung
tiber die Anforderungen an Abstellplatze fiir Fahrrader
(Fahrradabstellplatzverordnung)*)

Vom 14. Mai 2020

Aufgrund des § 89 Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 in
Verbindung mit Abs. 11 der Hessischen Bau-
ordnung vom 28. Mai 2018 (GVBI. S. 198)
verordnet der Minister fur Wirtschaft, Ener-
gie, Verkehr und Wohnen:

§1
Notwendige Abstellplatze fir Fahrrader

(1) Soweit durch Satzung der Gemeinde
keine abweichende Regelung nach § 52
Abs. 5 Satz 4 der Hessischen Bauordnung
getroffen wurde, richtet sich die Zahl der not-
wendigen Abstellplatze fir Fahrrader nach
der Anlage. Abstellplatze fur Fahrrader sind
Regelfahrradabstellplatze und Sonderfahr-
radabstellplatze.

(2) Bei Anlagen mit verschiedenen Nut-
zungsarten richtet sich die Zahl der notwen-
digen Abstellplatze fir Fahrrader nach dem
grofiten gleichzeitigen Bedarf.

(3) Soweit Nutzungsarten in der Anlage
nicht genannt sind, richtet sich die Zahl der
notwendigen Abstellplatze fur Fahrrader
nach dem voraussichtlichen Bedarf, wobei
die flr vergleichbare Nutzungsarten in der
Anlage festgesetzte Zahl von Abstellplatzen
fur Fahrrader als Richtwert heranzuziehen
ist.

(4) Steht die Zahl der notwendigen Ab-
stellplatze flir Fahrrader in einem offensicht-
lichen Missverhaltnis zum tatséachlichen Be-
darf, kann die Zahl der notwendigen Abstell-
platze fir Fahrrader entsprechend erhoht
oder ermaRigt werden. Eine niedrigere Zahl
notwendiger Abstellplatze fir Fahrrader
kann auch zugelassen werden, wenn in un-
mittelbarer Nahe des Baugrundsticks in
ausreichender Anzahl 6ffentliche Fahrradab-
stellplatze vorhanden sind und deren Nut-
zung fir diesen Zweck Offentlich-rechtlich
gesichert ist.

(5) Bei der Berechnung der Abstellplatze
fur Fahrrader ist auf ganze Zahlen aufzurun-
den.

(6) Die Abstellplatze fir Fahrrader sind
spatestens zum Zeitpunkt der Nutzungsauf-
nahme einer neu errichteten Anlage oder
der Nutzungsaufnahme nach der Anderung
einer Anlage oder einer Nutzungsanderung
fertigzustellen.

§2
Lage der notwendigen
Abstellplatze fir Fahrrader

Notwendige Abstellplatze fir Fahrrader
sind auf dem Baugrundstick oder in unmit-

*) FFN 361-125

telbarer Nahe davon auf einem geeigneten
Grundstlick, dessen Benutzung fir diesen
Zweck offentlich-rechtlich gesichert ist, her-
zustellen. Bei Anlagen mit hohem Besucher-
aufkommen ist der Anteil der offentlich zu-
ganglichen Abstellplatze fiir Fahrrader be-
darfsgerecht zu bemessen; er muss jedoch
mindestens 25 Prozent betragen.

§3

GroéR3e der notwendigen
Abstellplatze fur Fahrrader

(1) Die Grundflache eines Regelfahrrad-
abstellplatzes muss mindestens 2 Meter
lang und 0,7 Meter breit sein. Der Seitenab-
stand zwischen zwei Fahrradstandern muss
bei

1. hohengleicher Aufstellung der Vorderra-
der mindestens 0,8 Meter,

2. Hoch-/Tiefaufstellung oder Schragauf-
stellung mindestens 0,5 Meter,

3. Doppelaufstellung pro Fahrradstander
mindestens 1,2 Meter

betragen. Die Breite der ErschlieBungswege
zu den Abstellplatzen fur Fahrrader muss
mindestens 1,8 Meter, bei Schragaufstellung
mindestens 1,3 Meter betragen. lhre lichte
Hoéhe muss mindestens 2 Meter, bei Doppel-
stockanlagen mindestens 2,7 Meter betra-
gen.

(2) Die Grundflache eines Sonderfahrrad-
abstellplatzes muss mindestens 2,75 Meter
lang und 0,9 Meter breit sein. Der Erschlie-
Rungsweg nach Abs. 1 Satz 3 muss im Be-
reich der Sonderfahrradabstellplatze min-
destens 2,5 Meter breit sein.

§4
Beschaffenheit und Gestaltung der
notwendigen Abstellplatze fir Fahrrader

(1) Notwendige Abstellplatze fur Fahrra-
der sind so zu gestalten, dass sich in Lauf-
radgroRe und Reifenbreite unterscheidende
Fahrradtypen standsicher abgestellt und si-
cher angeschlossen werden kdnnen. Fahr-
radstander sind fest mit dem Boden oder mit
dem Gebaude zu verbinden. Satz 2 gilt
nicht, wenn auf andere Weise, zum Beispiel
durch Gewicht oder Grof3e des Fahrradstan-
ders, sichergestellt ist, dass bei angeschlos-
senen Fahrradern keine Ortsveranderung
mdglich ist. Fiir Sonderfahrrader ist eine An-
schlieRmdglichkeit am Boden vorzusehen;
Fahrradstander mussen hierfir nicht errich-
tet werden.

(2) Notwendige Abstellplatze fur Fahrra-
der sollen ausreichend beleuchtet sein. Die-
nen sie dem langerfristigen Abstellen, mus-
sen sie wettergeschitzt sein.
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§5
Inkrafttreten, AulRerkrafttreten
Diese Verordnung tritt am 1. November
2020 in Kraft. Sie tritt mit Ablauf des 31. De-
zember 2027 auler Kraft.
Wiesbaden, den 14. Mai 2020
Der Hessische Minister
far Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen
Al-Wazir
Anlage
(zu § 1 Abs. 1)
Richtwerte fiir die Zahl notwendiger Abstellpléitze fiir Fahrrader
Nr. Verkehrsquelle Zahl der Zahl der
Abstellplatze fiir Abstellplatze fiir
Regelfahrrader Sonderfahrrader
1 Wohngebéaude
1.1 Wohngebaude und sonstige
Gebaude mit bis zu
2 Wohnungen - -
1.2 Woh_pgebéu_de und sonstige 1 je 35 qm Wohnflache, 1je 105 gm
Gebaude mit mehr als min. 1 je Wohnung Wohnflache
2 Wohnungen
1.3 Wochenend- und Ferienhduser 1 je Wohnung -
1.4 Kinder-, Jugend-, Schilerwohn- | 1 ¢ 2 Betten -
und -freizeitheime
1.5 Studenten-, Schwestern- und
Pfleger- sowie Arbeitnehmer- 1 je Bett 1 je 5 Betten
wohnheime
1.6 Senioren- und Behinderten-
wohnheime 1je 15 Betten 1 je 75 Betten
1.7. Asylbewerberwohnheime und .
-unterkiinfte 1 je 2 Betten -
2 Gebaude mit Biiro-, Verwaltungs- und Praxisrdumen
21 Buro- u. Verwaltungsraume
allgemein 1 je 60 gm Nutzflache 1 je 300 gm Nutz-
flache
22 Raume mit erheblichem
Besucherverkehr (z.B. Schalter-, . N 1 je 125 gm Nutz-
Abfertigungs- oder Beratungs- 1 je 25 qm Nutzflache flache
raume, Postfilialen, Arztpraxen)
3 Verkaufsstatten
3.1 Laden, Geschéftshauser und 1 je 60 gm Verkaufsnutzflache | 1€ 180 gm Ver-
Kaufhauser kaufsnutzflache
3.2 Einzelhandelsbetriebe, Super- .
mérkte (bis 800 gm Verkaufs- 1 je 40 gm Verkaufsnutzflache | 1Je 120 gm Ver-
nutzflache) kaufsnutzflache
3.3 Grol¥flachige Handelsbetriebe,

grof¥flachige Einzelhandelsbe-
triebe und Einkaufszentren (ab
800 gm Verkaufsnutzflache)

1 je 50 gm Verkaufsnutzflache

1je 150 gm Ver-
kaufsnutzflache
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4 Versammlungsstatten (auBer Sportstétten), Kirchen
41 Versammlungsstatten von Gber-
ortlicher Bedeutung (z. B. Theater, | 1 je 20 Sitzplatze 1 je 100 Sitzplatze
Konzerthauser, Mehrzweckhallen)
4.2 Sonstige Versammlungsstatten
(z. B. Lichtspieltheater, Schulaulen,| 1 je 10 Sitzplatze 1 je 50 Sitzplatze
Vortragssale)
43 Kirch d V | tatt
fir religiose Zweoke | 1 je 30 Sitzplétze 1je 150 Sitzplétze
44 Kirchen und Versammlungsstatten
fur religiose Zwecke von Uberort- | 1 je 40 Sitzplatze 1 je 200 Sitzplatze
licher Bedeutung
5 Sportstétten
5.1 Sportplatze ohne Besucherplatze |1 je 250 gm Sportflache 1 je 750 gm Sport-
(z. B. Trainingsplatze) flache
1 je 750 gm Sport-
52 Sportplatze und Sportstadien 1 je 250 gm Sportflache, zusatz- | flache, zusatzlich
mit Besucherplatzen lich 1 je 30 Besucherplatze 1 je 90 Besucher-
platze
5.3 Turn- und Sporthallen 1 je 50 gm Hallenfl., zusatzl. 1 je 45 Besucher-
1 je 15 Besucherplatze platze
54 Tanz-, Ballett, Fitness- und . . 1 je 90 gm Sport
Sportschulen und dgl. 1 je 30 qm Sportflache flache
55 Freibader und Freiluftbader 1 je 100 gm Grundstiicksflache | 1j€300gm
Grundstticksflache
1 je 10 Kleiderablagen, 1je 30 Kleider-
5.6 Hallen- und Saunabéader zusatzlich 1 je ablagen, zusatz-
10 Besucherplatze lich 1 je 30 Be-
sucherplatze
57 Tennisplat 1 je Spielfeld, zusatzlich 1 je 30 Besucher-
ennispiatze 1 Stpl. je 10 Besucherplatze platze
5.8 Minigolfplatze 8 je Anlage -
5.9 Kegel-, Bowlingbahnen 1je Bahn -
5.10 Bootshauser und Bootsliegeplatze | 1 je 3 Boote -
5.11 Vereins- und Clubhauser 1 je 25 gm Nutzflache -
(] Gaststatten und Beherbergungsbetriebe
6.1 Gaststatten, Schank- und Speise-
wirtschaften, Cafes, Bistros und 1je 10 gm Gastflache -
dgl.
6.2 Vergniugungsstatten, Diskotheken,
Spielhallen, Wettburos, Varietes, |1 je 10 gm Gastflache -
Spielcasinos, Automatenhallen
6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und | 1 j& 20 Betten, fur zugehdrigen
andere Beherbergungsbetriebe Eemalér?ntbetneb Zuschlag -
6.4 Jugendherbergen 1je 10 Betten -
7 Krankenhauser
71 Krankenhauser, Sanatorien und | 1 je 10 Betten 1 je 50 Betten
Kuranstalten
7.2 Pflegeheime 1je 15 Betten 1 je 75 Betten
8 Schulen, Einrichtungen der Jugendférderung
8.1 Grundschulen 1 je 10 Schiiler/-innen 1 je 100 Schiiler/-
innen
8.2 Allgemeine Schulen auler Grund- | 1 je 4 Schiiler/-innen 1 je 100 Schiler/-
schulen nach 8.1 innen
8.3 Forderschulen 1 je 15 Schiler/-innen 1 je 200 Schiler/-
innen
8.4 Fachhochschulen, Hochschulen 1 je 3 Studierende 1 je 100 Studie-
rende
8.5 Kindergarten, Kinderhorte 5 je Gruppenraum 2 je Gruppenraum
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8.6 Kinderkrippen 1 je Gruppenraum 1 je Gruppenraum

8.7 Jugendfreizeittreffs und
dar Izeitretts u 1je 15 qm Nutzfliche ;

9 Gewerbliche Anlagen

9.1 Handwerks- u. Industriebetriebe . . 1 je 25 Beschaftig-
und sonstige Betriebsstatten 1 je 5 Beschaftigte te

9.2 Selbststandige Lagerraume, ,
Lagerplatze, Ausstellungs- u. 1 je 100 gm Nutzflache 1je 300 m Nutz-
Verkaufsplatze flache

10 Verschiedenes

101 Kleingartenanlagen und Klein- 1 je 10 Nutzungs-
tierzuchtanlagen 1 je 2 Nutzungseinheiten einheiten

10.2 Friedhofe 1 je 750 gm Grundstlicksflache | -

10.3 Museen, Ausstellungs- und Pra- | 4 je 50 gm Nutzflache 1 je 250 gm Nutz-
sentationsraume flache
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Gesetz zum Aufbau einer gebaudeintegrierten Lade- und
Leitungsinfrastruktur fur die Elektromobilitat* (Gebaude-
Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz - GEIG)

GEIG

Ausfertigungsdatum: 18.03.2021

Vollzitat:

"Gebaude-Elektromobilitatsinfrastruktur-Gesetz vom 18. Marz 2021 (BGBI. | S. 354)"

*  Dieses Gesetz dient der Umsetzung von Artikel 8 Absatz 2 bis 6 der Richtlinie (EU) 2018/844 des
Europaischen Parlaments und des Rates vom 30. Mai 2018 zur Anderung der Richtlinie 2010/31/EU Uber die
Gesamtenergieeffizienz von Gebauden und der Richtlinie 2012/27/EU Uber Energieeffizienz (ABI. L 156 vom
19.6.2018, S. 75).

FuBBnote

(+++ Textnachweis ab: 25.3.2021 +++)
(+++ Amtlicher Hinweis des Normgebers auf EG-Recht:
Umsetzung der
EURL 2018/844 (CELEX Nr: 32018L0844) +++)

Eingangsformel

Der Bundestag hat das folgende Gesetz beschlossen:

Abschnitt 1
Anwendungsbereich; Begriffsbestimmungen

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Dieses Gesetz regelt die Errichtung von und die Ausstattung mit der vorbereitenden Leitungsinfrastruktur und
der Ladeinfrastruktur fir die Elektromobilitat in zu errichtenden und bestehenden Gebauden.

(2) Dieses Gesetz ist nicht anzuwenden auf Nichtwohngebadude, die sich im Eigentum von kleinen und mittleren
Unternehmen befinden und Gberwiegend von diesen selbst genutzt werden.

§ 2 Begriffshestimmungen

Im Sinne dieses Gesetzes ist oder sind

1. ~Eigentimer” der Eigentimer des Gebaudes, bei einer Aufteilung nach dem Wohnungseigentumsgesetz
auch die Gemeinschaft der Wohnungseigentimer,

2. »€lektrische Infrastruktur” der Teil der technischen Ausristung, der flr den Betrieb aller elektrisch oder
elektromotorisch betriebenen Anlagen des Gebaudes oder des Parkplatzes notwendig ist, einschlieflich
der elektrischen Leitungen, der technischen Komponenten und der damit zusammenhangenden
Ausstattung,

3. ~Elektromobil“ ein elektrisch betriebenes Fahrzeug im Sinne von § 2 Nummer 1 in Verbindung mit § 1 Satz
1 Nummer 1 des Elektromobilitatsgesetzes vom 5. Juni 2015 (BGBI. | S. 898), das durch Artikel 327 der
Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBI. | S. 1328) geandert worden ist,

4. »Gebaudenutzflache” die Nutzflache eines Wohngebaudes nach DIN V 18599: 2018-09! , die beheizt oder
gekuhlt wird,
5. »groBere Renovierung” die Renovierung eines Gebaudes, bei der mehr als 25 Prozent der Oberflache der

Gebdudehille einer Renovierung unterzogen werden,
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6. »kleine und mittlere Unternehmen” Unternehmen im Sinne der Definition in Titel | des Anhangs
der Empfehlung 2003/361/EG der Kommission vom 6. Mai 2003 betreffend die Definition der
Kleinstunternehmen sowie der kleinen und mittleren Unternehmen (ABI. L 124 vom 20.5.2003, S. 36),

7. ~Kraftfahrzeuge” Fahrzeuge im Sinne von § 1a Absatz 2 und 3 des StraBenverkehrsgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 5. Marz 2003 (BGBI. | S. 310, 919), das zuletzt durch Artikel 3 des
Gesetzes vom 26. November 2020 (BGBI. | S. 2575) geandert worden ist,

8. »Ladeinfrastruktur” die Summe aller elektrotechnischen Verbindungen, Mess-, Steuer- und
Regelungseinrichtungen, einschlieBlich Uberstrom- und Uberspannungsschutzeinrichtungen, die zur
Installation, zum Betrieb und zur Steuerung von Ladepunkten fur die Elektromobilitat notwendig sind,

9. ~Ladepunkt” eine Einrichtung, die zum Aufladen von Elektromobilen geeignet und bestimmt ist und an der
zur gleichen Zeit nur ein Elektromobil aufgeladen werden kann,

10. ,Leitungsinfrastruktur” die Gesamtheit aller Leitungsfiihrungen zur Aufnahme von elektro- und
datentechnischen Leitungen in Gebauden oder im raumlichen Zusammenhang von Gebauden vom
Stellplatz Uber den Zahlpunkt eines Anschlussnutzers bis zu den Schutzelementen,

11. ,Nettogrundflache” die Nutzflache eines Nichtwohngebaudes nach DIN V 18599: 2018-09, die beheizt
oder gekuhlt wird,

12.  ,Nichtwohngebaude” ein Gebaude, das kein Wohngebaude nach Nummer 15 ist,
13. ,Parkplatz” eine zusammenhangende Flache, die aus mehreren Stellplatzen besteht,

14. ,Stellplatz” eine Flache, die dem Abstellen eines Kraftfahrzeugs auBerhalb der &éffentlichen
Verkehrsflachen dient, wobei Ausstellungs-, Verkaufs-, Werk- und Lagerraume fir Kraftfahrzeuge keine
Stellplatze sind,

15. ,Wohngebadude” ein Gebaude, das nach seiner Zweckbestimmung berwiegend dem Wohnen dient,
einschliellich Wohn-, Alten- und Pflegeheimen sowie ahnlicher Einrichtungen.

1 Amtlicher Hinweis: Alle zitierten DIN-Vornormen und -Normen sind im Beuth-Verlag GmbH, Berlin,
veréffentlicht und beim Deutschen Patent- und Markenamt in Minchen archivmaBig gesichert niedergelegt.

Abschnitt 2
Allgemeine Vorschriften

§ 3 An das Gebaude angrenzende Stellplatze

An das Gebaude angrenzende Stellplatze liegen vor, wenn der Parkplatz, auf dem sich die Stellplatze befinden,
1. denselben Eigentiimer wie das Gebaude hat,
2. Uberwiegend von den Bewohnern oder Nutzern des Gebaudes genutzt wird und

3. eine unmittelbare physische oder technische Verbindung zum Gebaude oder zu einem Gebaudeteil
aufweist.

§ 4 Leitungsinfrastruktur

Die erforderliche Leitungsinfrastruktur umfasst eine geeignete Leitungsfihrung fir Elektro- und Datenleitungen.
Die verwendete Leitungsflihrung muss den daflr geltenden elektro-, bau- und datentechnischen Vorschriften
sowie den anerkannten Regeln der Technik genligen. Die Umsetzung kann durch Leerrohre, Kabelschutzrohre,
Bodeninstallationssysteme, Kabelpritschen oder vergleichbare Malnahmen erfolgen. Die erforderliche
Leitungsinfrastruktur umfasst mindestens auch den erforderlichen Raum flrr den Zahlerplatz, den Einbau
intelligenter Messsysteme fiir ein Lademanagement und die erforderlichen Schutzelemente.

§ 5 Errichtung eines Ladepunktes

(1) Bei der Errichtung eines Ladepunktes sind die gesetzlichen Mindestanforderungen an den Aufbau und den
Betrieb von Ladepunkten zu beachten.

(2) Die Mitteilungspflicht nach § 19 Absatz 2 der Niederspannungsanschlussverordnung vom 1. November 2006

(BGBI. 1 S. 2477), die zuletzt durch Artikel 3 der Verordnung vom 30. Oktober 2020 (BGBI. | S. 2269) geandert
worden ist, ist anzuwenden.
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Abschnitt 3
Zu errichtende Gebaude

§ 6 Zu errichtende Wohngebaude mit mehr als fiinf Stellplatzen

Wer ein Wohngebaude errichtet, das Gber mehr als funf Stellplatze innerhalb des Gebaudes oder Uber mehr
als funf an das Gebaude angrenzende Stellplatze verfugt, hat daflr zu sorgen, dass jeder Stellplatz mit der
Leitungsinfrastruktur fur die Elektromobilitdt ausgestattet wird.

§ 7 Zu errichtende Nichtwohngebaude mit mehr als sechs Stellplatzen

Wer ein Nichtwohngebaude errichtet, das Uber mehr als sechs Stellplatze innerhalb des Gebaudes oder Uber
mehr als sechs an das Gebaude angrenzende Stellplatze verfiigt, hat daflir zu sorgen, dass

1. mindestens jeder dritte Stellplatz mit der Leitungsinfrastruktur fur die Elektromobilitat ausgestattet wird
und

2. zusatzlich mindestens ein Ladepunkt errichtet wird.

Abschnitt 4
Bestehende Gebaude

§ 8 GroBere Renovierung bestehender Wohngebaude mit mehr als zehn Stellplatzen

(1) Wird ein Wohngebaude, das Uber mehr als zehn Stellplatze innerhalb des Gebaudes verflugt, einer groBeren
Renovierung unterzogen, welche den Parkplatz oder die elektrische Infrastruktur des Gebaudes umfasst, so
hat der Eigentimer daflr zu sorgen, dass jeder Stellplatz mit der Leitungsinfrastruktur flir die Elektromobilitat
ausgestattet wird.

(2) Wird ein Wohngebaude, das Uber mehr als zehn an das Gebaude angrenzende Stellplatze verfugt, einer
groBeren Renovierung unterzogen, welche den Parkplatz oder die elektrische Infrastruktur des Parkplatzes
umfasst, so hat der Eigentimer daflir zu sorgen, dass jeder Stellplatz mit der Leitungsinfrastruktur fir die
Elektromobilitat ausgestattet wird.

§ 9 GroBere Renovierung bestehender Nichtwohngebaude mit mehr als zehn Stellplatzen

(1) Wird ein Nichtwohngebaude, das Uber mehr als zehn Stellpldtze innerhalb des Gebaudes verfugt, einer
groBeren Renovierung unterzogen, welche den Parkplatz oder die elektrische Infrastruktur des Gebaudes
umfasst, so hat der Eigentimer daflr zu sorgen, dass

1. mindestens jeder fiinfte Stellplatz mit der Leitungsinfrastruktur fir die Elektromobilitat ausgestattet wird
und

2. zusatzlich mindestens ein Ladepunkt errichtet wird.

(2) Wird ein Nichtwohngebaude, das Uber mehr als zehn an das Gebaude angrenzende Stellplatze verfugt, einer
gréBeren Renovierung unterzogen, welche den Parkplatz oder die elektrische Infrastruktur des Parkplatzes
umfasst, so hat der Eigentimer dafiir zu sorgen, dass

1. mindestens jeder flinfte Stellplatz mit der Leitungsinfrastruktur fir die Elektromobilitat ausgestattet wird
und

2. zusatzlich mindestens ein Ladepunkt errichtet wird.

§ 10 Bestehende Nichtwohngebaude mit mehr als 20 Stellplatzen

(1) FUr jedes Nichtwohngebaude, das Uber mehr als 20 Stellplatze innerhalb des Gebaudes oder Uber mehr als 20
an das Gebaude angrenzende Stellplatze verfligt, hat der Eigentiimer daflir zu sorgen, dass nach dem 1. Januar
2025 ein Ladepunkt errichtet wird.

(2) Hat ein Eigentimer die Pflicht nach Absatz 1 fir mehr als ein Nichtwohngebaude, so kann er die Pflicht auch
dadurch erflillen, dass er die Gesamtzahl der zu errichtenden Ladepunkte zusammen in einer oder mehreren
seiner Liegenschaften errichtet, wenn dem bestehenden oder erwarteten Bedarf an Ladeinfrastruktur in den
betroffenen Liegenschaften dadurch Rechnung getragen wird. Will ein Eigentiimer seine Pflicht nach Satz 1
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erfillen, muss er eine Planung flr alle betroffenen Nichtwohngebaude und Stellplatze zugrunde legen, die der
zustandigen Behdrde auf Verlangen vorzulegen ist.

(3) Absatz 2 kann auch in den Fallen des § 7 Nummer 2, des § 9 Absatz 1 Nummer 2 und Absatz 2 Nummer 2
angewendet werden.

Abschnitt 5
Gemischt genutzte Gebaude, Lade- und Leitungsinfrastruktur im Quartier,
Unternehmererklarung und Ausnahmen

§ 11 Gemischt genutzte Gebaude

(1) Teile eines Wohngebaudes, die sich hinsichtlich der Art ihrer Nutzung und der gebaudetechnischen
Ausstattung wesentlich von der Wohnnutzung unterscheiden und die einen nicht unerheblichen Teil der
Gebaudenutzflache umfassen, sind getrennt als Nichtwohngebaude zu behandeln.

(2) Teile eines Nichtwohngebaudes, die dem Wohnen dienen und einen nicht unerheblichen Teil der
Nettogrundflache umfassen, sind getrennt als Wohngebaude zu behandeln.

(3) Auf bestehende gemischt genutzte Gebaude, die aus einem getrennt als Wohngebaude oder
Nichtwohngebaude zu behandelnden Teil bestehen und die zusammen Uber mehr als zehn Stellplatze
innerhalb des Gebaudes oder Uber mehr als zehn an das Gebaude angrenzende Stellplatze verflgen, finden die
Vorschriften dieses Gesetzes Anwendung. Die Rechtsfolgen nach diesem Gesetz richten sich flr alle Stellplatze
nach der Uberwiegenden Art der Nutzung des Gebaudes.

(4) Uberwiegt bei einem zu errichtenden gemischt genutzten Geb&aude, das aus einem getrennt als
Wohngebaude oder Nichtwohngebaude zu behandelnden Teil besteht, die Nutzung als Wohngebdude und verflgt
das Gebaude insgesamt Uber mehr als funf Stellplatze innerhalb des Gebaudes oder Gber mehr als flinf an das
Gebaude angrenzende Stellplatze, finden die Vorschriften dieses Gesetzes Uber zu errichtende Wohngebadude
Anwendung. Die Rechtsfolgen nach diesem Gesetz richten sich flr alle Stellpldtze nach der Gberwiegenden Art
der Nutzung des Gebaudes.

(5) Uberwiegt bei einem zu errichtenden gemischt genutzten Geb&aude, das aus einem getrennt als
Wohngebaude oder Nichtwohngebaude zu behandelnden Teil besteht, die Nutzung als Nichtwohngebaude und
verfugt das Gebaude insgesamt Uber mehr als sechs Stellplatze innerhalb des Gebaudes oder Uber mehr als
sechs an das Gebaude angrenzende Stellplatze, finden die Vorschriften dieses Gesetzes Uber zu errichtende
Nichtwohngebdude Anwendung. Die Rechtsfolgen nach diesem Gesetz richten sich fur alle Stellplatze nach der
Uberwiegenden Art der Nutzung des Gebaudes.

§ 12 Lade- und Leitungsinfrastruktur im Quartier

(1) Bauherren oder Eigentiimer, deren Gebaude in raumlichem Zusammenhang stehen, kdnnen Vereinbarungen
Uber eine gemeinsame Ausstattung von Stellplatzen mit Leitungsinfrastruktur oder Ladepunkten treffen, um die
jeweiligen Anforderungen nach den §§ 6 bis 10 zu erfiillen. Gegenstand von Vereinbarungen nach Satz 1 kénnen
insbesondere sein

1. die gemeinsame Ausstattung mit Leitungsinfrastruktur oder die gemeinsame Errichtung von Ladepunkten,
2. die Benutzung von Grundstlcken, deren Betreten und die Filhrung von Leitungen tber Grundstiicke.

(2) Dritte, insbesondere Energieversorgungsunternehmen, kénnen an Vereinbarungen im Sinne des Absatzes 1
beteiligt werden.

(3) Die Vereinbarung ist der zustandigen Behorde auf Verlangen vorzulegen.

(4) Eine Vereinbarung im Sinne des Absatzes 1 bedarf der Schriftform, soweit nicht durch Rechtsvorschriften eine
andere Form vorgeschrieben ist.

(5) Die Regelungen der Absatze 1 bis 3 sind entsprechend anwendbar, wenn die Gebaude, die im raumlichen
Zusammenhang stehen und nach den Absatzen 1 und 2 gemeinsam Anforderungen dieses Gesetzes erflllen,
einem Eigentimer gehdren. An die Stelle der Vereinbarung nach Absatz 1 tritt eine schriftliche Dokumentation
des Eigentimers, die der zustandigen Behorde auf Verlangen vorzulegen ist.
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§ 13 Unternehmererklarung

(1) Wer geschaftsmaRig an oder in einem zu errichtenden oder bestehenden Gebaude Arbeiten im
Anwendungsbereich dieses Gesetzes durchfiihrt, hat dem Eigentimer unverziglich nach Abschluss der
Arbeiten schriftlich oder elektronisch zu bestatigen, dass die von ihm durchgefilhrten Arbeiten diesem Gesetz
entsprechen.

(2) Der Eigentiimer hat die Unternehmererklarung mindestens fiinf Jahre aufzubewahren. Er hat die
Unternehmererklarung der nach Landesrecht zustandigen Behérde auf Verlangen vorzulegen.

§ 14 Ausnahmen

(1) Sofern bei einer gréBeren Renovierung eines bestehenden Gebaudes die Kosten fur die Lade- und
Leitungsinfrastruktur 7 Prozent der Gesamtkosten der groBeren Renovierung des Gebaudes Uberschreiten, sind
die §§ 8 bis 10 nicht anzuwenden.

(2) Offentliche Geb&ude, die gemaR der Umsetzung der Richtlinie 2014/94/EU des Européaischen Parlaments und
des Rates vom 22. Oktober 2014 Uber den Aufbau der Infrastruktur fir alternative Kraftstoffe (ABI. L 307 vom
28.10.2014, S. 1), die zuletzt durch die Delegierte Verordnung (EU) 2019/1745 (ABI. L 268 vom 22.10.2019, S. 1)
geandert worden ist, bereits vergleichbaren Anforderungen unterliegen, sind von der Anwendung der §§ 6 bis 10
ausgenommen.

Abschnitt 6
BuRgeld- und Schlussvorschriften

§ 15 BuBgeldvorschriften

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsatzlich oder leichtfertig

1. entgegen § 6 oder § 8 nicht dafir sorgt, dass jeder Stellplatz mit der Leitungsinfrastruktur fur die
Elektromobilitat ausgestattet wird,

2. entgegen § 7 nicht dafur sorgt, dass mindestens jeder dritte Stellplatz mit der Leitungsinfrastruktur fir die
Elektromobilitat ausgestattet und mindestens ein Ladepunkt errichtet wird,

3. entgegen § 9 nicht daflr sorgt, dass mindestens jeder flnfte Stellplatz mit der Leitungsinfrastruktur fur die
Elektromobilitat ausgestattet und mindestens ein Ladepunkt errichtet wird, oder

4. entgegen § 10 nicht dafiir sorgt, dass ein Ladepunkt errichtet wird.

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer GeldbuBe bis zu zehntausend Euro geahndet werden.

§ 16 Ubergangsvorschriften

Die Vorschriften dieses Gesetzes sind nicht anzuwenden auf Vorhaben, fir welche die Bauantragstellung
oder der Antrag auf bauaufsichtliche Zustimmung oder die Bauanzeige vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
nach § 17 erfolgt ist. Satz 1 gilt fir nicht genehmigungsbediirftige Vorhaben entsprechend. Fir Vorhaben,

die nach MaBRgabe des Bauordnungsrechts der zustandigen Behdrde zur Kenntnis zu geben sind, ist auf

den Zeitpunkt des Eingangs der Kenntnisgabe bei der zustandigen Behdrde abzustellen. Fir sonstige nicht
genehmigungsbedurftige, insbesondere genehmigungs-, anzeige- und verfahrensfreie Vorhaben ist auf den
Zeitpunkt des Beginns der Bauausfihrung abzustellen.

§ 17 Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkiindung in Kraft.
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Stellplatzsatzung
der Stadt Hungen

Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI. | S. 142), zuletzt geandert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 16.02.2023 (GVBI. S. 90, 93) sowie der §§ 52, 86 Abs. 1 Nr. 23 und 91
Abs. 1 Nr. 4 der Hessischen Bauordnung (HBO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 28.05.2018 (GVBI. S. 198), zuletzt geadndert durch Art. 2 des Gesetzes vom
22.11.2022 (GVBI. S. 571, 574), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt /
Gemeindevertretung der Gemeinde in ihrer Sitzung am ..... die folgende Satzung
beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

Die Satzung gilt fur das gesamte Gebiet der Stadt Hungen.

§ 2 Herstellungspflicht

(1) Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr zu erwarten ist, durfen nur
errichtet werden, wenn Stellplatze in ausreichender Zahl und GrofRe sowie in
geeigneter Beschaffenheit, einschliel3lich fur Kraftfahrzeuge von Menschen mit
Behinderung, hergestellt werden (notwendige Stellplatze). Diese missen
spatestens im Zeitpunkt der Nutzungsaufnahme bzw. Benutzbarkeit der baulichen
oder sonstigen Anlagen fertiggestellt sein. Die Herstellpflicht flr
Fahrradabstellplatze nach § 52 Abs. 5 HBO bleibt unberihrt.

(2) Anderungen oder Nutzungsanderungen von baulichen oder sonstigen Anlagen
durfen nur erfolgen, wenn der hierdurch ausgeloste Mehrbedarf an Stellplatzen in

ausreichender Zahl und GrofRe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt wird
(notwendige Stellplatze).

(3) Uber Antrage zur Befreiung von dieser Satzung entscheidet der Magistrat.

§ 3 GroRe

(1) Stellplatze miussen so grof und so ausgebildet sein, dass sie ihren Zweck erfullen.
Folgende Stellplatzgrof3en werden als MindestgrolRen festgesetzt:

a.) Stellplatze fur Personenkraftwagen oder 1 Lastkraftwagen bis 2,5 t Gesamtgewicht
oder 1 Omnibus mit hochstens 10 Sitzplatzen oder 1 Anhanger 2,50 x 5,00 m

b.) Behindertenstellplatze fur Personenkraftwagen 3,50 x 5,00 m



c.)

d.)

(2)

(1)

(2)

3)

(4)

()

Stellplatze fur Lastkraftwagen bis 10 t und Omnibusse mit mehr als 10 Sitzplatzen
4,00 x 10,00 m
Fur Fahrradstellplatze werden folgende Grolen festgesetzt:

2,5m x 0,6 m je Einzelplatz

Direkt an der 6ffentlichen Verkehrsflache angeordnete senkrechte Parkplatze sind
nur dann zuldssig, wenn die bauliche Anlage min. 5,50 m von der Grenze
(Gehweghinterkante) zurticksteht. Sie sind nur bis zu einer max. Breite von 7,50
m zuldssig, hochstens jedoch 40 % der Grundstlcksbreite, wobei Zufahrten
einzurechnen sind.

Im Ubrigen gilt die Verordnung Uber den Bau und Betrieb von Garagen und
Stellplatzen (GaVO vom 17. November 2014, GVBI. | Seite 286).

§ 4 Zahl

Die Zahl der nach § 2 herzustellenden Stellplatze bemisst sich nach der dieser
Satzung beigefugten Anlage, die verbindlicher Bestandteil dieser Satzung ist.

Fir bauliche und sonstige Anlagen, deren Nutzungsart in der Anlage nicht
aufgefuhrt ist, richtet sich die Zahl der Stellplatze nach dem voraussichtlichen
tatsachlichen Bedarf. Dabei sind die in der Anlage fir vergleichbare Nutzungen
festgesetzten Zahlen als Richtwerte heranzuziehen.

Bei Anlagen mit verschiedenartigen Nutzungen bemisst sich die Zahl der
erforderlichen Stellplatze nach dem grofdten gleichzeitigen Bedarf. Die
wechselseitige Benutzung muss auf Dauer gesichert sein.

Steht die Gesamtzahl in einem offensichtlichen Missverhaltnis zum tatsachlichen
Bedarf, so kann die sich aus der Einzelermittlung ergebende Zahl der Stellplatze
entsprechend erhoht oder ermafigt werden.

Bei der Stellplatzberechnung ist jeweils ab einem Wert der ersten Dezimalstelle
ab funf auf einem vollen Stellplatz aufzurunden.

§ 5 Ersetzung notwendiger Stellplatze durch Abstellplatze fiir Fahrrader

(1)

(1)

Die Anwendung des § 52 Abs. 4 S. 1 und 2 HBO wird ausgeschlossen.

§ 6 Beschaffenheit

Garagen und Stellplatze missen ohne Uberquerung anderer Stellplatze
ungehindert erreichbar sein.



(2) Bei Einfamilienhdusern kann mit Zustimmung der Stadt Hungen hiervon
abgewichen werden.

(3) Stellplatze sind mit Pflaster-, Verbundsteinen oder ahnlichem luft- und
wasserdurchlassigem Belag auf einem der Verkehrsbelastung entsprechenden
Unterbau herzustellen.

(4) Im Ubrigen finden die Vorschriften der Garagenordnung entsprechende
Anwendung.

(5) Stellplatze fur Besucher miussen vom o6ffentlichen Verkehrsraum aus erkennbar
und zu Zeiten des Besucherverkehrs stets zuganglich sein; sie sind besonders zu
kennzeichnen und durfen nicht anderen als Besuchern Uberlassen werden.

(6) Fur je 5 hergestellte Stellplatze ist ein standortgeeigneter heimischer Laubbaum
mit einem Stammumfang von mindestens 14cm, gemessen in 1,00m Hohe in eine
unbefestigte Pflanzflache von mindestens 4m? zu pflanzen und dauerhaft zu
unterhalten. Die Baumscheiben sind wirksam gegen Befahren zu sichern (z.B.
durch den Einbau von Pfosten, Pollern, Schutzbugeln 0.a.).

(7) Das Gesetz zum Aufbau einer gebaudeintegrierten Lade- und Leitungs-
infrastruktur flr die Elektromobilitat (Gebaude- Elektromobilitatsinfrastruktur —
Gesetz — GEIG) gilt in der jeweils gtiltigen Fassung.

§ 7 Standort

Stellplatze sind auf dem Baugrundstlick herzustellen und dauerhaft zu unterhalten. Ist
die Herstellung auf dem Baugrundstick ganz oder teilweise nicht mdglich, so dirfen
sie auch auf einem anderen Grundstuck in zumutbarer Entfernung vom Baugrundstick
(bis zu 100 m FuBweg) hergestellt werden, wenn dessen Nutzung zu diesem Zweck
sowohl offentlich-rechtlich als auch zivilrechtlich als Nutzungsrecht im Grundbuch
gesichert ist.

§ 8 Ablésung
(1) Die Herstellungspflicht nach § 2 kann auf Antrag durch Zahlung eines
Geldbetrages abgelést werden, soweit die Herstellung des Stellplatzes aus
rechtlichen oder tatsachlichen Griinden nicht mdglich ist, Ein Ablésungsanspruch
besteht nicht.
(2) Uber den Antrag entscheidet der Magistrat der Stadt Hungen.
(3) Die Hohe des zu zahlenden Geldbetrages betragt in

Zone 1 Das bebaute Gebiet der Kernstadt Hungen 7.470 EUR



Zone 2 Alle bebauten Gebiete der Stadtteile
Langd, Rabertshausen, Rodheim, Steinheim,
Trais-Horloff, Bellersheim, Obbornhofen,

Villingen, Nonnenroth, Inheiden, Utphe 6.476 EUR

Grundlage fur die Berechnung ist die Formel (Herstellungskosten + Bodenwert) x 1,3

(4)

()

(1)

(2)

(3)

(4)

(5)

Die Herstellungskosten fur einen ebenerdigen offentlichen Stellplatz werden auf
153,40 EUR/m? festgesetzt. Sie sind regelmallig zu Uberprifen und
gegebenenfalls anzupassen.

Fur die Berechnung des Ablosebetrages wird den MindestgroRen der Stellplatze
ein Anteil fir Verkehrs- und Grunflachen hinzugerechnet, er betragt fur

Personenkraftwagen nach § 3 Nr. 1.a 10,0 gm
Personenkraftwagen nach § 3 Nr. 1.b 12,5 gm
Lastkraftwagen und Omnibusse 20,0 gm

§ 9 Abstellplatze fur Fahrrader

Bei der Errichtung von Anlagen sind geeignete Abstellplatze fur Fahrrader in
solcher Zahl herzustellen, dass sie fur die ordnungsgemafle Nutzung der
Anlagen ausreichen (notwendige Abstellplatze).

Anderungen oder Nutzungsanderungen von Anlagen dirfen nur erfolgen, wenn
der hierdurch ausgeloste Mehrbedarf an Abstellplatzen in ausreichender Zahl
und GroRe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt wird (notwendige
Abstellplatze).

Die Zahl der nach Abs. 1 herzustellenden Abstellplatze bemisst sich nach der
dieser Satzung beigeflgten Anlage, die verbindlicher Bestandteil dieser Satzung
ist. Bei der Abstellplatzberechnung ist jeweils ab einem Wert der ersten
Dezimalstelle ab funf auf einen vollen Abstellplatz aufzurunden.

Abstellplatze sind auf dem Baugrundstick herzustellen und dauerhaft zu
unterhalten.

Im Ubrigen gilt die Verordnung Uber die Anforderungen an Abstellplatze fir
Fahrrader (Fahrradabstellplatzverordnung).



(1)

(2)

3)

(4)

(1)

(2)

§ 10 Ordnungswidrigkeiten
Ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 23 HBO handelt, wer entgegen

* § 2 Abs. 1 bauliche und sonstige Anlagen, bei denen ein Zu- oder
Abgangsverkehr zu erwarten ist, errichtet, ohne Stellplatze in ausreichender
Zahl und Groélie sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt zu haben.

« § 2 Abs. 2 Anderungen oder Nutzungsénderungen von Anlagen vornimmt, ohne
den hierdurch ausgelésten Mehrbedarf an geeigneten Stellplatzen in
ausreichender Zahl und Grolde sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt
zu haben.

* § 9 Abs. 1 bei der Errichtung von Anlagen geeignete Abstellplatze fur Fahrrader
nicht in solcher Zahl herstellt, dass sie fur die ordnungsgemafe Nutzung der
Anlagen ausreichen.

+ §9 Abs. 2 Anderungen oder Nutzungsénderungen von Anlagen vornimmt, ohne
den hierdurch ausgeldsten Mehrbedarf an geeigneten Stellplatzen in
ausreichender Zahl und Grole sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt
zu haben.

Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbul3e bis zu 15.000,00 € geahndet
werden.

Das Gesetz Uber Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 19. Februar 1987 (BGBI. | S. 602), zuletzt geandert durch
Art. 31 des Gesetzes vom 05.10.2021 (BGBI. 4607) findet in seiner jeweils gultigen
Fassung Anwendung.

Zustandige Verwaltungsbehorde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 OWiIG ist der
Magistrat der Stadt Hungen.

§ 9 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach Vollendung ihrer 6ffentlichen Bekanntmachung
in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung Uber die Pflicht zur Schaffung von Stellplatzen
und Garagen sowie die Ablosung der Stellplatze fur Kraftfahrzeuge vom
05.07.2022 aulRer Kraft.

Abweichende bauordnungsrechtliche Festsetzungen in Bebauungsplanen bleiben
unberuhrt.

Hungen, 26.09.2023



Der Magistrat der Stadt Hungen

gez.
Wengorsch
Bldrgermeister



Anlage zur Stellplatzsatzung (§ 2 Abs. 1)

Anzahl notwendiger Stellplatze (Stellplatzbedarf)
Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplatze fiir Pkw
1 Wohngebaude
1.1 | Wohngebaude und sonstige Gebaude mit bis |2 Stpl. je Wohnung
zu 2 Wohnungen
1.2 | Wohngebaude und sonstige Gebaude mit 2 Stpl. je Wohnung
mehr als 2 Wohnungen
1.3 | Wochenend- und Ferienhauser 1 Stpl. je Wohnung
1.4 | Kinder-, Jugend-, Schilerinnen- und 1 Stpl. je 15 Betten, jedoch mindestens 2 Stpl.
Schulerwohn- und —freizeitheime
1.5 | Studentinnen-, Studenten-, Schwestern-und | 1 Stpl. je 5 Betten
Pfleger- sowie Arbeitnehmerinnen- und
Arbeitnehmerwohnheime
1.6 | Senioren- und Behindertenwohnheime 1 Stpl. je 6 Betten jedoch mind. 3 Stpl.
1.7 | Asylbewerberwohnheime und — unterkiinfte 1 Stpl. je 6 Betten, jedoch mindestens 3
1.8. | Appartementwohnung bis 40 m? Wohnflache | 1 Stpl. je Wohnung
2 Gebaude mit Biiro-, Verwaltungs- und Praxisraumen
2.1 | Buro-, Verwaltungs- und Praxisrdume 1 Stpl. je 40 gm Nutzflache
allgemein
2.2 | Raume mit erheblichem 1 Stpl. je 25 gm Nutzflache, jedoch mindestens 3 Stpl.
Besucher/innenverkehr (z.B. Schalter-,
Abfertigungs- oder Beratungsraume,
Postfilialen, Arztpraxen)
3 Verkaufsstatten (zum Begriff Verkaufsnutzflache siehe Ziff. 11.2)
3.1 | Laden, Geschéaftshauser und Kaufhauser 1 Stpl. je 30 gm Verkaufsnutzflache, jedoch mind. 2 Stpl.
je Laden
3.2 | Einzelhandelsbetriebe, Supermarkte (bis 800 |1 Stpl. je 15 gm Verkaufsnutzflache
gm) Nutzflache
3.3 | Grof¥flachige Handelsbetriebe, grofflachige 1 Stpl. je 30 gm Verkaufsnutzflache
Einzelhandelsbetriebe und Einkaufszentren
(ab 800 gm) Nutzflache
3.4 |[Kioske und Imbissstande 1 Stpl. je 40 gm Verkaufsnutzflache, jedoch mindestens
3 Stpl.
4 Versammlungsstatten (auBer Sportstatten), Kirchen
4.1 |Versammlungsstatten von Uberdrtlicher 1 Stpl. je 5 Sitzplatze sowie 1 Stpl. je 5 Stehplatze
Bedeutung (z.B. Theater, Konzerthauser,
Mehrzweckhallen)




4.2 | Sonstige Versammlungsstatten (z.B. 1 Stpl. je 10 Sitzplatze
Lichtspieltheater, Schulaulen, Vortragssale)
4.3 |Kirchen und Versammlungsstatten fur religidse| 1 Stpl. je 20 Sitzplatze
Zwecke
4.4 | Kirchen und Versammlungsstatten fir religiose| 1 Stpl. je 10 Sitzplatze
Zwecke von Uberértlicher Bedeutung
5 Sportstatten
5.1 | Sportplatze ohne Besucher/-innenplatze (z.B. |1 Stpl. je 250 gm Sportflache
Trainingsplatze)
5.2 | Sportplatze und Sportstadien mit Besucher/ 1 Stpl. je 250 gm Sportflache, zusatzl. 1 Stpl. je 15
innenplatzen Besucher/innenplatze
5.3 | Turn- und Sporthallen 1 Stpl. je 50 gm Hallenflache, zusatzlich 1 Stpl. je 15
Besucher/-innenplatze
5.4 |[Tanz-, Ballett, Fitness- und Sportschulen 1 Stpl. je 30 gm Sportflache
5.5 | Freibader und Freiluftbader 1 Stpl. je 300 gm Grundstlcksflache
5.6 | Hallen- und Saunabader 1 Stpl. je 10 Kleiderablagen, zusatzl. 1 Stpl. je 15
Besucher/-innenplatze
5.7 | Tennisplatze 2 Stpl. je Spielfeld, zusatzlich 1 Stpl. je 15
Besucher/innenplatze
5.8 | Minigolfplatze 6 Stpl.
5.9 | Kegel-, Bowlingbahnen 4 Stpl. je Bahn
5.10 | Bootshauser und Bootsliegeplatze 1 Stpl. je 3 Boote
5.11 | Vereinshauser und 1 Stpl. je 200 gm
-anlagen, soweit nicht unter 5.1-5.10 aufgefiihri
5.12 | Grillplatze 1 Stellplatz je 100gm
6 Gaststétten und Beherbergungsbetriebe
6.1 | Gaststatten, Schank- und Speisewirtschaften, | 1 Stpl. je 12 gm Nutzflache
Cafés, Bistros u.a.
6.2 | Vergnugungsstatten, Diskotheken, Spielhallen,| 1 Stpl. je 4 gm Nutzflache
Varietés, Spielcasinos, Automatenhallen,
Wettbluros
6.3 |Hotels, Pensionen, Kurheime und andere 1 Stpl. je 2 Gastezimmer, fir zugehdrigen
Beherbergungsbetriebe Restaurationsbetrieb Zuschlag nach Nr. 6.1
6.4 |Jugendherbergen 1 Stpl. je 10 Betten
7 Krankenhauser
7.1 | Krankenhauser, Sanatorien und Kuranstalten |1 Stpl. je 5 Betten
7.2 |Pflegeheime 1 Stpl. je 8 Betten
8 Schulen, Einrichtungen der Jugendférderung
8.1 | Grundschulen 1 Stpl. je 25 Schiiler/-innen
8.2 | Sonstige allgemeinbildende Schulen, 1 Stpl. je 25 Schiler/-innen

Berufsschulen und Berufsfachschulen




8.3 | Schulen fur Behinderte 1 Stpl. je 15 Schiler/-innen
8.4 |Fachhochschulen, Hochschulen 1 Stpl. je 4 Studierende
8.5 |Kindergarten, Kindertagesstatten u. dgl. 1 Stpl. je Gruppenraum, jedoch mind. 2 Stpl.
8.6 |Jugendfreizeittreffs und dgl. 1 Stpl. je 30 gm Nutzflache, jedoch mindestens 2 Stpl.
9 Gewerbliche Anlagen
9.1 | Handwerks- u. Industriebetriebe 1 Stpl. je 60 gm
9.2 |Lagerraume, Lagerplatze, Ausstellungs- u. 1 Stpl. je 80 gm Nutzflache
Verkaufsplatze
9.3 |Kraftfahrzeugwerkstatten 6 Stpl. je Wartungs- oder Reparaturstand
9.4 | Tankstellen mit Pflegeplatzen 5 Stpl. je Pflegeplatz
9.5 | Automatische Kfz-Waschstralle 5 Stpl. je Waschanlage
9.6 |Kraftfahrzeugwaschplatze zur 2 Stpl. je Waschplatz
Selbstbedienung
10 |Verschiedenes
10.1 | Kleingartenanlagen und Kleintierzuchtanlagen | 1 Stpl. je 3 Nutzungseinheiten
10.2 | Friedhofe 1 Stpl. je 2.000 gm Grundstiicksflache jedoch mind. 10
Stpl.
10.3 | Museen, Ausstellungs- und 1 Stpl. je 300 Nutzflache
Prasentationsrdume
11 | Anwendungsbestimmungen
11.1 | Bei der Berechnung der Nutzflache bleiben Nebenrdume aulRer Betracht
11.2 | Verkaufsnutzflache ist die Grundflache aller dem Kundenverkehr dienenden Rdume mit Ausnahme von
Fluren, Treppenraumen, Toiletten, Waschraumen.
11.3 | Soweit als Bemessungsgrundlagen Nutzflache oder Verkaufsnutzflache angegeben wird, ist die

begonnene Einheit mallgebend.




Stadt

Vorlage-Nr.: 2023/116

Hungen

Betreff: 3. Anderung der Hauptsatzung der Stadt Hungen

Bereich Name Verfasser/in Aktenzeichen Hungen,
11 Allgemeine Verwaltung Frau Eckhardt | 04.05.2023
Beteiligung anderer Fachbereiche erforderlich ? [X] nein[_]ja
FB 1 FB 2 FB 3 FB 4
Zentrale Dienste Bilrgerdienste Technische Dienste Finanzen

Datum und Unterschrift
Fachbereichsleiter

Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift

Fachbereichsleiter/in

Fachbereichsleiter

Datum und Unterschrift
Fachbereichsleiter

Beteiligung Personalrat erforderlich ? X nein[ ja
Beteiligung Frauenbeauftragte erforderlich ? DM nein[ lja

Finanzielle Auswirkung?

[ 1nein X ja

Haushaltsmittel vorhanden ?

[ 1nein X ja

Datum, Unterschrift Fachbereichsleiter Finanzen

Investitionsnummer

Kostenstelle / Sachkonto

1102010000 / 6864000

Entstehen Folgekosten ?

X nein[ ]ja wenn ja, Anlage ist beigefligt

Sonstige Hinweise (z.B. zum Verfahren)

Unterschrift Verfasser/in

Unterschrift Fachbereichsleiter/in

Unterschrift Blirgermeister

10/2016-FB 1
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Betreff: 3. Anderung der Hauptsatzung der Stadt Hungen

Anlage(n): 3. Anderung der Hauptsatzung

Bereich Name Verfasser/in Aktenzeichen Hungen,

11 Allgemeine Verwaltung Frau Eckhardt 04.05.2023

Beteiligung Ortsbeirat erforderlich: Nein

Beratungsfolge Termin Status

Magistrat 30.05.2023 | nichtoffentlich beschlieBend
Haupt- und Finanzausschuss 21.09.2023 | 6ffentlich beschlieRend
Stadtverordnetenversammiung 26.09.2023 | 6ffentlich beschlieRend
Beschluss:

Es wird beschlossen,
die Hauptsatzung der Stadt Hungen wie folgt zu &ndern:
In § 4 wird folgender Absatz neu eingefiigt:

(3) Die offentlichen Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung kdnnen im Internet als
Tonulbertragung zuganglich gemacht werden. Naheres regelt die Geschaftsordnung fiir die
Stadtverordnetenversammlung und die Ausschisse der Stadt Hungen.

Die Satzung tritt am Tage nach der Bekanntmachung in Kraft.

Sach- und Rechtslage:

Die Teilhabe der Blrgerinnen und Birger an kommunalpolitischen Entscheidungsprozessen
soll im Sinne der Transparenz und Biigernéhe gestarkt werden. Die zeitgleiche Ubertragung
der Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung im Internet kann dazu einen wesentlichen
Teil beitragen. Die Internetibertragung wurde durch die Fraktion Pro Hungen bereits mit
Schreiben vom 07.05.2021 beantragt.

Seitens der Verwaltung wurden hierzu das Informationsinteresse der Allgemeinheit mit dem
Recht auf informationelle Selbstbestimmung der von der Veroffentlichung betroffenen
Personen gegeneinander abgewogen.

Der Hessische Beauftragte fur Datenschutz und Informationsfreiheit hat in seinem 50.
Tatigkeitsbericht zum Datenschutz auf die Voraussetzungen hingewiesen, unter denen ein
Live-Stream der Sitzungen mdglich sein kann. Diese sind in der Anderung der
Geschéftsordnung, die in der gleichen Sitzung beraten wird, entsprechend eingearbeitet.

GemalR § 50 (3) der Hessischen Gemeindeordnung kann die Hauptsatzung bestimmen, dass
in offentlichen Sitzungen Film- und Tonaufnahmen durch die Medien mit dem Ziel der
Veroffentlichung zuldssig sind.

Fur die Durchfihrung einer Audiolbertragung entstehen, bis auf geringe Hardwarekosten
(Soundkarte und weiteres Zubehor) keine weiteren Kosten. Es fallen nur die Kosten fir das
eigene Personal an, welches die Aufnahmen betreuen muss.



Hauptsatzung der Stadt Hungen

Aufgrund der 88 5, 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 01.04.2005 (GVBI | S. 142) zuletzt geandert durch Gesetz vom 11.

Dezember 2020 (GVBI. | S. 915), hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hungen
am 26.09.2023 folgende

3. Anderung der Hauptsatzung der Stadt Hungen

beschlossen:

Artikel 1

§ 4 Stadtverordnetenversammlung

wird wie folgt geandert:

(1) Die Zahl der Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung wird auf 37 festgelegt.
(2) Die Stadtverordnetenversammlung wabhlt in der ersten Sitzung nach der Wahl aus

ihrer Mitte eine oder einen Vorsitzenden und ihre oder seine Stellvertreterinnen und

Stellvertreter. Die Zahl der Stellvertreterinnen oder Stellvertreter wird auf 5 festge-
legt.

(3) Die offentlichen Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung kénnen im Internet als
TonUbertragung zugéanglich gemacht werden. Naheres regelt die Geschéaftsordnung
fur die Stadtverordnetenversammlung und die Ausschisse der Stadt Hungen.

Artikel 2

Die vorstehende Anderungssatzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Hungen, 27.09.2023 Der Magistrat der Stadt Hungen

Wengorsch
BlUrgermeister

1von 2



Stadt

Hungen

Vorlage-Nr.: 2023/114

Betreff:  Anderung der Geschaftsordnung der Stadtverordnetenversammlung und der
Ausschuisse der Stadt Hungen

Bereich

Name Verfasser/in Aktenzeichen Hungen,

11 Allgemeine Verwaltung

Frau Eckhardt | 04.05.2023

Beteiligung anderer Fachbereiche erforderlich? [X] nein[]ja

FB 1 FB 2 FB 3 FB 4

Zentrale Dienste Bilrgerdienste Technische Dienste Finanzen

Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift Datum und Unterschrift
Fachbereichsleiter Fachbereichsleiter/in Fachbereichsleiter Fachbereichsleiter
Beteiligung Personalrat erforderlich ? DX nein[ lja
Beteiligung Frauenbeauftragte erforderlich ? X nein[]ja
Finanzielle Auswirkung? [ 1nein X ja

Haushaltsmittel vorhanden ? [ Inein X ja

Datum, Unterschrift Fachbereichsleiter Finanzen

Kostenstelle / Sachkonto

Investitionsnummer

1102010000 / 6864000

Entstehen Folgekosten ?

DXnein[ lja wenn ja, Anlage ist beigefiigt

Sonstige Hinweise (z.B. zum Verfahren)

Unterschrift Verfasser/in

Unterschrift Fachbereichsleiter/in Unterschrift Burgermeister

10/2016-FB 1




Vorlage-Nr.: 2023/114

Seite 1

Betreff: Anderung der Geschéftsordnung der Stadtverordnetenversammlung und der
Ausschlsse der Stadt Hungen

Anlage(n): 2. Anderung der Geschéftsordnung der Stadtverordnetenversammlung fiir Vorlage

Bereich

Name Verfasser/in

Aktenzeichen

Hungen,

11 Allgemeine Verwaltung

Frau Eckhardt

04.05.2023

Beteiligung Ortsbeirat erforderlich: Nein

Beratungsfolge Termin Status

Magistrat 30.05.2023 | nichtoffentlich beschlieBRend
Haupt- und Finanzausschuss 21.09.2023 | 6ffentlich beschlieRend
Stadtverordnetenversammiung 26.09.2023 | 6ffentlich beschlieRend

Beschluss:

Es wird beschlossen,

die Geschaftsordnung der Stadtverordnetenversammlung und der Ausschisse der Stadt

Hungen wie folgt anzupassen:

In § 19 wird der bestehende Absatz 3 ersetzt durch folgenden Wortlaut:

,Fur die Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hungen veranlasst der/die
Vorsitzende eine zeitgleiche Tonlbertragung der Redebeitrage im Internet. Die
Audiolbertragung ist von dem/der Vorsitzenden zu Beginn einer Sitzung anzukindigen.
Rednerinnen und Redner, die einer Audiolubertragung widersprechen, haben dies dem/der
Vorsitzenden anzuzeigen. In diesem Fall werden Redebeitrage der oder des
Widersprechenden nicht Gbertragen. Es ist nur ein Livestream zugelassen, der nicht
aufgezeichnet wird. Dieser ist zu beschranken auf die Aufnahme des Redners/der Rednerin
am Rednerpult und eine unbearbeitete Wiedergabe von Redebeitragen. Ausgeschlossen
sind die Moderation und Kommentierung sowie die begleitende Berichterstattung oder

Selektierung der Beitrage.”

Die Geschaftsordnung tritt am Tage nach der Beschlussfassung in Kraft.

Sach- und Rechtslage:

Die Teilhabe der Burgerinnen und Burger an kommunalpolitischen Entscheidungsprozessen
soll im Sinne der Transparenz und Bligerndhe gestarkt werden. Die zeitgleiche Ubertragung
der Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung im Internet kann dazu einen wesentlichen
Teil beitragen. Die Internetlibertragung wurde durch die Fraktion Pro Hungen bereits mit

Schreiben vom 07.05.2021 beantragt.

Seitens der Verwaltung wurden hierzu das Informationsinteresse der Allgemeinheit mit dem
Recht auf informationelle Selbstbestimmung der von der Veréffentlichung betroffenen

Personen gegeneinander abgewogen.

Der Hessische Beauftragte fir Datenschutz und Informationsfreiheit hat in seinem 50.
Tatigkeitsbericht zum Datenschutz auf die Voraussetzungen hingewiesen, unter denen ein
Live-Stream der Sitzungen moglich sein kann. So ist zwingend ein Widerspruchsrecht fiir die
Rederinnen und Redner aufzunehmen, damit die Aufnahme ihres Redebeitrags bzw. die
Veroffentlichung der Aufnahme im Falle eines Widerspruchs unterbleibt. Weiterhin hat vor
jeder Sitzung ein Hinweis auf die Fertigung der Tonaufnahmen zu erfolgen.
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GemaR § 50 (3) der Hessischen Gemeindeordnung kann die Hauptsatzung bestimmen, dass
in 6ffentlichen Sitzungen Film- und Tonaufnahmen durch die Medien mit dem Ziel der
Verdffentlichung zuléssig sind. Die dahingehende Anderung der Hauptsatzung wird daher in
der gleichen Sitzung beraten.

Die o. g. Aspekte des Hessischen Beauftragten fur Datenschutz und Informationsfreiheit sind
in dem Entwurf der Geschaftsordnung entsprechend eingearbeitet. Hinzuweisen ist in
diesem Zusammenhang auch darauf, dass in Abgrenzung zu den Mandatstragern
Bedienstete sowie Sitzungsbesucher nicht hinnehmen missen, dass sie Teil der
Tonaufnahmen sind. Die Einstellungen sind daher so zu wahlen, dass Aufzeichnungen
einzeln identifizierbarer Personen maéglichst unterbleiben. Andernfalls mussen Einwilligungen
der betroffenen Personen eingeholt werden.

Fur die Durchfihrung einer Audiolbertragung entstehen, bis auf geringe Hardwarekosten
(Soundkarte und weiteres Zubehor) keine weiteren Kosten. Es fallen nur die Kosten fir das
eigene Personal an, welches die Aufnahmen betreuen muss.



Geschaftsordnung fir die Stadtverordnetenversammlung und die

Ausschuisse der Stadt Hungen

Aufgrund der 88 5, 27 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 07.03.2005 (GVBI S. 142), zuletzt geandert durch Gesetz vom
11.12.2020 (GVBI S. 915) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hungen
am 26.09.2023 folgende

2. Anderung der Geschéftsordnung fir die Stadtverordnetenversammlung und

die Ausschusse der Stadt Hungen

beschlossen:

Artikel 1

Der nachstehend aufgefihrte § 19 wird wie folgt gedndert:

(1)

(2)

(3)

(4)

§ 19 Sitzungsordnung, Sitzungsdauer

Wahrend der Sitzungen ist es untersagt, im Sitzungsraum zu rauchen oder
alkoholische Getranke zu sich zu nehmen.

Tonaufzeichnungen im Sitzungsraum sind grundsatzlich nur als Hilfsmittel der
Schriftfihrung fur die Anfertigung der Sitzungsniederschrift erlaubt. Andere
Tonaufzeichnungen sowie Film- und Fernsehaufnahmen durch die Medien sind
nur erlaubt, wenn dies in der Hauptsatzung entsprechend geregelt ist.

Fur die Sitzungen der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hungen
veranlasst der/die Vorsitzende eine zeitgleiche Tonubertragung der
Redebeitrage im Internet. Die Audiolbertragung ist von dem/der Vorsitzenden zu
Beginn einer Sitzung anzukindigen. Rednerinnen und Redner, die einer
Audioubertragung widersprechen, haben dies dem/der Vorsitzenden
anzuzeigen. In diesem Fall werden Redebeitrdge der oder des
Widersprechenden nicht Gbertragen. Es ist nur ein Livestream zugelassen, der
nicht aufgezeichnet wird. Dieser ist zu beschranken auf die Aufnahme des
Redners/der Rednerin am Rednerpult und eine unbearbeitete Wiedergabe von
Redebeitragen. Ausgeschlossen sind die Moderation und Kommentierung sowie
die begleitende Berichterstattung oder Selektierung der Beitrage.

Die Sitzungen beginnen in der Regel um 20.00 Uhr und enden um 22.30 Uhr. Die
laufende Beratung oder Entscheidung eines Verhandlungsgegenstandes wird
abgeschlossen. Unerledigte Verhandlungsgegenstande setzt die oder der



Vorsitzende vorrangig auf die Tagesordnung der nachsten Sitzung der
Stadtverordnetenversammlung.

(5) Wird eine Sitzung auf Antrag oder durch die oder den Vorsitzenden unterbrochen,
SO ist sie spatestens am nachsten Tag fortzusetzen.
Ist dies nicht mdglich, muss die Sitzung vertagt werden. Zu dieser Sitzung ist neu
einzuladen.

Artikel 2

Diese Anderung tritt am Tage nach der Beschlussfassung in Kraft.

Hungen, 26.09.2023 Buttel

Stadtverordnetenvorsteher



Stadt

Hungen

Vorlage-Nr.: 2023/159

Betreff:

Beantwortung des Antrags der FW auf Ubersicht von stadtischem Auftragsvolumen
an Mandatstragerinnen vom 14.05.2022

Bereich Name Verfasser/in Aktenzeichen Hungen,
11 Allgemeine Verwaltung Frau Eckhardt | 27.06.2023
Beteiligung anderer Fachbereiche erforderlich? [X] nein[]ja
FB 1 FB 2 FB 3 FB 4
Zentrale Dienste Blrgerdienste Technische Dienste Finanzen

Datum und Unterschrift
Fachbereichsleiter

Datum und Unterschrift
Fachbereichsleiter/in

Datum und Unterschrift
Fachbereichsleiter

Datum und Unterschrift
Fachbereichsleiter

Beteiligung Personalrat erforderlich ?

DX nein[ lja

Beteiligung Frauenbeauftragte erforderlich ?

X nein[]ja

Finanzielle Auswirkung?

X nein[ |ja

Haushaltsmittel vorhanden ?

Xl nein[ ja

Datum, Unterschrift Fachbereichsleiter Finanzen

Kostenstelle / Sachkonto

Investitionsnummer

Entstehen Folgekosten ?

X nein[ |ja

wenn ja, Anlage ist beigefligt

Sonstige Hinweise (z.B. zum Verfahren)

Unterschrift Verfasser/in

Unterschrift Fachbereichsleiter/in

Unterschrift Burgermeister

10/2016-FB 1
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Betreff: Beantwortung des Antrags der FW auf Ubersicht von stadtischem
Auftragsvolumen an Mandatstragerinnen vom 14.05.2022

Anlage(n): Mandatstrager Rechnungen anonym
Bereich Name Verfasser/in Aktenzeichen Hungen,
11 Allgemeine Verwaltung Frau Eckhardt 27.06.2023

Beteiligung Ortsbeirat erforderlich: Nein

Beratungsfolge Termin Status

Magistrat 22.08.2023 | nichtoffentlich beschlieBend
Haupt- und Finanzausschuss 21.09.2023 | 6ffentlich zur Kenntnis
Stadtverordnetenversammiung 26.09.2023 | 6ffentlich zur Kenntnis
Beschluss:

Die beigefligte Sachstandsinformation Gber Anzahl und Volumen von Auftragen an
Unternehmen, die einem Mandatstragerin gehéren oder verantwortlich, z. B. als
Geschéftsfuhrerin geleitet werden, wird zur Kenntnis genommen. Als Mandatstrager gelten
in diesem Zusammenhang Mitgliederinnen des Magistrates, der Stadtverordneten-
versammlung sowie der Ortsbeirate. Der Bezugszeitraum des Berichts umfasst die Jahre
2017 bis 2022.

Sach- und Rechtslage:

Die Fraktion Freie Wahler Hungen beantragte mit Schreiben vom 14.05.2022 die Information
Uber folgenden Sachstand: Anzahl und Volumen von Auftragen an Unternehmen, die einem

Mandatstragerin gehéren oder verantwortlich, z. B. als Geschaftsfuhrerln von ihnen geleitet

werden. Der Bericht soll einen Zeitraum der letzten 20 Jahre beinhalten.

Nach Beratungen in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 14.09.2022 wurde
in der Stadtverordnetenversammlung am 08.11.2022 folgender, abgeanderter Auftrag
beschlossen: Anzahl und Volumen von Auftragen an Unternehmen, die einem
Mandatstragerin gehéren oder verantwortlich, z. B. als Geschéftsfuhrerin von ihnen geleitet
werden. Als Mandatstrager gelten in diesem Zusammenhang Mitgliederinnen des
Magistrates, der Stadtverordnetenversammlung sowie der Ortsbeirate. Der Bericht soll einen
Zeitraum der letzten fiinf Jahre beinhalten. Rechtliche Grundlage fiir die Ubersicht ist § 25
der Hessischen Gemeindeordnung.

Der Antrag wurde verwaltungsintern aufgearbeitet und die entsprechende Auflistung der
erteilten Auftrage des o. g. Personenkreises im Zeitraum der Jahre 2017 bis 2022 liegt der
Vorlage bei.



Gremienzugehorigkeit
Magistrat

Stadtverordnetenversammlung

Anzahl Auftrage Betrag
Stadtverordneter 1 1 5.977,23 €
Stadtverordneter 2 6 3.408,33 €
Stadtverordneter 3 20 101.275,37 €
Stadtverordneter 4 57 5.063,34 €
Stadtverordneter 5 63 94.151,43 €
Stadtverordneter 6 3 352,00 €
Summe: 150 210.227,70 €

Ortsbeirdte

Anzahl Auftrage Betrag
Ortsbeiratsmitglied 1 1 186,91 €
Ortsbeiratsmitglied 2 25 92.096,08 €
Ortsbeiratsmitglied 3 16 55.587,70 €
Ortsbeiratsmitglied 4 300,23 €
Ortsbeiratsmitglied 5 8 11.024,16 €
Ortsbeiratsmitglied 6 13 39.178,30 €
Ortsbeiratsmitglied 7 1 113,95 €
Summe: 67 198.487,33 €
Gesamtsumme aller erteilten Auftrage: 217 408.715,03 €




Stadt

Hungen

Vorlage-Nr.: MI-13/2023

Betreff: Grundung einer kommunalen Stiftung (,Zukunftsstiftung Hungen®)

Anlage(n): Pro Hungen Antrag Kommunale-Stiftung (002)

Bereich Antragsteller Aktenzeichen Hungen,
11 Allgemeine Verwaltung Pro Hungen 11.09.2023
Beratungsfolge Termin Status
Stadtverordnetenversammiung 26.09.2023 | 6ffentlich beschlieBend
Stadtverordnetenversammliung 26.09.2023 | 6ffentlich beschlieBend

Antrag:

Es wird beschlossen, den Magistrat mit der Vorbereitung zur Griindung einer
kommunalen Stiftung zu beauftragen, welcher das Ausgleichsentgelt fir den
Nutzungsverzicht aus dem Wildnisfond in Héhe von EUR 4.328.560,00 als
Stiftungsvermoégen lbertragen wird. Grundlage bildet die Hessische
Mustersatzung. Die Rlicksprache mit der Kommunalaufsicht bzgl. der rechtlichen
Voraussetzung bzw. Pflicht zur Vermdgenseinlage noch in 2023 oder Mdéglichkeit
zur Bildung von Sonderriickstellungen oder Rechnungsabgrenzungsposten bei
spaterer Grindung hat unmittelbar zu erfolgen.

Begrundung:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hungen hat in ihrer Sitzung am
07.02.2023 beschlossen, den Vertrag tber den Nutzungsverzicht auf Teilflachen des
Stadtwald Hungen mit der NABU-Stiftung Nationales Naturerbe, Berlin abzuschlieBen.
Am 10.02.2023 wurde der Nutzungsentlassungsvertrag (UVZ-Nr. 49/2023) zwischen
der NABU-Stiftung und der Stadt Hungen in Berlin beurkundet. Der vertraglich
festgesetzte Betrag in Hohe von 4.328.560,00 € wurde am 23.02.2023 auf ein Konto
der Stadt Hungen Uberwiesen.

Die Antragsteller mdchten erreichen, dass dieser Betrag als Vermdgen einer Stiftung
dauerhaft erhalten bleibt und mit seinen Ertragen dem Gemeinwohl der Gemeinde
Hungen dient und durch die Mdglichkeit von Zustiftungen eine Vorbildsfunktion erflllt.
Als Name wird daher ,Zukunftsstiftung Hungen"™ vorgeschlagen.

Der Vorstand soll aus Mitgliedern der Gemeindevertretung unter Vorsitz des
Blirgermeisters als geborenem Vorstandsmitglied bestehen, dariber hinaus soll
ein Stiftungsrat mit von der Gemeindevertretung bestimmten Mitgliedern aus
dem Kreis der Blirgerinnen und Burger der Gemeinde Hungen gewahlt werden
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und u.a. Empfehlungen lber die zweckmaBige Verwendung der Stiftungserldse
(Wald, Naturschutz, Umwelt und Energiewende) aussprechen kdénnen.

In Vorbereitung auf diesen Antrag gab es ein interfraktionelles Beratungsgesprach mit
dem Regierungsprasidium GieBen als kommunale Stiftungsaufsicht, bei welchem Frau
Coburger-Becker (Abteilungsleiterin II), Frau Kiihn (Sachbearbeiterin Dezernat 21)
und Dr. Schmidt (Dezernatsleiter 21) fir Fragen zur Verfligung gestanden haben.

Den Teilnehmern wurden die allgemeinen Besonderheiten von kommunalen Stiftung,
die Aufgaben und Besetzungsmaoglichkeiten der Stiftungsorgane sowie die
Notwendigkeiten einer ordnungsgemaBe Jahresabrechnung mit einer
Vermdgensibersicht erortert.

Ergebnis des Termins war, dass im nachsten Schritt seitens der
Stadtverordnetenversammlung die Grundsatzentscheidung zur Grindung einer
kommunalen Stiftung getroffen und sodann mit der zustandigen
Kommunalaufsicht abgeklart werden muss, ob es generelle haushaltsrechtliche
Hindernisse beziiglich der Ubertragung der erhaltenen Ausgleichssumme aus dem
Wildnisfonds von der Kommune auf eine rechtsfahige Stiftung gibt.
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Fraktion Pro Hungen, Bahnhofstr. 71, 35410 Hungen

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Fabian Kraft
Karl-Ludwig Biittel Vorsitzender
Kaiserstrasse 7

35410 Hungen Tel.: 06402 / 8059923

Mail: fabian.kraft@pro-hungen.de

Hungen, den 08.09.2023

Antrag: Griindung einer kommunale Stiftung (,,Zukunftsstiftung Hungen*)

Sehr geehrter Stadtverordnetenvorsteher Herr Buttel,
die Fraktion Pro Hungen stellt gem. § 12 (3) der Geschaftsordnung fiir die Stadtverordne-

tenversammlung und die Ausschiisse der Stadt Hungen folgenden Antrag zur Aufnahme in
die Tagesordnung der Stadtverordnetenversammlung am 26.09.2023.

Beschluss:

Es wird beschlossen, den Magistrat mit der Vorbereitung zur Grindung einer kommunalen
Stiftung zu beauftragen, welcher das Ausgleichsentgelt fir den Nutzungsverzicht aus dem
Wildnisfond in Hohe von EUR 4.328.560,00 als Stiftungsvermogen lbertragen wird. Grundla-
ge bildet die Hessische Mustersatzung. Die Riicksprache mit der Kommunalaufsicht bzgl.
der rechtlichen Voraussetzung bzw. Pflicht zur Vermogenseinlage noch in 2023 oder Mog-
lichkeit zur Bildung von Sonderruckstellungen oder Rechnungsabgrenzungsposten bei spa-
terer Grindung hat unmittelbar zu erfolgen.

Begriindung:

Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Hungen hat in ihrer Sitzung am 07.02.2023 be-
schlossen, den Vertrag liber den Nutzungsverzicht auf Teilflachen des Stadtwald Hungen
mit der NABU-Stiftung Nationales Naturerbe, Berlin abzuschlieRen. Am 10.02.2023 wurde
der Nutzungsentlassungsvertrag (UVZ-Nr. 49/2023) zwischen der NABU-Stiftung und der
Stadt Hungen in Berlin beurkundet. Der vertraglich festgesetzte Betrag in Hohe von
4.328.560,00 € wurde am 23.02.2023 auf ein Konto der Stadt Hungen uberwiesen.

Die Antragsteller mochten erreichen, dass dieser Betrag als Vermogen einer Stiftung dauer-
haft erhalten bleibt und mit seinen Ertragen dem Gemeinwohl der Gemeinde Hungen dient
und durch die Moglichkeit von Zustiftungen eine Vorbildsfunktion erfillt. Als Name wird
daher ,Zukunftsstiftung Hungen” vorgeschlagen.

Fraktion Pro Hungen Telefon: 06402 / 8059923 Bank: Volksbank Mittelhessen
Bahnhofstr. 71 E-Mail: info@pro-hungen.de IBAN: DEA45 5139 0000 0075 6063 03
35410 Hungen Internet: www.pro-hungen.de BIC: VBMHDESF
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Fraktion Pro Hungen, Bahnhofstr. 71, 35410 Hungen

Der Vorstand soll aus Mitgliedern der Gemeindevertretung unter Vorsitz des Blirgermeis-
ters als geborenem Vorstandsmitglied bestehen, dariiber hinaus soll ein Stiftungsrat mit
von der Gemeindevertretung bestimmten Mitgliedern aus dem Kreis der Blirgerinnen und
Burger der Gemeinde Hungen gewahlt werden und u.a. Empfehlungen uber die zweckmaRi-
ge Verwendung der Stiftungserlose (Wald, Naturschutz, Umwelt und Energiewende) aus-
sprechen konnen.

In Vorbereitung auf diesen Antrag gab es ein interfraktionelles Beratungsgesprach mit dem
Regierungsprasidium GieRen als kommunale Stiftungsaufsicht, bei welchem Frau Coburger-
Becker (Abteilungsleiterin 11), Frau Kiihn (Sachbearbeiterin Dezernat 21) und Dr. Schmidt
(Dezernatsleiter 21) fiir Fragen zur Verfiigung gestanden haben.

Den Teilnehmern wurden die allgemeinen Besonderheiten von kommunalen Stiftung, die
Aufgaben und Besetzungsmoglichkeiten der Stiftungsorgane sowie die Notwendigkeiten ei-
ner ordnungsgemaRe Jahresabrechnung mit einer Vermogensiibersicht erortert.

Ergebnis des Termins war, dass im nachsten Schritt seitens der Stadtverordnetenversamm-
lung die Grundsatzentscheidung zur Griindung einer kommunalen Stiftung getroffen und
sodann mit der zustandigen Kommunalaufsicht abgeklart werden muss, ob es generelle
haushaltsrechtliche Hindernisse beziiglich der Ubertragung der erhaltenen Ausgleichssum-
me aus dem Wildnisfonds von der Kommune auf eine rechtsfahige Stiftung gibt.

Mit freundlichen GriiBen,

Fabian Kraft
Fraktionsvorsitzender Pro Hungen

Fraktion Pro Hungen Telefon: 06402 / 8059923 Bank: Volksbank Mittelhessen
Bahnhofstr. 71 E-Mail: info@pro-hungen.de IBAN: DEA45 5139 0000 0075 6063 03
35410 Hungen Internet: www.pro-hungen.de BIC: VBMHDESF



	Dokumente
	Öffentliche Niederschrift 26.09.2023 Stadtverordnetenversammlung  (aktualisiert: 28.09.2023)

	Tagesordnungspunkte
	I. öffentlich
	1 Verkehrstechnische Stellungnahme Bahnübergang Hungen Kaiserstraße/Obertorstraße  2023/152
	Beschlussvorlage 2023/152 - Verkehrstechnische Stellungnahme Bahnübergang Hungen Kaiserstraße/Obertorstraße  (exportiert: 06.07.2023)
	Stellungnahme BÜ Kaiserstr-Obertor 2023-06-20 (exportiert: 06.07.2023)
	Anlage_1_Ü-karte
	Anlage_2_Analyse 2019
	Anlage_3_PN 2030
	Anlage_4_PF 2030
	Anlage_5_LFneu
	Anhang B1
	KP-01_PN2030_ABENDS
	KP-01_PN2030_MORGENS_X1,1
	KP-01_PN2030_ABENDS_X1,1
	KP-01_PN2030_MORGENS_X1,67
	KP-01_PN2030_ABENDS_X1,67
	KP-01_PN2030_MORGENS_X1,67+
	KP-01_PN2030_ABENDS_X1,67+
	KP-01_PN2030_MORGENS_OHNE RA_X1,1
	KP-01_PN2030_ABENDS_OHNE RA_X1,1
	KP-01_PN2035_MORGENS
	KP-01_PN2035_MORGENS_X1,11
	KP-01_PN2030_Mittags_X1,11
	KP-01_PN2030_ABENDS_X1,1
	KP-01_PN2035_MORGENS_OHNE RA_X1,11
	KP-01_PN2030_Mittags_X1,11
	KP-01_PN2030_ABENDS_OHNE RA_X1,1

	Anhang B2
	KP-01_PN2030_ABENDS_X1,67
	KP-01_PN2030_MORGENS_X1,67+
	KP-01_PN2030_ABENDS_X1,67+
	KP-01_PN2030_MORGENS_OHNE RA_X1,67+
	KP-01_PN2030_ABENDS_OHNE RA_X1,67+
	KP-01_PN2035_MORGENS_X1,67+
	KP-01_PN2030_Mittags_X1,25
	KP-01_PN2030_Mittags_X1,25+
	KP-01_PN2030_ABENDS_X1,67+
	KP-01_PN2035_MORGENS_OHNE RA_X1,67+
	KP-01_PN2030_Mittags_OHNE RA_X1,25+
	KP-01_PN2030_ABENDS_OHNE RA_X1,67+

	Anhang B3
	KP-01_PF2_ABENDS_OHNE RA_X1,11
	KP-01_PF2_MORGENS_OHNE RA_X1,11+
	KP-01_PF2_MITTAGS_OHNE RA_X1,11+
	KP-01_PF2_ABENDS_OHNE RA_X1,11+
	KP-01_PF2_MORGENS_X1,11+
	KP-01_PF2_MITTAGS_X1,11+
	KP-01_PF2_ABENDS_X1,1+

	Anhang B4
	KP-01_PF2_ABENDS_X1,67
	KP-01_PF2_MORGENS_X1,67+
	KP-01_PF2_ABENDS_OHNE RA_X1,67+
	KP-01_PF2_ABENDS_X1,67+
	KP-01_PF2_MORGENS_OHNE RA_X1,67
	KP-01_PF2_ABENDS_OHNE RA_X1,67
	KP-01_PF2_MORGENS_OHNE RA_X1,67+
	KP-01_PF2_ABENDS_OHNE RA_X1,67+
	KP-01_PF2_MORGENS_X1,67+
	KP-01_PF2_MITTAGS_X1,25+
	KP-01_PF2_ABENDS_X1,67+
	KP-01_PF2_MORGENS_OHNE RA_X1,67+
	KP-01_PF2_MITTAGS_OHNE RA_X1,25+
	KP-01_PF2_ABENDS_OHNE RA_X1,67+

	Anhang B5
	KP-02B_PN2030_ABENDS
	KP-02B_PN2030_MORGENS_X1,1
	KP-02B_PN2030_ABENDS_X1,11
	KP-02_PN2030_MORGENS
	KP-02_PN2030_MORGENS_X1,11.kob
	KP-02_PN2030_MORGENS_X1,11
	KP-02_PN2035_MITTAGS_x1,11
	KP-02_PN2030_ABENDS_X1,11

	Anhang B6
	KP-02B_PN2030_ABENDS_ABKNICKEND_x1,67
	KP-02_PN2035_MORGENS_ABKNICKEND_X1,67
	KP-02_PN2035_MITTAGS_ABKNICKEND_X1,25
	KP-02_PN2035_ABENDS_ABKNICKEND_x1,67

	Anhang B7
	KP-02_PF2_MORGENS_ABKNICKEND_X1,11
	KP-02_PF2_ABENDS_X1,11
	KP-02_PF2_ABENDS_ABKNICKEND_X1,11
	KP-01_PF2_MORGENS_X1,11+
	KP-02_PF2_MORGENS_X1,11
	KP-02_PF2_Mittags_x1,11
	KP-02_PF2_ABENDS_X1,11
	KP-02_PF2_MORGENS_X1,67
	KP-02_PF2_Mittags_x1,25
	KP-02_PF2_ABENDS_X1,67
	KP-02_PF2_MORGENS_ABKNICKEND_X1,11
	KP-02_PF2_MITTAGS_ABKNICKEND_X1,11
	KP-02_PF2_ABENDS_ABKNICKEND_X1,11

	Anhang B8
	KP-02_PF2_MORGENS_ABKNICKEND_X1,67
	KP-02_PF2_MORGENS_X1,67
	KP-02_PF2_MORGENS_ABKNICKEND_X1,67
	KP-02_PF2_MITTAGS_ABKNICKEND_X1,25
	KP-02_PF2_ABENDS_ABKNICKEND_X1,67

	temp



	2 Neufassung der Stellplatzsatzung der Stadt Hungen 2023/178
	Beschlussvorlage 2023/178 - Neufassung der Stellplatzsatzung der Stadt Hungen (exportiert: 24.08.2023)
	2023/178 Anlage Stellplatzsatzung 2022 (exportiert: 24.08.2023)
	2023/178 Anlage Musterstellplatzsatzung (exportiert: 24.08.2023)
	2023/178 Anlage Musterstellplatzsatzung-erlaueterungen (exportiert: 24.08.2023)
	2023/178 Anlage Verordnung über die Anforderungen an Abstellplätzen für Fahrräder.pdf (exportiert: 24.08.2023)
	2023/178 Anlage GEIG (exportiert: 24.08.2023)
	2023/178 Anlage Stellplatzsatzung Entwurf 09_23 (exportiert: 24.08.2023)


	3 3. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Hungen 2023/116
	Beschlussvorlage 2023/116 - 3. Änderung der Hauptsatzung der Stadt Hungen (aktualisiert: 06.07.2023)
	3. Änderung der Hauptsatzung (exportiert: 25.08.2023)


	4 Änderung der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung und der Ausschüsse der Stadt Hungen 2023/114
	Beschlussvorlage 2023/114 - Änderung der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung und der Ausschüsse der Stadt Hungen (aktualisiert: 06.07.2023)
	2. Änderung der Geschäftsordnung der Stadtverordnetenversammlung (exportiert: 25.08.2023)


	5 Beantwortung des Antrags der FW auf Übersicht von städtischem Auftragsvolumen an MandatsträgerInnen vom 14.05.2022 2023/159
	Beschlussvorlage 2023/159 - Beantwortung des Antrags der FW auf Übersicht von städtischem Auftragsvolumen an MandatsträgerInnen vom 14.05.2022 (exportiert: 17.08.2023)
	Mandatsträger_Rechnungen_anonym (exportiert: 17.08.2023)


	6 Gründung einer kommunalen Stiftung („Zukunftsstiftung Hungen“) MI-13/2023
	Antrag MI-13/2023 - Gründung einer kommunalen Stiftung („Zukunftsstiftung Hungen“) (exportiert: 13.09.2023)
	Pro_Hungen_Antrag_Kommunale-Stiftung (002) (exportiert: 13.09.2023)





